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— haben eine — 


Ausgezeihnele Wirkung. | 


Tefeprapfifche Depefihen. 


(Seliefert von der United Prep.) 


Inland. 


| hervorragender Todesfälle aus! 


Senfenmanns Ernte, 


New Nork, 8. Det. Das Jahr 1891 | 
zeichnete fi befonders durch die Menge | 
Bol: | 


| gendes ift eine Lite der bedeutenditen, 


Eigarrenſabrikanten · Truſte“ 
New York, 8. Oct. Vertreter der 
großen Cigarrenmanufacturgeſchäfte hier 
und in den Nachbarſtädten traten geſtern 
hier zuſammen, um einen großen 
„Truſt“ zu gründen. Das Capital die— 


fer Bereinigung dürfte etwa $25,000,: | 


000 betragen. Straiton & Storm waren 
bei der Berfammlung nicht vertreten. 
Dan will die Preife der Gigarren in die 


Höhe bringen und gleichzeitig bie Zroz | 
fite der Kleinhandler beſchneiden. Wenn 


dieſer „Truſt“ ſeine Thätigkeit beginnt, 
— und man erwartet, bi zum 1. 
Januar n. 3. foweit zu fein — fo mird 


er unmittelbar 100,000 Arbeiter und | _ m 
sine Production von 4000 Lis 5000 | David D. 


Stan: | 


Millionen Cigarven in den Ber. 
ten controlliven. 
Mord auf der Straße. 

Salem, U, 8. Ort. Bor dem 
Eourthaus erjchoh geitern Abend um 8 
Uhr Cyrus NRofe den Xouis Goldöboro. 
Roſe foll offen gedroht haben, den 
Goldsboro umzubringen, und ihm den 
ganzen Abend gefolgt ſein. Er feuerte 
drei Schüſſe auf ihn ab. Nach dem 
dritten Schuß rannte G. in den Slleider: 
laden der Gebrüder Merritt und fiel 
dort todt um. oje lieferte jicy jelbit 
der Polizei aus. 

Bolitiſches „Duell, 

Ada, D., 8. Det. Der Napoleon 
des Hodhzolles und der junge Goliath 
der Ohiver Demokratie haben 
Nachrıittag wirtlih „die Degen ge: 
Freuzt”, indem fie eine Dijputation 
veranitalteten. Diejzlbe war, obmohl 
man fie fehon ojt ım Aussicht gejtelit 
hatte, mehr ein Wert des Jufalles, als 
der vorherigen Arrangements. Denn e3 
traf Sich gerade, daß Mestinley und 
Sampbell an demfelben Tage Bier Yeden 
Halten folten, und fo Fam man dareuf, 
Die zwei Borjtellangen in eine zu 
zereinigen. 
tation allfeitig großes Intereſſe. 
Teste große politiihe Difputation 
Dbio fand befanntlid 18584 zwifhen 
Foraker und Hoadley itatt. 

en 


Zacoma, Wafb., 8. Det. 
ſchaft Ninsworth in Briifß - 


Die Drt: 
Columbia 


entvölkert ſich raſch infolge der Kunde 


von einem märchenhaft reichen Silber— 
fund. 


erzes aus Slocan, 
von Kaslo (am Kootenalſee) angekom— 
men und erzählen, daß die Erſchicht 
anderthalb Meilen lang und 16 bis 25 
Fuß weit ſei, und das bis jetzt ge— 
prüfte Erz iſt ungewöhnlich ſilberhaltig. 

Nihiliftifdes. 

Bofton, 8. Dt. J. 
Rräfident der Abtheilung B des 
hiliftenordens, hat Nadhricht vom Agenz 
ten diefer Abtheilung erhalten, der fürz- 
ih nad Rupland gejandt und mit hocdh- 
widtigen Sejchäften betraut wurde. 

Der Agent hat jeine Miffion fehr er- 
folgreih ausgeführt, it den Spürnajen 
glüdlih entkommen und beiindet fih!. 
bereitö wieder auf dem Wege nach Aline 
rifa. Sobald er angefommen ijt, wird 
hier eine wichtige Ruſſenverſammlung 
ſtattfinden. 

Die himmliſchen? 

Beaver Falls, Pa., Geſtern 
iſt hier der erſte Schnee dieſer Saiſon 
gefallen. Die Straßen und Häuſer 
wurden dicht überſchneit. 

Nach berühmten Muſtern. 

Bridgeport, Conn., 8. Oct. Der 
Gemeindeſchatzmeiſter von Newton, der 
+5jährige Yamilienvater 8. B. Vooth, 
ift verduftet, und feine Bücher weijen ein 
Maico von mehreren Taufend Dollars 
uf; feine Bürgen werden hierfür vers 
sutwortlic;) gehalten werden. Booth 
nor nebenbei Schatmeijter der metho= 
diſtiſchen E piscopalkirche, und auch dieſe 
verliert große Summen. Der Ge: 
ſammtbetrag jeiner Unterfölagungen 
dürfte fich jehr hoch belaufen. Specu: 
lation hat ihn verdorben! 

ee 

Victoria, B. €., 8. Oct. Lieutenant 
Schwatka iſt — von Nlasta zurück⸗ 
gekehrt. Er ſagt über ſeine Reiſe: 

„Wir eröffneten etwa 500 oder 600 
Meilen no gänzlich unbekannten Fan 
des und natürlich weit hin nad beiden 
Seiten. Wir erlangten eine ausführ: 
liche Karte, die von Dr. Hayes, vom 

Bafhintoner geologischen Vermeſſungs⸗ 
büreau, aufgenommen wurde; auch wur: 
den viele Thotographien aufgenommen, 
und eine groge Sammlung merkiwürdie | 
ger Prianzenproben angelegt. Das | 
Bitiafte an der Yen Tour war das 
Hindurhdringen dur die St. Elias: 
Bergiette, was nie zuvor gelungen ijt, “ 


Rofenfurt, 


Slocken. 
Det. 


8 


Angehommene Dampfer. 

New Nort — City of Paris von fi- 
verpool. 

Southampton — Columbia, von Nero | 
Hort nah Hamburg; Werra von New 
York nah Bremen, 

London — Bennfolvania, Canada | 
und Werkendam von New Port in 
Sicht. 

Liverpool — Britannic und Wyoming 
von New Hort. 

Hamburg — Dania von New Port. 

Bremen — Lahn von New York. 


Wetterbericht. 


Für die nächſten achtzehn Stunden 
folgendes Wetter in Jlinois: Ein 
wenig wärmer; e3 heilt ji auf; Weit: 

g es hellt ſich auf; Weſt 


' 
} 
! 


' Wajhbington, 


heute | 


Netürlic fand die Difzuz | 
Die | 
in 


ſchnell, 
Fünf bekannte und angeſehene 
Bergbauer ſind mit Proben des Silber- veicher 
18 Dieilen wejtlich | 


Ni: | 


die bisher in Ddiefem Jahre vorgefoms 
men: 


Am 2. Ian, ftarb der Geidhichts- 
fchreiber Alerander Stinglafe in Yondon, 
am 5. Kan. die Sängerin Abbot in 
Salt Lake City, am 12. Jan. Baron 
Haufmann in Paris, am 17. Georae 
Bancroft, der Geſchichtsſchreiber in 
an 20. der 
Kalafava, am 28. 
von Afghaniſtan, am 
Schatzamtsſecrketär Windom, 


der 
29. 


David 
(mir 
der 
80. 


jonnier in Paris. 

Im Bebruar jtarben u. U.: 
Porter, General 
Sherman, General H. H. Sibley (Er: 
Gouverneur von Minnefota), Bundes: 
fenator ©. &. Wiljon von Maryland 
und Senator G. Hearit von@al ifornien. 

Am März: Leonard Jerome, der ames 
rikaniſche Gef andte in Napan John F. 
Smift, Prinz Napoleon Bonaparte, der 
Scaufpieler Yamwrence Barrett, 
Conföderirtengeneral Joſeph E. John— 
ſton, Ex-Gouverneur Robinſon von 
New Nort und Rev. Howard Crosby. 

Im April: Phineas T. Barnum, 
GeneralSpinola (Congreßmann), Con— 
treadmiral A. Taylor, Feldmarſchall 
Moltke, Großfürſt Nikolaus (Onkel 
des Zaren). 

Im Mai: Mme. Blavatsky (Haupt 
der Theoſophiſten) und Reyv. W. Con— 
nor Magee, Primas der Kirche von 
Sngiand. 

Am Juni: Preimierninijter Sir John 
MeDonald von Ganada. 

Am Juli der Staatsmann Hannibal 
Hamlin. Im YHuguit — Ruſſell 
Lowell und George Jones (Herausgeber 
der „N. 9. Times“). 

Im September entleibien jih Bal: 


„ W. F 


ne 


| maceda und Bonlanger. 


In October: König Karl von Würte 
t — der engliſche Miniſter W. ©, 
> mith, Sharles Stewart Parnell und 
Anti-Parnelit Sir John Pope 
nneſſy. 
Silberne Aeber⸗ hwemmung. 
Waſhington, D. C. 8. Oct. Das 
Bemühen des ‚smeilters, die Ans 
bäufung von Eleinem Silbe rgeld zu ver⸗ 
mindern, iſt nicht beſonders erfolgreich 
geweſen; denn das Silber iſt faſt ebenſo 
wie es ausbezahlt wurde, in das 
Schatzanit zurückgeſtrömt. s liegt ein 
Borrath. halber Dollars in den 
Schatza— J ben, und manche 


Ye 


wer⸗ 


den ſtatt der Silberdollars, deren Vrä— 


gung eingeſtellt worden iſt, in Umlauf 
geſetzt. Die Münzſtätten liefern mehr 
Zehneentsſtücke, als irgend etwas Anz 
deres, doch iſt auch die Nachfrage nach 
denſelben unbegrenzt. Ein neues Cir— 
cular ſoll erlaſſen werden, das ankün— 
digt, daß Wechſel, die in Waſhington 
oder in irgend einer Stadt mit einem 
Unterſchatzamt collectirbar ſind, koſten— 
frei für Kleinſilbergeld umgetauſcht wer— 
den können. 
Aluminium ſür Deutſchland. 


Lockport, N. M., 8. Octbr. Die 
deutſche Negierung hat üngſt durch ihre 
Agenten in den Ber. Staaten eine große 
Menge reines Aluminium für militäri— 
ſche Zwecke beſtellt. will 85 Ton⸗ 
nen dieſes, ſo beliebt werdenden Metalls 
haben, und den Agenten ſind 5110,000 
dafür zur Verfügung gejtellt. Aber 
diefe Beitelung wird wohl für einige 
Zeit noch nicht angenommen werden, 
Es find gegenwärtig nur zwei Geiell- 
ihajten in den Ver. Staaten für bieje 
Vabrication vorhanden: Die „Komles 
GSlectric Smelting & Aluminium Co.” 
dahıer und die „Pittsburg Reduction 
Go.“ in Rittöburg. Seine von beiden 
fann die Beitellung annehmen, da ein 
riefiger Ratentproceg zwiichen ihnen in 
der Schwebe ift, und die deutiche Negie- 
rung wird ji wahrjcheinlich noch einige 
Zeit gedulden müfjen. 

Das Aluminium wird zu Sinöpfen, 
Ehnallen und für jonjiige Militär: 
| zwede verwendet werden, wie 3. B. für 
Patronenhüljen und als Draht für den 
Telegraphenz und Telephondienft. Denn 
es hat ſich herausgeſtellt, daß es der zer— 
freſſenden Wirkung des neuen rauch— 
loſen Pulvers gut widerſteht. Mau 
möchte es auch für eine neuerfundene 
Pontonbrücke verwenden, wozu es ſich 
beſonders ſeiner Leichtigkeit wegen 
eignet. 


Sie 


Der Fenermolodi. 


New York, 8. Oct. Heute Normit: 
tag um 1 Uhr vernichtete eine Feuers— 
brunſt das vierſtöckige elegante Braun— 
ſteinhaus No. 101 Fünfte Ave., das 
von Herrn und Frau Auguſt Belmont 
bewohnt wurde, Fe Belmont, ihre 
zwei Kinder und eine Anzahl Dienſtbo— 
ten wurden mit knapper Noth gerettet. 
Es entſtand ein Verluſt von etwa 8200,= 
000, 

Detroit, 8, Diet. Das Pökelhaus 
von Barker Webb & So. brannte heute 
früh. Dabei verbrannte ein Mann, und 
mehr als ein Dußend wurden’ verlett. 
Geldverluft $100,000. 


Telegraphifge Kotizen. 


— &mifhen Baltimore und Norfolk 
einerfeits und Antwerpen andererjeit3 
will die „Nurneij Line Eteamihip Co. * 
eine neue Dampferroute einrichten. 

— Gejtern Abend entgleiite in Kan: 
fe8 City, Mo., als der Karneval der 
„Briefter der Pallas“ mit einem Umzug 
begann, ein Kabelbahbnwagen und fuhr 
gerade in eine Menfchenmafe hinein, 
wobei 4 VBerjonen jehr fchwer, und 20 
leicht verlegt wurden, 


x 


Chicago, Donnerftag, den 8. October 1891. —5 Uhr-Ausgabe. 


Ausland 


Parnelis politisde Erben. 

London, 8.Dct. Schon find dieNusfig: | 
ten auf eine&inigung der irifchenPatrioten 
über PBarnells Grabe weniger günitig, 
als jie es geftern waren. Die Nadrid: 
ten aus parnellitifhen Bereinen in Groß= 
britannien und Srland weijen darauf | 
bin, daß man verfuchen wird, die Dr: 
aanijatıon in unveränderter yorm aufs 
rechtzuerhalten. Es kommt jetzt viel 


auf die Berathung der parnellitiſchen 


König | 
nah Barnells 
| wird. 
am | den Streit aufzugeben, 
der englifhe Staatsiınann Brads | 
| Taugh und am 31. dev Bildhauer Meis 


Admiral 


Beiſpiel folgen. 


Parlamentsmitglieder an, welche bald 
Begräbniß ſtattfinden 
Sollte dort beſchloſſen werden, 
ſo würden auch 
die verſchiedenen Vereinigungen dieſem 
Die bittere Sprache, 
Dublin Catholie“, reſp. der 

Zalſh, und die antiparnelli— 


welche der 
Erzbiſchof 


tiſche — in Dublin über den Dahin— 


geſchiedenen führen, 


iſt auch nicht dazu 


angethan, die Harmonie zu fördern. Man 


glaubt hier, daß, wenn ſich die Par— 


nelliten als Partei auch auflöſen ſollten, 


| 


der Nationaliiten bewirken. 
: Tange? 


| 

' Mizbilligung der 
| Agitation ausgedrüdt, 
; rabicalen Agitator Meyer Münfterburg ; 


| enthalten werden. 


viele derielben entweder mit den Tories 
jtimmen oder fi) der Adjtimmung- ganz 
| Ein hervorragender 
Parnellit joll erklärt haben: „Wir 
werden wahrieinlich einen Beihluß der 
anderen ‚sraction abwarten; an ihr liegt 
es, entgegenzufommen.“ Und die Par: 
nelliten Iheinen die graujamen Angriffe 
der Gegenfraction auf Varnell und dejjen 
neue Sattin nicht vergeiien zu können. 
Auf Healy und einen freund deifelben 
wird aud) jet wieder das Gerücht zurück— 
gerübrt, dag P. Selbjtmord begangen 
habe. 

Die „Times* Tiefert folgendes Cha: 
vafterbild ihres bahingegangenen Weine 
de8 und Procepgegners: „Obgleich 
Parnell feine einzigartige mafgebende 
Stellung, welche er durch ſchlaue 
Handhadung der politiſchen Leidenſchaf— 
ten gewonnen, wegen ſeiner perſönlichen 
Laſter verlor, behielt er doch noch bedeu— 
tende Macht. Wie bei Boulanger, war 
die nächſte Urſache ſeines Falles die, daß 
er ſich einer unerlaubten Leidenſchaft 
hingab. Bei Boulanger hatte die Leiden— 
ſchaft die Wirkung, den Mann ſelbſt zu 
lähmen, bei Parnell brachte ſie ſeine 
Feinde und Nebenbuhler in Harniſch ge— 
gen ihn. Für Männer und Frauen, ob 
ſie nun ſeine unmittelbaren Collegen oder 
Bauern waren und nur als Ziffern in 
ſeinem Spiel dienten, hatte er lediglich 
kalte Gleichgiltigkeit und Verachtung, 
wie ſie der Schacher mit den niedrigeren 
Trieben des Menſchen ſehr wohl einzu⸗ 
flößen geeignet iſt.“ 

Aälte und Rottz. 

Berlin, 8. Det. Mit dem Heran: 
nahen des Falten Wetters nehmen auch 
wieder Noth und Elend unter den arbeis 
tenden Glajjen, namentlih in Berlin 
und den Borjtädten, auffallend zu. Um 
die Gefährlieren und Feiltungsfähiges 
ren lo zu werden, giebt man ihnen Ars 
beit am Nordjeecanal und anderen öffente 
lichen IBerfen fern von der Stadt. Aber 
für die Veltern, Schmwadyen und Leiden: 
den hat man eben Feine Verwendung, 
und die Abgänge bewirken faum eine 
erhebliche Veränderung in der Anzahl 
der Unterftügungsbedürftigen allent: 
halben. 

In anderen Städten des Reiches, bes 
jonders in den Induftriecentren, herricht 
mehr Armuth als in derfelben Zeit des 
Vorjahres, und die hohen Brotpreije ges 
jtalten die Yage der Armen noch miß— 
licher. 

Der verliedte Aumänenprinz. 


Wien, 8. Oct. Als der Entfhlug 
des jungen rumäniſchen Kronprinzen 
Ferdinand, ſeinen Thronanſprüchen zu 
entſagen, um Frl. Vacareseu heirathen 
zu können, letzterer Dame mitgetheilt 
wurde, ſoll dieſelbe an ihren Geliebten 
geſchrieben und ihm zugeredet haben, ein 
ſolches Opfer nicht zu bringen, ſondern 
auf die Zukunft für die Verwirtlichung 
ihrer Hoffnungen zu vertrauen. Der 
Prinz ſoll jedoch unerſchütterlich in ſei— 
nem Entſchluß ſein. 

Großer Ranſterott. 

Budapeſt, 8. Oct. Die Moritz'ſchen 
Woll ſpinnereien haben mit 280,000 
Gulden Verbindlichkeiten fallirt. 

Nach Sibirien verſchidit. 

Petersburg, 8. Oct. Fünf: 
hundert Bauern, welche kürzlich in Je— 
katerinoslaw, Südrußland, wegen Be— 
theiligung an den Brotkrawallen und 
Zerſtörung des Eigenthums von Kauf— 
leuten in Haft genommen worden waren, 
ſind nach den näheren GolonienSibivieng 
zur Strafverbannung gebraht worden, 


St. 


Sturm und Waſſersnoth. 

Stadt Mexico, 8. Oet. Ein furcht⸗ 
barer Sturm ſuchte die Stadt Fierra 
Mojado heim; 
Strömen, und der Fluß, welcher durch 
die Stadt läuft, ſetzte dieſelbe größten- 
theils unter Waſſer. Viele Menſchen 
retteten mit knapper Noth ihr Leben, 
und es entſtand ein Eigenthumsverluſt 
von 8200, 000. 


Telegraphiſche Rotizen. 


— Wie jetzt bekannt wird, litt Parnell 


an Blutandrang nach der Lunge und an 
aeutem Rheumatismus. Nach der 
augenblicklichen Stimmung bei den Jrs : 
ländern zu fließen, fann das Ableben | 
Barnells wieder eine völlige Einigung | 
Auf wie 


— Die ungarifche Regierung hat ihre | 
extremen radicalen 
indem fie bem 


der zum Gemeinbejgagmeifter von Mort 
erwählt war, wegen jeines zu eifrigen 
Parteigängertfums * Beſtätigung ver⸗ 
weigerte. 


zugleich regnete es in 


Vermißt. 


Ein junger Mann, Namens Harry 
Douglas, welcher aus Kankakee am 
Sonntag hierher gekommen ſein ſoll, 
um Freunde 3 zu beſuchen, wird von feinen 
| Angehörigen either vermißt. Diefe find 
| der Meinung, dak Harry ein Opfer der 
| Keifel-Erplofion vom Sonntage gewor- 
| den jei und daß feine Leiche wahrjchein: 

lich noch) am Grunde des Flufjes ruhe. 


Berunglüdte Chen, 


Mary Pitman, eine sarbige, be> 
| fchwerte fih vor Richter Collins heute 
bitterlich iiber bie Yebensführung ihres 
| Gatten, Ellis Pitman, welcher 
| Weihnachten ſpurlos verihmwunden ijt. 
Unter anderen Sünden foll der abgän- 
gige Gatte ſich auch einer Liebſchaft mit 
einer Weißen ſchuldig gemacht haben 
und, da ihm der Ehemann der letzteren 
mit dem „Umbringen“ drohte, ſo ver— 
ließ Pitman eilends die Stadt, ohne 
ſeine Frau mitzunehmen. Die Ehe 
zwiſchen Mary und Ellis wird aller 
Wahrſcheinlichkeit nach gelöſt werden. 

In demſelben Gerichtshofe wurde die 
Che zwiſchen Emma und 
Meyers gelöſt. Der Mann hat im Jahre 
1886 ſeine Frau und ſeine ſechs Kinder 
verlaſſen und ſoll ſeither mit einer ge— 
wiſſen Minnie Burnell in Syracuſe, 
N. D., leben. 


Die Dockarbeiter. 
Der kürzlich berichtete und noch nicht 


üb M Yr g | * 
geſühnte Mord an den „Anchor Line len zu haben. 


Dos“ hat,leider nicht genügt, um Rube 
zwijgen Des weißen und farbigen Ars 
beitern zu. Ihaften. Heute Wiorgen 
gegen Halb fieben Uhr fahen die Pai- 
janten der Wells Str. einen etwa vier: 
zigjährigen Mann, Namens Andy 
Feeney, zwiſchen Illinois und Indiana 
Str. mit blutüberſtrömtem Geſicht und 
einer Schnittwunde über dem Auge, um— 
REIN: 

Der BVerlegte erklärte, von feinem 
farbigen Mitarbeiter an den Dods, 
Tony Matthews, fo zugerichtet worden 
zu jein. Der Manıı wurde nah dem 
Alexianer Hofpital befördert, wo Die 
Aerzte die Verwundung als eine unges 
jährliche bezeichneten. 


Schwierigkeiten und fein Ende, 


Adam U. Goodrihd und Kohn P. 
Willon reichten Heute im Kreisgerit 
im Namen der Drainage-Behörde ein | 
umfangreihes Schriftitüf ein, in wel- | 


em erfucht wird, gegen Die- Befiger-des-- 


Landes auf der für den Canal in Aus: 
jicht genommenen Route das Erproprias | 
tions: erfahren einzuleiten. 

Das ScHriftitüf enthält eine 150 
Seiten lange, genaue Beihreibung des 
betreffenden Grumdeigentbum3 und | 
gleichzeitig erklären die Gefuchiteller, 
dak es ihnen unmöglich fei, jich mit den 
Bejigern auf gütlihem Wege zu einigen. 
Die Berüdjigtigung des Gefuches mat 
gegen 300 nteignungsprozeile nothe 
wendig. 


Sein Vorhaben mißlang. 


Der 45 Jahre alte Arbeiter John 
Sylveſter verſuchte heute Morgen um7 
Uhr in ſeiner Wohnung, No. 102 W. 
Ohio Str., ſeinem Leben mittelſt Chlo— 
roform ein Ende zu machen. 
ſchaffte ihn nach dem County-Hdipital, 
woſelbſt durch Anwendung geeigneter 
Mittel die Gefahr beſeitigt wurde. Die 


Anthony | 
| Nichter Glennon vorgeführt und unter 
81000 Bürgjhaft dem Criminalgericht 


ſeit | 





Wan, : 2 
: Ane. einem Unbekannten eine Taſchen— 


Unvermutheter Tod. 


Der Fuhrmann ojerb Garlmann 
fuhr geftern auf feinem mit Sägefpäb- 
nen beladenen Wagen die Aihland Ave., 
nahe der Wellington Str., entlang, al 


fein Perd plöslih jcheute und er 


ging. Der Wagen gerieth in 
Straßengraben, jhlug um und der 
sutjcher Fam unter jein Gefährt zu lie: 
gen. Bajjanten befreiten ihn aus der 
precären Yage und Dr. Dougherty, wel- 
her ihm die erjte ärztliche 

zu Iheil werden ließ, fprah die Hoff: 
nung aus, 
leichter Natur wären und in wenigen 
Tagen geheilt fein würden. 

Die Diagnoje war leider fehr opti= | 
miſtiſch, denn heute früh gegen 2 Ubr | 
war der Manit bereits eine Yeiche, 

Garlmann war 40 Jahre alt und 
wohnte mit feiner Jamilie im Haufe +0 
Ajhland Ave. 


Dem Criminalgeriht überwiejen. 


Charles &. Tettley, der, wie berich- 
tet, an einem 6 Jahre alten Miüdchen 
ein unnennbares DBerbrecen begangen 
haben fol, wurde heute Vormittag dent 


überwiejen. 

Bor demjelben Richter hatte Florence 
Burd ein Verhör und wurde wegen 
Diebitahls unter 8500 Bürgjchaft dem 
Griminalgeriht überwiefen, Florence 


wird bejchuldigt, der No, 345 ©. Clark, 


wohnenden Jrau Zul $55 gejtob: 


Str. 


Berdädhtige Galanterie, 


Frank MeCoy machte ſich geſtern 
Nachmittag um den weiblichen Theil der 
Paſſagiere eines Lake-Shore-Zuges da— 
durch verdient, daß er den Damen in die 
Waggons half. Dieſe menſchenfeund— 
liche Thätigkeit machte ihn verdächtig 
und ſo wurde er ohne Weiteres als 
Taſchendieb in Haft genommen. Richter 
Lyon horte heute die Leidensgeſchichte 
MeCoy's mit ziemlich nngläubigem Ge— 
ſichte an, ließ ſich dann aber doch er— 
weichen, indem er die sanfänglich über 
INcEoy verhängte Strafe von 825 vors 
läufig fuspendirte, 


Tafchendiebe von geftern vor Ges 
richt. 


Mehrere Burſchen, die ſich geſtern an 


IN. Clark Str. und North Ave, in an— 


| 
| 
| 
| 
! 


ı derer Leute Tajhen zu jchaffen gemacht 
Hatte, wurden Beute von Richter Hams 
burgher abgeurtheilt. James Moyles 
wurde um 820, John Gammott um 815 
und Edward Fife um 810 bejtraft und 
wandern für entjprechende Zeit in Ars 
beitshaus, Henry Nones und George 
Britton wurden zu je $25 verdonnert, 
die Strafe aber gegen das Verjprechen, 
die Nordfeite mit ihrer Gegenwart zu 
verſchonen, ſuspendirt. 

Ein der Polizei ſeit Langem bekannter 
„Taſchenkünſtler“ namens MikeShevlin 
ließ einen Fall von Richter Gleiman zu 
Richter Lyon verlegen. Dieſer verſchob 
die Angelegenheit auf den 13. October. 
Mike“, welcher an der Lake-Shore— 


Er 


Bahn „gearbeitet hatte, jteht bis dahin 


| unter $200 Bürgihaft. 


Urfade für den Yebensüberdruß Syl: | 2 


vejters ift unbelannt, 
—_—$; — 
Gin Logan Dental, 


Sin der heutigen Sisung der „Grand 
Army of the Tenneljee“ berichtete das Co= 
mite für Verwaltung des „rogan Denk: 
mal Fonds“, dax foweit Alles in Allem 
die Summe von 867,000 vorhanden jei. 
Zahlreihe Pläne für die Statue und 
das Piedejtal find bereits eingelaufen, 
unter denen in Välde die Auswahl se 
troffen werden joll. 

—e"1|- 


Telegraphifde Notizen, 


— Raifer Wilhelm bat die Königins 
mwittwe von Holland und die junge Sö- 
nigin Wilhelmine in aller fkorm einges 
laden, Berlin zu bejuchen, damit er 
ihnen die ihm erwiejene Gajtfreundiaft 
vergelten fann. 

— Viele Franzoien haben fi) die 
neuerliche milde Handhabung der Paß— 
vorſchriften in Elſaß-Lothringen aunute 
gemacht und ſtrömen jetzt in hellen Hau— 
fen nach Straßburg und Metz. 

— Der Pariſer Correſpondent der 
Londoner „Times“ ſagt: Seit 15 Mo— 

naten ſchon beſteht ein militäriſches 
Uebereinkommen zwiſchen Frankreich und 
Rußland, und die Unterzeichnung eines 
weiteren Schutz- und Trutzbündniſſes 
| fteht bevor. 

— In Halifar, N. S., find gegen: 
wärtig etwa 1000 Berfonen, die allen 

| möglichen Handwerken angehören, am 

| Strike. 

I — Aus Bordentown, NR. J., wird 

| gemeldet: rau Delia arnell, die 76: 

ı jährige Mutter des dahıngefchiedenen 

! irischen Agitators, glaubt, dak ihr Sohn 
‚den Berfolgungen jeiner Gegner zum 
Opfer gefallen jei. 

— Aus Grand Rapids, Mid, wird 
| berichtet: Die igenthimer großer 
! Waldländereien haben Agenten von hier 
aus in das Innere des Staates geichickt 
| un den vom Wirbelwind in den Eoun: 

;ties Jtasfa und Beltrami angerichteten 

Schaden genau abzuſchätzen. Anſiedler 

und Beſitzer von Landanſprüchen ſind 

maſſenhaft durch den Orkan vertrieben 
ı und fchwer gejchädigt worden. 


‘ 
: 
| 


Kohn A, Allen, der, wie wir an ans 
derer Stelle berichten, an der Midhigan 


uhr „gezogen“ Hatte, jteht bis zum 14. 
dv. M., wo jein zall vor Richter Lyon 
zur Berhandfung fommen wird, unter 
5309 Bürgidaft. 

Bis 15.09. M. wurde der Tall von 
Samuel Fijcher, der einer Frau eine 
Geldbörfe mit mehreren Dollars ent: 
wendet hatte, zurüdgelegt. Die Bürg: 
ichaft wurde auf 83300 feſtgeſetzt. 


Leiet Die Sonntags- Beilage der „Abendhofl”. 


Kurz und Nee 


* J. Moore, der Agent der Ronijtana 


Lotterie Geſellfſchaft, über deſſen Ver— 
haftung wir kürzlich berichteten, wurde 
heute von Richter Lyon wegen Uebertre— 
tung der Fotterie- Gefege um 850 be: 
jtraft. Moore wird gegen diejes Ur: 
tbeil Berufung einlegen. 

* Ungefähr 50 Veteranen des 42, 
Illinoiſer Infanterie : Regimentes ban⸗ 
kettirten heute Mittag mit ihren Frauen 
und Töchiern im Sherman Houſe. 

* Stanislaus Roßowsky, No. 114 
Hoyne Ave. wohnhaft, hatte ſich heute 
Nacht unnützer Weiſe auf den Schienen 
der Northweſtern-Bahn herumgetrieben 
und einen Wachmann, der ihm befahl, 
ſich davon zu —— auf's gröblichſte 
beſchimpft. Er wurde um 810 beftraft. 

* Zwiſchen yrau John Uthes, Eigen: 
thümerin des Haujes No. 646. N. Yin 
coln Str., und einer Mietherin, Namens 
Minnie Devena, war ein Streit ent: 
itanden, in deiien Zerlauf frau Devena 
ihre Gegnerin einige Male in’3 Geficht 
geichlagen Hatte, Richter Severjon vers 
urteilte dafür die ichlagfertige Dame 
zu 85 und den Kojten. 

* Der verwacdjene. greife Mufifer 
Hahn wurde heute von Richter Eder: 
hardt bis zu jeiner am 18, October 


den | 


' geflagten befanntlih behauptet, 


Hilfe | 


dag die Verletungen ganz | 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Zäglige Auflage 


von 


3 3. Jahrgang. - — * 


238. 





Unſer Strafgeieh ne. 


Richter Kerftens Unfiht über ge 
wiſſe? Verhaftungen. 


Kapitel 38, Abſ. 342. 

In dem gegen C. Soederſtrom und 
Oscar Anderfon anhängig gemachten, 
auf Körperverletzung lautenden Straf— 
proceſſe hatte der Vertheidiger der An— 
daß 
ſeine Clienten ungeſetzlich verhaftet und 
demgemäß widerrechtlich in 
ſuchungshaft gehalten worden wären. 

Richter Kerſten, in deſſen Jurisdie— 


tionsbezirk die Strafthat begangen wor— 


den 


| 


| 


n tattfindenden Aburtheilung unter $ 81000 | 


Bürgſchaft geſtellt. Hahn iſt der 


Mann, von dem wir an anderer Stelle 
dieſes Blattes berichten, daß er den — 
jährigen Frank Meyer mit ſeiner Krücke 


niedergeſchlagen 
verwundet hat. 

* Ald. Woodard von der zweiten 
Ward iſt von ſeinen Conſtituenten mit 
einem goldenen mit Diamanten beſetzten 
Stern beſchenkt worden. Die Ueber— 
reichung fand geſtern Abend in Freibergs 
Halle an der 22. Str. ſtatt. 


und lebensgefährlich 
wird eine Unterſuchung einleiten. 


war, mußte ſich bei der Verhand— 
lung in Folge ernſtlicher Krankheit von 
einem Collegen vertreten laſſen und die— 
ſer erkannte, wie wir in unſerem aus— 


thaten, die Einrede des Advocaten als 
ſtichhaltig an und ließ, um der geſetz-— 
lichen Form zu genügen, die Angeklag⸗ 
ten den Gerichtsſaal verlaſſen und ſie 


Geſellſchaft 
neſſee“ erwählt 


tokollirenden, 


Interz | 


| 


außerhalb dejjelben ordnungsmägig vers | 


haften. 

Richter Kerſten ſelbſt iſt indeß der 
Anſicht, daß der Vertheidiger, als er die 
erwähnte Einrede erhob, von dem aller— 
dings ſehr verbreiteten Rechtsirrthum 
befangen war, daß eine Verhaftung nur 
vorgenommen werden darf, wenn der 
Geſetzesübertreter entweder bei Aus: 
übung eines Verbrechens oder Bergehens 
überrafht wird, oder aber, wen ein 
richterlicher Haftbefehl gegen ihn erwirkt 
worden it. Zu Nut und Frommen 
und vor Allen zur Aufflärung weiterer 
Sreife über Ddieje, die Freiheit und | 
Sicherheit der Bürger eng berübrende 
Angelegenheit gab Herr Keriten einem 
Berichterjtatter der „ Abendpoft“ folgende 
danfenswerthe und allgemein intereiji: 
vende Ne Htsbelehrung 

Im Capitel 38, 
unſer Strafgeſetzbuch: 

„Eine Verhaftung darf durch einen 
Poliziſten oder eine Privatperſon ohne 
— vorgenommen werden, wenn 
ein Verbrechen („criminal offense“, 
nicht zu verwechſeln mit „Vergehen“) 
in ihrer Gegenwart begangen oder zu be— 
gehen verſucht worden iſt. Ein Poliziſt 
darf die Verhaftung aber auch außerdem 
vornehmen, wenn ein, Verbrechen“ that⸗ 
ſächlich begangen worden iſt und er be— 
gründete Urſache zu der An— 
nahme hat, daß die zu verhaftende Per⸗ 
ſon das Verbrechen begangen hat. 

Grund zu dieſer Annahme hatte der 
Poliziſt Wood allerdings, denn Soeder— 
ſtrom und Anderſon wurden ihm von 
Paſſanten als die Leute bezeichnet, die 
kurz vorher den Patrid Reynolds über: | 
fallen und geftohen hatten. Wood führte 
die beiden zu der Wohnung des Ver: 
wundeten, und Diejer vecognoscirte jie 
mit aller Beitimmmtheit al3 jeine An: 
greifer. Darauf hin erit wurden fie 
als Unterfuchungsgefangene nad) der 
Bolizeiftation abgeführt. 

Die Handlungsweife des Poliziften 
Wood ijt foınit volljtättdig gerechtfertigt 
und durc) das Gejet gededt. 

Dieje Auffaffung entipridht auch den 
Begriffen des — Menſchenver⸗ 
ſtandes, denn wenn die Auslegung des 
Vertheidigers Geltung haben ſollte, ſo 
könnte ein Verbrecher ruhig auf die Po— 
lizeiſtation kommen und kalt lächelnd 
erklären: „Meine Herren! ich habe ſo— 
eben einen Mord — Sie haben 
es aber nicht mit eigenen Augen geſehen 
und auch keinen Verhaftsbefehl gegen 
mich — Sie können mir gewogen blei— 
ben. Leben Sie wohl“. Und Niemand 
dürfte dem Manne ein Haar krümmen. 

Dieſe Aufklärung iſt inſofern doppelt 
intereſſant, als der freigeſprochene An— 
derſon Schritte eingeleitet hat, um den 
Poliziſten Wood wegen „Freiheitsberau— 
bung“ auf eine Schadenerſatzſumme 
von 810,000 zu verklagen. 


Feierte den „Graut⸗Tag“. 


William Morehead, No. 271 W. 
Jackſon Str. wohnhaft, that geſtern zu 
Ehren Grants des Guten zu viel und 
kam, von den Geiſtern verſchiedener Ge— 
tränke getragen, anſtatt in ſeine Woh— 
nung, in ein wildfremdes Haus, wo er, 
bei dem Verſuche, ſeine Wohnungsthüre 
zu finden, —* eine Mosquito-Thüre 
in eine fremde Wohnung fiel. Die va: 
milie, welcher der nicht eben appetitl ich 
ausſehende Morehead ſo unverhofft in 
das Zimmer geſchneit kam, ließ ihn 
durch einen Poliziſten abführen und 
heute ſtand der Mann unter dem Ein— 
fluſſe eines gewaltigen Katers vor Rich⸗ 
ter Severſon, um ſein Thun zu verant⸗ 
worten. Der Richter ließ ihn für dies— 
mal noch laufen, machte ihn aber auf— 
merkſam, daß er, Morehead es bei der 
einen, ausgiebigen Grant-Feier bewen— 
den laſſen müſſe. 


Aus dem Coroners⸗Amt. 


Die Polizei vom W. North Ave.⸗ 
Diſtrikt meldete heute Vormittag im 
Goronerd:Amt, daß jich in dem Haufe 
No. 47 Delmont Ave. ein Mann Nas 
mens Dejtadt erjchoflen hat. 

Sn dem Haufe 3556 Rarnell Ave. 
ftarb während Teßter Nacht der dort 
mwohnende M. — an Verletzun⸗ 
gen, die er vor ungefähr einem Monat 
durch eine Exploſion erlitt. 

In einem Zimmer des Hauſes No. 
8 3S. Canal wurde heute Morgen der 
60jährige James Hall todt aufgefunden. 
Der Coroner wurde benachrichtigt und 
Al⸗ 
tersſchwäche ſoll die Todesurſache ſein. 


Die „Abendpoſt““ hat mehr Lefer und folg 
lich auch mehr kleine Auzeigen, als alle ande⸗ 
ren deutſchen Zeitungen Chicagos zuſanmen⸗ 
genommen. 


Abjat No. 342, jagt | 


| 


— — * lbe Nacht in Anſpruch 
lien Berichte übe den Fall day; | Halb > — 
führlichen Berichte über den F r | dabei nichts zu | 


— m the Tenneſſee. 


General Grenville M. Dodge aus 
Council Bluffs, Jowa, iſt heut⸗ 
Vormittag zum Präſidenten der 
der „Army of the Ten— 
worden. Oberſt C 
Cadle aus Cincinnati wurde zum pro 
Andrew Hidenlooper au: 
Cincinnati zum correipondirenden Se: 
fretär und Gen. 5. M. Force aus San: 
dusti, D,, zum Schatmeijter erwählt. 

— — — “ 
Inqueſt über die Opfer der Keſſel⸗ 
Erploſion. 

Hilfs⸗Coroner Clement hielt geſtern 
den Inqueſt über die Opfer der Keſſel— 
Exploſion vom Sonntage. Die Ange— 
legenheit nahm den ganzen Tag und di— 
Neues kam 
Tage. 

Nach — Berathung gaben di: 

Geihmworenen ihr Urtheil dadin ab, da); 
die Erplojion einem Zufalle zugujchreibe: 
fei, daß aber die jchlehte Befchaffenheit 
| desölußmafjers jedenfall3 die mittelbar: 
Urjache jei. Das Urtheil fordert jchlieh;: 
li die Stadt auf, das Waffer des füd: 
lichen Alußarmes reinigen zu lafjen. 


Beringung des Bundes: Appella: 
tions⸗Gerichts. 

Das Bundes-Apellationsgericht dez 
Diſtrikts Chicago hielt heute ſeine letzte 
Sitzung in dieſem Jahre ab und vertagt 
ſich dann bis zum 2. Montag im Januar. 
In ſieben der während der letzten 
Sitzungen verhandelten Fälle haben ſich 
die Richter die Entſcheidung vorbehalten 
er vorausfichtli . noch vor. Jahres 

Ihlug abgegeben werden wird. 


Noch ein Unglücksfall. 


George Desmond, ein Angeftellte: 
der „Rouisville, New Albany und Chi 
cago Bahn“ fand heute Morgen um 
Uhr unter einem Aradhtwaggon, melde: 
auf den Geleijen an der Ede der Taylo: 
Str. und 4, Ave. fiand, einen Manır, 
dejien beide Beine von den Knieen ab: 
wärts total zerquetjcht waren, 

Der Unglüdlide wurde ben: 
County Hojpital gebradt... Er fagt: 
dort, Daß er Pat Magee * und 3 
Jahre alt ſei. Wie er verunglückt iſt, 
wollte oder konnte er nicht jagen. Seine: 
Kleidung nach zu jehliegen, it er ein 
Heimathlojer, der vielleicht geſtern 
Abend beabjichtigt hat, in einem de: 


Frachtwaggons zu-übernachten, swilden e 


den Geleiſen umherlief und 
wurde. Die Aerzte fanden es fü: 
nöthig, das rechte Bein fofort zu ampu: 
tiren und jind der Ant, dab Mage: 
ihwerlih mit dem Leben davontommens 
wird. 

— 


unter Friedensbürgſchaft. 


Der in dem Gebäude No. 351 Welii 
Str. als Hausmeijter angejtellte Wm. 
Liersk veranlaßte geſtern, daß Theodor 
Hoffmann, welcher in demſelben Hauſe 
eine Fabrik von Haararbeiten betreibt, 
unter 8200 Friedensbürgſchaft geſtellt 
wurde. 

Hoffmanns achtjähriger Junge machte 
es ſich nämlich zu ſeinem ſtetigen Ver— 
gnügen, Liersk mit Steinen zu werfen 
und, als letzterer daraufhin dem Jungen 
gegenüber das Recht des Stärkeren aus— 
üben wollte, trat der Vater dazwiſchen 
und drohte dem Hausmeijter den Hal! 
umzudrehen, falls er ih an jeinent 
Sprößling vergreifen würde, Xiersß, 
wurde deshalb Elagbar und Hofimanır 
wird jet fein SJüngelden im Zaun:* 
halten müflen, fal3 er nicht Die $20: 

verlieren will, 

ice 


Auf die Strafe gefiogen. 


Ein 18jähriges Dienjtmädden Na: 
mens Anna Meyer gab am Dienjtat 
einem Kinde das Yeden. Die Yamilie, bei 
welcher die Magd bedienjtei war, jagia 
die lettere fjammt demftinde ohne weiteres 
res jofort ausdem Haufe und da die Arnıs 
ohne alle Mittel war und hier aud) wes 
der Freunde noch Berwandte hatte, > 
fuchte fie auf der Deering Str. Bolizeis 
Itation ein Unterfommen. 

Bon dort wurden Mutter und Kim 
nah dem County-Hoſpital geſchafft. 
Der Dienjtgeber des Mädchens ijt €. 
F. Dickinſon, 
tional Bank“. Die Rückſichtsloſigkeit, 
mit welcher die Wöchnerin ſchutzlos aus 
dem Hauſe gewieſen wurde, erregte in 
der Nachbarſchaft unangenehmes Auf⸗ 
ſehen. 


Der Bau ſoll ſofort beginnen. 


Die Weſt Chicago Straßenbahn⸗-Ge⸗— 
jellichaft hinterlegte heute in der Dffice 
des City-Glerfs ein Dokument, in wel: 
hem fie die Annahme der jtäbtifcher 
rdinanz, betreffend die Berlängerung 
der Straßenbahnlinie an der W. Neri} 
Ave. befcheinig. Gleichzeitig wurde 
die erforderlihe Bürgihaft von $10,: 
00 gejtelt. Die Gejellfhaft beabfid: 
tigt, mit dem Bau ber Verlängerung 
fofort zu beginnen. Die Linie joll wos 
möglich bis Neujahr dem Verkehr übers 
geben werden. 


* Der den Gerichten der Weitjeite 
mwohlbefannte Charles Flynn bat dert 
No. 572 ©. Canal Str. wohnhaften 
Yaac Harris eine Meerihaums: Pfeife 
entwendet. Richter Eberhardt verlegie 
den Fall auf ten 13. October und fehtE 
die Bürgichaft mit 8800 feſt. 

* Ein Herr H. N. Wales aus Bridges 
port, Connecticut, welcher fih mit dee 
Heilung von Taubheit befaft und fig 
auch eines ziemlich bedeutenden Rufc# 
erfreut, wird am Yreitag und Samftay 7 
im biejigen Sherman Houje zu jpredes? 
fein, ! 





Gajlirer der „Firft Nas, , 
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Wir find die Leute, weldie die niedrigfien reife quotiren. 


% Odds und Ends 


ßß——— 


138, 140, ea 


142, 144 
State St. 


2 


Reſte 


Morgen Bargain Freitag 


zu weniger als 


Koſtenpreis. 


zu weniger denn Halb 
der gewöhnlichen Preiſe. 


138, 140. 
142, 144 
State St. 


RED-LETTER DAY 


5000 Spezial Bargains, morgen. Wirklich ein erftaunlicher Derkauf für Geld-Sparer. 
ODelonomifche und jparjame Einkäufer follten dies nicht verfäumen. 


Kleideritoffe, 


40 Stüde 36301. Caſhmeres, 
per Yard E 


BSzÖU. Bedford Cord, ganz Wolle, 
per Yard 


.0... 


2 


per Yard .... 


@43öl. Gameelöhaar Streifen, 
werth 98e, für, die Yard 


Spezielle Rebuctionen auf alle Reiter für 
Uunjeren Reb-Letter- Verlauf. 


Seide. 


Buperordentlihered- Setter-Tag inHeide 


: 40 Stüde fhwarze Satin-Rhada- 


meB, zu, per Yard 
Diefe Waaren find 75c die Yard werth. 

Canton China Seide, in hellen 

Bakbei, Der Dard....000000..0 39 
Seiden Sammt, 

RN 
100 Stücke ſchöne China-Crepes, 

wertb 81.25, für, per Yard..... 


Schuhe. 


Muſter! Muſter! Großes Ge— 
ſchäft. Große Bargains. Da— 
men⸗Schuhe, werth bis zu 84. 00, keine weni— 


—F als 88.00, Größen nicht voll⸗ = 1 4 7 


ändig, Red-Letter-Preis, Paar 
* * % . 
Sünglinge und Fräulein Grain- 


90€ Tip Shul-Schuhe, Größen 8 bis 
12, werth 81.35, NReb-Xetter- Preis, 99€ 


de Kinder Ziegen Webae- Heel Knopf: 
” © 


— Yaaı — 69e 
200 


Damen erſte Klaſſe Rub— 
bers, Paar 


eber Baltimore | 


Norddeutſcher Lloyd. 


Regelmäßige Polt-Dampfichififahrt zwiichen | 


Baltimore und Bremen 
Direct, 


burd die neuen und erprobten Säänellbampfer 
Darmſtadt, Dresden, Karlsruhe, 
Münden, Dldenburg, Weimar, 


von Bremen jeden Dounerftag, 
son Baltimore jeden Mittwod, 2 Uhr N. M. 
IBrgtmEgN fte Sigerheit. Billige Preife. 
orzäglie Verpflegung. 
rn. des Norddeutſchen Lloyd wurden 


2,500,000 Baflaglere 
alädlich Aber See befdrbert. 
Salons und Gajiten-Fimmer auf Ded.— 
Die Einrihtung fitr Bwifchendedspaffagiere, deren 


lafftellen fi im Oberded und im aiweıten Dec bes 
en, find anerfannt vortrefflid. 


Glettrifche Beleuchtung in allen Räumen. 
Weitere Auskunft ertheilen Die General-Ugenten 


m. Schumader & Eo., Baltimore, Md., 


‘ 
Br 


3. Bm. Eidyenburg, Edicage, JU3. 
oder bezen Wertreter im Jnlanbe. 


&. Glauffenius & Eo., 
General-Agenten fürben Weften 
80 Sn Live., Ghicago. 


Schiffskarten 


Yon und nach HUROPA 
billiger als irgend eitte andere Aigentur. 


BES Geldfendungen "ER 


puubttlich uud billig bejorgt. 


- KOPPERL & HUNSBERGER, 


Beneral:Agenten. 


FB2 OLARK STR. 


Sonntags offen von 9—12 Uhr Vormittags. u 


— — 


FZAYMARKET 


"Crockery House, 


191 W. Randolph Str., 
nahe Halſted. 
Haupt » Niederlage 
für 
Saloon-Glaswaaren 
und Uienfilien, 
fowie alle Arten von 
Hstel und Reftaurente 
Geſchirr 


zu den niedrigſten Preiſen. 
—— Macht einen Versuch, 


I” Wir haben teine Agenten. 2riunsmjadidoo 


85.00 baar, 35.00 monatlid. 
Kauft 850 werih Didbeln, Teppiche und Oefen 
E zum billigen Baarpreite. Tjlbros 
8Steriing Flurniture Co.,, 
& 92 Madiion Gir., nahe Jerferion Str, 
Diien Abends biä 9 lhr und Sonntag Vormittag. 


2 — EICHE 


25. | Clarks Spool Cotton 


25€ Schwarz und weiß, Spule.. 


| 


| 
| 
| 


| 


| 


| 
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 Coldzier & Rodgers, 


Notions. 
1 
It 


Blanfets. 


100 Paar jchwere und große 
weiße Blanfets, folde, die wir 
mährend diejer Gaifon für 82 
verkauften, Fed Letter Breis.... 
50 Stüd 2 Narbs meite 


dingebteichter Sheeling, | 


Werth 2öc die Yard, die Yard . 


Wirkfidhe Bargains in 


Regenſchirmen. 


Lavcagpo p 


Nur 75 Cents. 


Be 


Garantirt ein Zahr, 
Nur 200, 


Freitag und Samjlag........... k 
Wirklicher Werth 81.25. 


[ 


Männer-Sciwärhe 


Böllige Wicderherfielung ber 


Geſundheit und geſchlechtlichen Küſtigkeil 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſtdarm⸗Behandlung. 


Ecſolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hal. 


Die La Salle’ihhe Methode und ihre Borzüge. 
1. Applikation der Mittel direft am Sitz der Krank⸗ 
eit 


ber Wirkjamfeit ber Mittel. 
3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 


| 


| 


| 
| 
| 
I 
! 
I 
| 
' 
I 
! 
I 
{ 
I 
{ 
| 
| 


2. Vermeidung der Verdauung und Abſchwächung 


Oeffnunger der Rücdenmarfönerven aus der Wirbel | 
fäule und daher erleihtertes Eindringen zu der Nere | 
venjlüffigfeit und ber Dafle de3Gehirns und ftüdgrats. | 

4. Der Patient kann ich fjeloft mit fehr geringen | 


Roften ohne Arzt heritellen. 
5. 
Diät oder der Lebendgewohndeiten, 
6. Sie find abjolut nnihädlid 
7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Stelle eiu⸗ 


en und wirken unmittelbar auf den Sit bed | 
l un 9 Y M 
Geſtorie Verdauung. Appetitman- Otto G.Haͤller, Apotheker, Ecke Milwaukee nud 


ebeis innerhalb weniger als einer halben Stunde. 
Keunzeichen: Verdo ‚Apı 
gel, Abmagerung, Gebädtunigihmwäche, beige Wallungen 
und Grrötben. Hartleibigleit, fieberhafter und nerpöjer 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzkiopfen. 
[hläge im Gejiht und Hals, Kopfweh, Abneigung 


Hhr Gebraud) erfordert Teine Weränderung ber | 


Leinen. 


200 Dtzd. ganzleinene Huck Handtücher. 


Ein 124-Gent-Attikel, 8c 


„Rede Letter: Day“ = Preis 
jeder 

200 Eud-Fishtüder, bedruckt. 
in [hönen Mujtern, eine Yard 
im Geviert, werth 50c, „Reb- 
Letter-Day“-Preis, jedes.... 


Oeltuch. 


„Großer Verkauf“. 
10,000 Yards Fußboden-Oeltuch 
(der größte Bargain, welcher je * 
da war), eine Quadrat-Yard... 
Nur für dieſen Freitag. 
500 Oeltuch-⸗Gevierte, 424, 


500 Oeltuch-Gevierte, 6-4, 
jedes 
Gerade zur Hälfie ihres Werthes. 


Spiben-Gardinen, 
„Ein Glipper‘‘ — nur für Freitag. 
1900 Raar Epifen-Gardinen, 
Brüjlel Effect, 
Elegantes Diufter, 314 Yd. Iang, 
das paar 
Ihr Werth 82.50. 


Sroceried, 


ZweisffundsPadet..... 


Tairbants Santa Claus: Seife, 


Booth3 Blad Diamond Salmon, 
Helion Morris & Eo’3. Choice Sugar Eured 


Feinſter gemiſchter Thee, werth 3öc, 
Unſer preis... 

Riſing Sun Ofenſchwärze, 

Scouring. 
Halber Preis 

Feinſter XXXX weißer Weineſſig, 
die Gallone 

Heckers Self-riſing Buchweizen, 
RE shaa sense 


FRANK BROTHERS, 138 bis 144 Sale Sir, 


Anzeigen- Annabmefleflen. 


Nordfeiter 


Mar Schmeling, Apothefer, 383 Wells Str. 

@agie Bharmacy, Apotheke, 115 Clybourn Ave. 
Ede Larrabee Str. 

E. Weber, Apotheker, 445N. Clark Str., Edle Divifion. 

di.8. Sanfte, Anotbefer, 80O. Chicago Ave. 

Gerd. Schmeling, Apothefer, 506 Wels Str. Ecke 


Schiller. 
tz, Apotheker, Ecke Lincoln und Webſter 


Heurn Go 
Avdenues 

Serm. Schimpitn. Nemwäftore, 276 O. North Une. 

g1. Hutter, Apothefer. E20 Larrabee Str. 

>. %. Glaß, Apotheker, 887 Haljted St. nahe Gentre. 

Brit Beushofl, Apotheker, Ede North und Hudſon 


Abes. 
F. H. Ahlborn, Apotheker, Ecke Wells u. Didiſion St. 
Henry Reinhardt, Apotheter, v1 Wisconſin Str. 
Ede Hudion Apde. 
8. Beielor, Apotheler, 557 Sedamid Str. 


Bilhaus & Go., Apothefer, Norty Ave und Ore | 
Str. 
Barer, Apotheker, Clart und Centre Str. 


chard 


Gero. dt. 
Weſtſeit e: 


Kicdtenberger & Eo., Apotheker, 833 Milwauke 
de, Ede Divijion Str. 


ı 2. Woltersdorf, Apotheker, 171 Blue Jslarıd Ave. 
ı 8. Bavra, 620 Center Ade., Ecke 19. Str. 


Auss | 


egen Gejellichaft, Unentigloilenbeit, Dlangel an Mile | 


enäfraft, Eıhlihternheit u. f. m. Unfere VBeband» 
lungömethode erfordert feine Verufsftdrung und feine 


Seurn Schroeder, Avoihefer, 453 Milmaufee Ave. 
Ede Chicago Avenue. 


North Avcs. 


Ede Weltern Ande. 
Dm. Schulte, Apotheker, 913 W. North Ape. 
Nudslyh Stangshr, Adotheker, 841 W. Diviſton 
Str., Ede Wajhtenarv Live, 


5.8. Kerr, Apotheker, Ede Late Str. und Bıyan 
Alace 


Magenüberladungen mit Medizin, die Meditkamente | 


werben direkt arı den affizirten Theilen angewandt. 
Der La Salle’fche Bolus ijt aud) daB befte Diittel gegen 
Rrantheiten der Nieren, Blaſe und Vorjtehdrüfe. 


fung gratis. Ban jhreibe an 


Dr. Hans Trestow, 
822 Broadway, New York, N. I). 


Bu verkaufen: — 


Nordjeite Baustellen! 
6625 und Darüber. 


Fords Lincoln Ave. Subdivision. 


Bauftellen an Lincoln Ave., Addifon, Roscoe und 
Graceland Ave Eijenbahn- und Straßen-Gars. 
Office: 
Ede Lincoln und Belmont Ave. 


DAVIS & BROWN, 
Tafsjasnıy 90 Washington Str. 


CHAS.C.BILLETERS 
Califoruia⸗, Miſſouri⸗ und 


RUN Obio » Weine, 
85 Cis. die Gallone 


und aufwärts, frei in’s Haus geliefert. 
180—182 O, Randolph Str., SOjndidoflj 
zwiſchen 5. Abe. und La Salle Str. 


meqchts auwalte. 


—— Advofaten. — 


No. 58 LASALLE STR, 
Suite 408. 13aglj4 


Julius Goldzier. Jchn 8. Rodgers. 


Rechtsanmälte, 4jaljs 
Zimmer 3941 Metropolitan Blod, Chicago 
N. Randolph und La Galle Str, 


Georg enger, 


eutſcher Friedeusrichter, 
1113 W. NORTH AVE,, 


nabe Redzie Ave. 


Deeds, Mortgages, Teſtamente und alle gejeglichen 
Urkunden werben forgfältig audgefertigt. 4agdiboism 


D 


Place. 
Langes Apotheke, 678 W. Lake Str, Ede Wood | 
Ri | mit zerrijjenen sleidern und überall 


! Straße. 
| E.R.Riinfowfiträm, Apotheker, 477 W.Divifion St. 


ı 9. 
Bud) mit Zeuguiffen und Gebraudisantwels €. 
| &. 
Im. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


3iafziger, Apothefer, Ede W. Divifion u. Wood. 
5. TZobler, Anothefer, 809 und 802 ©. Haljted 
Str., Ete Canalport Ave. 

3. Schimmer, Apothefer, 547 Blue Island Ave., 
&de 18. Strafe. 

x, Braung & Bro., Apotheker, 8H0W. 21.Str., 
Ecke Hohne Ave. 

Emii Ener, Apothefer, 681 Gentre Ave, Ede 19. 

Straße. 

RR. Jentia;, Apotheker. Ede 12. Str. und Ogden Ape. 
J. 8. Vahlteih), Apotheler, Diilwankee u. Genter 


Ades. 
Eagle Pharmachy, Apotheke, Milwaukee Ave. und 
Roble Str. 
g; $. Berger, Apothefer, 1486 Diilmaufee Ave. 
ug. Frant, Apoibeter, 351 Bine Jsland Ave. 
Coltzau & Go., Npotheler, 21. und PBaulina Str. 


€. Riegel, Apotheler, 363 MW. Chicago „Upe., Ede | 


obie Str. 
©. 5 Giöner, Anotheter, 1081-1063 Nilmaufee Ave. 
R. Iofenhans, Apotheker, Afbland und North Ane. 
Biıveniz Pharmacy, Apotbeie, 459 W. Madiſon 


tr. 
Ent Otto, Apotheker, 570 IB. 14. Gtr. 


Südjeite: 
Sets Golgau, Apothefer, Ede 22. Str. und Arder 
dv 


e. I 
iaman, Upothefer, Gde 35. und En) , 
En re Str un Anger Ave | betreffend die JZudenausmanderung aus | 


Ranlina Str., und 35. Str. und Arder Ave. 

J. W. Zrimen, Apotbefer, 522 Wabafh Ape., Ede 
Harmon Court. 

23.5. Forjnthe, Apotheier, 3100 State Gtr. 

x, 9. Forbrid, Anotbefer, 629 31. Str. 

‚von HSeremas, Apotheker, 420 26. Etr. 

Senvy iv. Thoma, Apotheter, Ede ©. Clark Str. 
und Arcer Ave. . 

Rudolph DB. Braun, Apotheler, 3100 Wentworth 
Ave., Ede 31. Straße. 

Ronera & King, Apothefer, 258 31. Str, Gcde 
Midiean Ave. 


170 


| 





. 350 


Kamp mit einem Bären. 


Ralph Harkneß, der Held unferet 
Erzählung, ift ein fleißiger Zimmer: 
mann, der am Bear Creef im County 
Rucerne ded Staates PBenniylvanıen jei- 
nem friedlichen Gejchäft obliegt und fi 
namentlih damit bejaßt, Hemmjcdhube 
zu verfertigen. Neulich madte er fig 
nah Glen Summit auf, um einige neue 
Hemmſchuhe bei Kunden abzuliefern. 
Sein Weg füsrte durch dıe tiefe Schlucht 
eines Wildwaſſers, welches jedoch bei 
der anhaltend trockenen Witterung völlig 
verſiegt war. Mühſelig bahnte er ſich 
durch das dichte Dornengeſtrüpp und 
Unterholz ſeinen Pfad, als er plötzlich 
unmittelbar vor ſich ein tiefes Brummen 
vernahm und zu ſeinem Schrecken kaum 
fünf Schritte vor ſich einen ausgewach— 
ſenen Bären gewahr wurde, der ſich an 
einer leckeren Mahlzeit, einem getödteten 
Schaf, gütlich that. Die Ueberraſchung 
war gegenſeitig. Ralph blieb vor 
Schreck wie angewurzelt ſtehen, während 
die Beſtie, die augenſcheinlich die plötz- 
liche Störung übel vermerkte, miß— 
trauiſch den Mann betrachtete, ohne je— 
doch ihre Beute fahren zu laſſen. 

Nachdem ſich Harkneß von der erſten 
Beſtürzung erholt, hoffte er, indem er 
ſeinen Blick feſt auf den Bären richtete, 
daß dieſer Reißaus nehmen und ſich 
waldeinwärts trollen werde. Doch da— 
rin hatte er ſich verrechnet. Augen— 
ſcheinlich zog es der Bär vor, ſeinen 
blutigen Lammbraten, deſſen Fetzen 
und Wolle ihm aus dem Maul hingen, 
an Ort und Stelle zu verzehren. Sein 
zorniges Brummen verkündete, daß er 
Harkneß' Verweilen als eine Heraus— 
forderung auffaßte, und nach wenigen 
Augenblicken richtete er ſich auf ſeinen 
Hinterpranken empor, augenſcheinlich in 
der Abſicht, den Störenfried aus dem 
Felde zu ſchlagen, von dem er annehmen 
mochte, dag er ihm jeinen Braten jtrei- 
tig machen wollte, 

Harfneg änderte jegt jeine Taltif,als 


| er das Mißverftändnig des Bären be: 
merkte, und um diejem den vollgiltigen | 


| Beweis zu geben, daß er feinerlei Ge- 
| Lüfte nach dem Lederbifjen a ’Anglaise 


$1.00 


| halbverzehrte 
' jprang mit einem Sage "über da3 mit 
' gejtärzten Stämmen und Geröll bededte 








F. Wienede, Apotheler, Ede Wentworth Ave. und | 
24 Str 


Zulius Gunradi, Apotheker, 2904 Acer Ave, Eile | 


Deering Str. 


. Maanuelet, Apotheker, Norboft-Ete 35. und | 


yaliied Str., und 3P, und Hallted Str. 
Rouls Zunaf, Apothefer, 5022 Nihland Ade. 
%. X. Kettering, Avotbeter, 26. und Halited Str. 
G. &. Krenkler, Apotheker, 2614 Cottage Grove 
Kr 


SIve. 
A. RP. Ritter, Anotbefer, 44. und Halfted Str. 
Binz & Go., Apotheker, 43. und Wentwortb Ave. 
Kohu Molzahn, Upcotheker. 540 S Halfted Str. 
Geo. Kenz & Go., Apotheker. 291 Wallace Str. 


2ate BDiew: 


Str. nud Wriabtwmood Ave. 

6.8. Jacob, Apotheker, Ede Lincoln, Belmont und 
Aſhland Aves. 

N. S. Brown, Upotbefer, Ede Lincoln Ape. und 

Schon! Str. 

DB. S. Weihe, Upothefer, Bincoln und Wrightimoad 
Aves 


ves 
a. @. Luning, Anotbefer, 1800.N. Alhland Ave. 
@eo. Suber, ANnotbeter, 723 Sheifield Ave, 
Columbia Bharmacy, Lincoln und Belmont Ave 
&. MR. Dodt, 851 Uıncoln Une. 

F ©. Enloff, 835S0uthport Ude. 


Die „Abendyoft‘' hat mehr Lefer and folg 
Ich aud) mehr fleine Anzeigen, ald alle aude: 
zen Dentihen Zeitungen Chicagos sufammen: 
genommen. 


Rothſchild, Sir Julian 


verſpüre, machte er Kehrt und lief, ſo 
ſchnell ihn ſeine Füße tragen konnten 
und das Geſtrüpp es zuließ, auf und 


davon. Natürlich hoffte er, daß der 
Vär nun zu der unterbrochenen Mahl—⸗ 


zeit zurückkehren würde. 


Doch auch diesmal hatte er die Rech— 
nung ohne den Wirth gemacht. Ent— 
weder war Pet ſchon geſättigt, oder 
der einmal in ſeiner zottigen Bruſt 


| erregte Grimm trug den Sieg über den 


Hunger davon — furz, er ließ jeine 
Beute im Stih und 


Bett des Wildbahs hinweg, unjerem 
Ralph nach. 

Dieſer ſah ſehr wohl, datz er in einem 
Wettlauf mit den Bären den Kürzeren 
ziehen mußte, und rüſtete ſich deshalb 
zu ſeiner Vertheidigung. Zu ſeinem 
Glück hatte er das aus einem armsdik— 
ken Stück trockenen Eichenholzes gefer— 
tigte Hemmſcheit nicht weggeworfen, 
und als Braun herantrabte, verſetzte er 
ihm einen kräftigen Hieb über die 
Schnauze, ſodaß das Unthier auf einen 
Augenblick betäubt unter ſchmerzlichem 
Geheul einen anſehnlichen Purzelbaum 
ſchoß. D ſen Moment benutzte Ralph, 
um ſchleunigſt einen Vorſprung zu ge— 
winnen, doch dauerte es nicht lange, 
ſo war ihm Braun wieder auf den Fer— 
ſen, ſo dicht, daß Ralph noch gerade 
Zeit hatte, einen kräftigen Hieb nach 


ihm zu führen, der diesmal dad Auge 
| traf und den Augapfel aus jener Höh: 
| Iung herausriß. Doc der Bär war zu 
| nahe, und padte Kalpd in wahnjinniger 


Wuth beim Gürtel. 

Doc verlor diejer die Geiftergegen- 
wart nicht, und hämmerte mit jener 
ichenen Waffe tapfer auf den Schädel 
des vor Wuth und Schmerz halo wahın 


| 
| 
| 


| 
| 


I 


| 
| 
| 





finnigen Naubthieres drauf Io8, zbis | 
e3 ihm gelang, wieder auf die Füße zu | 


jteben zu fommen und Hinter dem 
diden Stamm eines Ahorns Dedung zu 
finden. E3 glüdte ihm jegt, durd 
wiederholte Träftige Hiebe den Bären 


| auch jeines zweiten Auges zu berauben, 
' Etto 3. Bartivig, Apotheker, 1570 Diiiwaufee Ave, | 


und trogdem von dem Geheul der Beitie 


 da3 Waldthal miderhallte und er in 


blinder Wut gegen die Bäume an- 
prallte, gelang es natürlich jegt dem 
Zimmermann mit Leichtigkeit, obwohl 


aus Kirab- und Bikmwunden blutend, 


| feine Flucht zu bewerfitelligen. 


Seine Wunden waren jedoh nur 
leichter Natur, und er war frod, daß er 
aus diejem Abenteuer mit blauem Auge 
davon gefommen war. Was aus dem 


| erblindeten Bären geworden, weiß er 


nicht. 


| Genofjen nad ihrer liebenswürdigen 
| Art den Liebesdienit erwiejen, ihn auf- | er 
zufreffen, wie fie es mit Sranken und | Bahnftation Gewgeli begleiteten. Dien- | 


Berwundeten ihres leihen zu machen 
pflegen. 


5 i 
Hirſchs Coloniſation. 





an. 


in's Waldgebirge zu folgen. 


De 
* 


lonten in Nord⸗ und Sudamerika und 
andern Gegenden zum Zwecke des Acker⸗ 
baues, Handels und ſo weiter zu grün⸗ 
den“. Die andern achtzehn Unterab— 
theilungen dieſes Paragraphen ermäch⸗ 
tigen die Aſſociation, Land anzukaufen 
und es für den Ackerbau brauchbar zu 
machen, die nöthigen öffentlichen Vor— 
kehrungen zu ſeiner Nutznießung zu 
treffen, Landſtraßen, Eiſenbahnen, Hä— 
fen, Brücken, Rhedereien, Telegraphen, 
Mühlen, Factoreien und jelbit Befejti- 
gungen herzuitellen. 

- Auch des fittlihen und religiöjen 
Wohles der Anſiedler wird gedacht. 
Synagogen und öffentliche Vereine, 
Schule und Clubs gehören in den Ge— 
ſichtskreis der Geſellſchaft. Außerdem 
aber iſt ſie noch ein großer Handels— 
verein, der auf ſeinen Vortheil bedacht 
ſein muß, und behält ſie ſich dabei alle 
Rechte auf die Ausübung des Handels, 
Ausnutzung von Bergwerken, Gewäh— 
rung von Anleihen an ihre Coloniſten 
zur Anfchaffung von Werkzeugen, Saat⸗— 
korn u. ſ. w. vor. Weitere Artikel be— 
ſtimmen, daß das Einkommen und der 
Gewinn der Geſellſchaft nur zu obigen 
Zwecken, aber nicht zum Nutzen der 
Actionäce angewandt werden ſoll, und 
falls ſich die Aſſociation auflöſt, müſſen 
etwaige Ueberſchüſſe einer jüdiſchen 
Wohlthätigfeit3anitalt überwiejen wer- 
den. Jeder Menſchenfreund wird Ba- 
ron Hirſchs großartigem Unternehmen 
von Herzen Erfolg wünſchen. 


get ben Rath einer Bran unh gehrandt 


WolfrsAfÄfEBlacking 


Diefes ift das zweite Mal in acht Wochen, baß ich 
meine Schube zu wichien habe. 
25 Dollars werth neue Möbel für 
25 Gent. Wie? Durch Anftreigen von 
25 Quadratfuß alter Möbel mit 


IK-BON 


Fragt darnach. 
Bolti & Banöcish, Dhiladelphia, 


deunsiept und bis Zur Siätion Demi, 
Kapı begleitet. Während feines ge: 


| zwungenen Aufenthaltes bei der Räus- 

| berbande, die unter ihrem Hauptmann | 
| Bafıli aus Griechen, Urnauten und An: | 
gehörigen anderer Stämme zufammen: 


Alle Diejenigen Lofer, welche ihre | 
Wohnung verändert haben, wers 


des erjucht, uns ihre neue Adreſſe 
uitzutbeilen, Damit Die regelmäs 


bige Ablieferung Des Blattes nicht | 


unterbroden wird. 


Näubergeihichten. 


gejegt war, lebte er jtet3 in dei Angil 





von ihnen — als verhaßter Türte — | 


um’s Zeben gebracht zu werben. 


ı feiner Befreiung hatte er einmal Ge- 
ı Iegenheit gehabt, Juda und Dolini zu 


Faſt gleichzeitig mit dem Franzofen | 
Raymond und dem Staliener Sollini | 


twurden auch zwei Eingeborene aus Sa: | 


lonihi von Räuberbanden entführt und | 


gefangen gehalten. 
dieje beiden 


Das Löjegeld für | 
türfifhen Unterthanen | 


twurde aber nicht von der Biorte gezahlt, | 
jondern mußte von den Verwandten der | 


beiden Gefangenen aufgedracht werden. 


Ueber das Schidjal derjelben in der 
Gefangenichaft wird aus Salonichi vom | 


30. Uugujt berichtet: 
ler3, eines jpaniichen Juden in Galo- 


Bauern und Eiflifbejigern, die jich mit 
Seidenzucht bejafjen, Eocons zu Faufen. 
Nachts, als er in Gumendſchje ſchlief, 
kamen mehrere Räuber in's Dorf und 
an das Haus, wo er eingekehrt war, 
klopften an die Thür und verlangten 
unter Drohungen die Oeffnung derſel⸗ 
ben. Nachdem dies erfolgt war, zwan— 
gen ſie Juda, ſich anzukleiden und ihnen 


führer dieſer Räuberbande, 


türkiſchen Goldlire. 


Als der Vali der Vrovinz Macedo— 


nien dieſen frechen Ueberfall in dem 
ſtark bevölkerten bulgariſchen Dorfe 


Gumendſchje erfuhr, ſendete er in die 
Bahnſtationen der Salonichi-Uebküb- 


Bahn Militär, um die Räuber auszu— 
forſchen; die Truppen thaten ihre 
Pflicht, und bei einem Scharmützel wur— 
den Räuber und Soldaten verwundet, 
aber um die Räuber zu umzingeln und 


zu ſchwach, weil die erſteren hoch im 
Gebirge hauſten, das im Vardarfluß— 
thale operirende Militär ſtets beobach— 
teten und ſich in kein Geſecht einließen. 
Auch wechſelten ſie an einem und dem— 


durchdringlichem Dickicht 
Platz wählten. 
waren ſie von den Bewegungen des Mi— 


umgebenen 


Der Uns | 
der ich 
Capitän Vaſili nannte, verlangte von | 
Judas Vater ein Löjegeld von 5000 | 


Durch KRundidafter | 


Zeit, mit den Familien ihres Gefange: | 


nen zu verhandeln. 


Juda's Vater, der auch Häufer in | 


Ealonidhi befitt, wollte jih anfangs 


richt herbeilafjen, 5000 türfiihe Lire | 


zu bezahfen, fondern bot ur- 1000 tür: 
fijche Lire (ca. 18,000 Mark). 


zu bringen; beiderjeit$ wurde endlich 


| nnachgegeben, bis da3 Löjegeld mit 1500 
‚ türliichen Lire jejtgejegt war, welche der 
| Vater zahlte und die in der Gegend der | 


Wahrigeinlid Haben ihm jene Station Geivgeli abgeliefert wurden, | 


auf ging Gapitän Bafıli nicht ein > haft, entwendete aus einem offenitchen: 
die Verhandlungen zogen fih in die 
| Zänge. 
! ab und zu, um das Geihäft zu Stande | 


worauf die Räuber den Yuda zur 


ftag, den 25 Auguit, Abends um 9 Uhr 
35 Minuten, fam Juda mit der Bahn | 


| jeine Verwandten und Bekannten, hat- 


Der von ber Welt forlange vorher | 
beiprochene Plan des Barons dv, Hirid) | 


Aupland Hat endlich praktiſche Geſtalt 
angenommen. Gine Gejellihaft hat 


fih gebildet, weile die Bezeichnung | 
„Jewish Colonization Association“ | 
trägt und von der hiejigen Handel3- | 
| kammer die nötbige Bevollmächtigung 


zur Ausübung ihrer Ziwvede erhalten 
bat, 
2. (10 Millionen 
20,000 Xctien, jede zu 100 2. Davon 
übernimmt Baron Hirih 19,990, Lord 


Erneſt Caſſel, D. Mocatta, Beig, 
Louis Cohen, ſämmtlich in London, 
je eine Actie, und weiter die Her— 
ren H. Goldſchmidt, President de 


Shr Capital beträgt 2,000,000 
Dollard) oder Pi > ER 
nidi-Uestüb-Mitroviga-Bahn und be- 


Goldfmid, } En ee 
' ern die Getreidefäufe abjchließen. 


ı P’Alliance Israelite Universelle, und | 
Chas. F. Pfauuſtiel, ie S.D. Ede Halfted | 
e | 


' beide zu Paris, je eıne Xctie. 


Salomon Reina, Attache ds Musees, 
Der 


zweite Artikel der Gejeljihaft bejagt, 


‚ihr Hauptjig jei London. 


Urtifel 5 


' führt die Zwede der Gründung un. 
ı Es find deren im Ganzen 19, und ber 
‚ widtigjte darunter ijt der, „die Aus» 
; wanderung der Inden aus Europa 


| 


oder Ajien und vorzüglich aus jolchen 
Ländern, wo fie bejondern Steuern 
oder drüdenden politiichen Gejegen un: 
terworfen jind, nah andern Erdtheilen 
zu unferftügen und zu jördern und Co: 


ten fich vor der Station Salonidhi ver— 
jammelt, und al$ Juda aus dem Wag- 


Die ſpaniſchen Juden, meijtens | 


Bor etwa zwei! 
Nionaten begab jich ein gewilier Zuda | 
Uloem, der Sohn eines Rohjeidenhänd- | 
v3, | fälle 
rigi, in die Babnftation Gumendjdhje, | 
um dort in der Umgegend von den 





| Straßenbabnunfall 


eben, aber er durjte mit ihnen nicht 
prechen. 


—— —— — — —— 


Vor 


Auer der „New PYorker Staatszeitung““ 
hat Fein Deuticdjzameritanishhes Blatt fo viele | 


Kleine Anzeigen, wie Die „„Ubendpoft‘‘. 


Gegen die Sabfucht DeS ‚Baron‘ 
Derkes, 

Die Aerzte, welche der Kabelbahnlinie 
an der Madijon-Sir. entlang wohnen, 
haben beſchloſſen, fich zu organijiren, 
um die Kabelbahngefelliaft zu zwingen, 
für die Behandlung Verunglüdter zu 
bezahlen. Bis jet hat es nämlich zu 
den Seltenheiten gehört, wenn einer der 
bei Unglüdsfälen an der Linie zu Hilfe 
gerufenen Yerzte etwas für jeine Dienite 
befommen bat, mit Ausnahme jolcher 
natürlich, im denen der 
unglüdte jelbit bezahlt hat. Die Gejell: 
ſchaft läßt jich nur dann Berbei, eine 
foldye Nechnung zu bezahlen, wenn ber 


| betreffende Arzt jich willens zeigt, event. 
ein für fie günjtiges Zeugniß abzugeben. 


Die Aerzte beabfichtigen nun, nicht 
mehr Folge zu leijten, falls fie bei einem 
zu Silfe 
werden, und dieje Taktik fo lange fort: 
zuiegen, bis die GStraßenbahngejell: 


Ihaften auf die eine oder die andere | 


Weife gezwungen werden, dafür 


zu 


garantiren, daß für derartige Dienit: 


leiftungen auch Bezahlung erfolgt. 


Durd den Tod erlöft. 


| 
| 
| 
} 
| 


Per: | 


gerufen | 


Der 18 Jahre alte John Cajter ftarb 
heute Morgen im Mercy: Hofpital, nadjz | 
dem er zwei Tage lang die jchredlichiten | 


Schmerzen erduldet haite. 
„Abendpojt“ berichtet, fiel der junge 


Wie in der | 


| Mann an Dienftag in Smifts Schladt: | 


haus, wo er beichäftigt war, in einen | 
| Keffel mit Fochenden Wafler und z0g 


feinen Tod herbeiführten. 


Todesfälle, 


Im Nachſtehen den veröffentlichen wir die Lifte der 
Deutichen, über deren Tod dem Geſundheits amie zwi⸗ 


feiden Tage oft zivei bis ——— ihre | (gen gejtern Diittag und heute Nahriät zuging: 
e i- | a; — i | 
Veritede, mozu fie jtet3 einen mit un. | Siedt. Grob, 3941 Wentworth_Ave., 20 3. | 


Sojeph Prüßelin, 148 Dsgood Str. 
veo Roth, 1415 Wabajh) Ave., 47 2%. 
9. Meinde, 2830 Emerald Ave, 67 3. 
Sojeph Spies, 42 MW. 15. Str, 28%. 


Richard Bert, 150 Indiana Str, 793. 
Aulius Schmidl, 1476 State Str., 4M. 
Ein Zweirad geftohlen. 


Ein 11jähriger{unge, Namens Stan. 


| fi dabei die Berl | 
feftzunehmen, waren dieje Abtheilungen | ——— | 


litars genau unterrichtet und hatten | Daniel J Miller, 1401 Taylor Str., 61 4 | 


Hoslisfi, 418 Milwaukee Ave. wohn: | 


den Schuppen ein Zmeirad im Werthe | 


Beitändin ai die Boten | Dot 830 und verkaufte dasjelbe einem 
etandig gingen Die IODIEN | nderen Jungen um ben Preis von 50 | 


Bürfchchen | 
wurde unter 8300 Bürgichaft dem Gris | 


Cents. Das diebiſche 


minal-Gericht überwieſen. 


Im Verhältniß zu ihrer Verbreitung rechnet 


die „Abendpoſt““ die niedrigſten Auzeigege⸗ 
bũhren in Chicago. 


Marktbericht. 


Chicago, 7. October. 


Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 


gon ſtieg, wurde er von ſeinem greiſen 


Vater unter Thränen umarmt, desglei— 


chen von ſeinen Verwandten begrüßt 
und von der jüdiſchen Vevölkerung mit 
Händeflatihen und Hurrahichreien be: 
willtommt. — Der zweite Fall betraf | 
einen Unteragenten bes belgijchen Bant- 
hauie3 Drenyfus, welches auf dem hiefi= 
gen Bla den Getreidehandel betreibt. 
Die Agenten diejes Haujes haben ihre 
Site in den Bahnitationen der Salo: 


dienen fi) der Ilnteragenten, welche fi | 
in die Dörfer begeben und mit den Baus | 


Bor fieben Wochen hatten jich aus der | 
Bahnjtation Demir-ffapıu zwei Unter: | 


Türken 


agenten — 
Stunde 


| Dorf begeben und, wurden von Räubern 


| 
| 


überfallen. Einer der Ugenien wollte 
fi durch die Flucht retten, die Räuber 
{hoffen ihn aber nad) und tödteten ihn, 
Der zweite, Namens Dsman, wurde 


in ein eine 
von Demir-Kapı entferntes | 


gefeijelt und in’3 Gebirge fortgejchleppt. | 


Nachdem die Stellung, die er inne hatte, 
eine untergeordnete war, jo verlangten 
die Räuber nur fünfzig türfijche Gold- 
lire als Löſegeld, welche das Bankhaus 
Dreyfuß ihnen zulommen ließ. Am 
vergangenen Sonntag wurde Osman 
ne, 4ötäniger Gefanaenichaft in frreis 


Gemüſe. 
Weiße Rüben 81.00 per Brl. 
Rothe Beten $1.00 per Bel, 
Gurten S—10c per Did. 
Nadieschen 10—1öc per Dpd. 
Salat 10—15c per Did. 
Kartoiteln 30—834c per Bu. 
Zwiebeln $1.75—2.25 per Fri. 
ohl 65—80c per Kiite. 
Butter 
Beite Rahmdutter 244:—27 per Piund; 
geringere Sorten varlirend von 16—22c, 
Burterine 15—20e per Bf. 


Känſe. 
Voll-Rahm Cheodar de per Pfd. 
Schweizer Käje 10s—12c per Pid. 
Früchte. 
Arcprel $1.50—3.00 per Brl. 

Mefiina Eitronen 84.008,00 per Kifte, 
Gal. Apfeljinen 84.50—6.00 per Kifte, 
Bild. 

Prairie Chidens, 85.25 per Depp, 
Mallard Enten 33.00-83.50 per Did 
Kleine Enter $1,25—$1.50, 
Schnepfen 81.50. 
Ycbended Geflügel 

Hühner SI—9c per Bid. 
Küfen 9c per Rid. 
Iruthühner —10:; Enten 8—9c. 
Gänie $4.00—5.50 per Typ, 

Gier. 
Friſche Eier 18 — 19e. 


Hafer. 
No. 2, 30814c; No. 8, Wie—je. 


Heu. 
No. 1, Timothee $10.50—11.50. 
No. 2, $9.50—10.00. 


——— 
Ber das ganze Dentihtihum Chicages er 
reihen will, fee eine Peine Minzeige in die 


„Abeudpoſt⸗. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


Verkaufsfleffen der Abendpofl. 


Hordfeite, 


Henrichs, 56 Clybourn Av_ 

John Dobler, 144 Ciybourn Are, 

G. €. Putman, 249 Clybourn Ave, 
Zanders Newsstore, 757 Clyboura Ar& 
G. A. M. McComb, 635 N. Clark Ste 
H. Heine, 590% N. Clark Str. 
Reifenberger, 212 Center Str. 

Es. Trostensen, 98 E. Division St, 

S. E. Nelson, 334 E. Division Str. 

Paul Valy, 487 E. Division Str. 

A. W. Triedlund, &%2 E. Division Stz, 
A. Zimmer, 356 F. Dirision Str, 

H. Koll, 116 Eugenie Str.,Ecke Frauklin, 
Viernow, 790 N. Haisted Str. 

Fred Beisswangger, 149 Illinois Ste. 

H. Hoyer, 362 ].arrabee Str, 

©. Weber. 195 Larrabee Str, 

W. Earnst, 583 Larrabee Str. 

L. Berger, 577 Larrabee Str, 

Frau Keller, 316 N. Market Str, Ecke Wendel 
K. Schuster, 15614 E. North Ave, 

H. Schimpfky, 26 E. North Ave, 

Frau Peiry, 366 E. North Ave, 
Peterson, 415 E. North Ave, 

Frau E. Glasser, 282 Sedgwick Stg 
Frau Walting, 294 Sedgwick Str, 

W.J. Meisler, 587 Sedgwick Ste, 
Miller, 29 Willow Str. 

J. Verhaag, Ecke Willow und Larrabee Stz, 
John Beck, 141 Weils Str. 

Sutherland Bros., 149 Weils Ste, 

L. Stapleton, 190 WelisStr. 

J. Buckly, 211 Wells Str. 

J. F. Holzapfel, 2% Wells Stz, 

Frau Walker, 453 Wells Str. 

Frau A. Becker, 660 Wells Str, 

C. Taubert, 867 Wells Str. 

C. Giese, 544 Wells Str. 


Hordweitfeite. 


Henry Brasch, 391 N. Ashland Av& 
C. Peterson, JO® N. Ashland Ave, 
Fred. Decker 412 N. Ashland Ave, 
John Asmnssen, 376 W. Chicago Ava, 
Chas, Stein, 418 W. Chicago Ave, 

€. F. Dittberner, 518 W. Division Stg, 
Frau Kray, 2% W. Indiana Str. 
E.N.P., Nelson, 335 W. Indiana Str, 
F.C. Browers, 455 W, Indiana Str. 
Suphus Jensen, 242 Milwaukee Ave, 
Martin Ackermann, 364 Milwaukee Ava 
€. J. Hilgere, 542 Milwaukee Ave, 
Jakob Kurtz, &21 Milwaukee Ave, 

H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave, 
Newsstore, 1030 Milwaukee Ave, 
Frau Miller, 1050 Milwaukee Ave, 
Ch. F. Miller, 1184 Milwsukee Ave 
Peter Cair, 329 Noble Sir, 


Südweſtſeite. 
Brenner, 11% Blue Island Ave. 
Math. Kroliens, 137 Blue lsiand Ave 
Todtmemm, 198 Blue Ialand Ave, 
Ch. Stark, 306 Blue Island Ave. 
J. F. Peters, 533 Biue Island Ave, 
A. Brunner, 58 Canalport Ave, 
Newsstore, 55 Canalport Ave. 
J. Buechsenschmidt, % Canalport Ave 
Kottburg, 104 Canalport Ave, 
Frau J. Eberts, 168 Canalport Ave 
Eunghauge, 45 S. Halsted Str. 
S. Rogendach. 212 S. Halsted Str, 
Rosenburg, . Halsted Str. 
Aug. Schulz, %%7 S. Halsted Str. 
dJ. Newmen. 3548. Haisted Str, 
d. Mueller, 550 S. Halsted Str. 
A. Nickola. 6%4 S. Halsted Str. 
Newsstore, 7768, Halsted Str. 
Frau Brubn, 251 3. Halsted Str. 
Frau M. ©. Laugblim, 144 W. Harrison Ste, 
W.L. Covell, 166 W, Harrison Str. 
L. P. Bailin. 33 W, Lake Str. 
Aldworth, 54 W, Lake Str, 
Perry, 193 W. Lake Str. 
O'Connor, %&1 W. Lake Str. 
Schmeizer, 383 W. J.ake Str, 
J. L. Kosure, 612 W. Lake Ste 
Jenson, 676 W. Lake Str. 
Peterson, 758 W. Lake Str. 
Leo. Schuck, 1118 W. Lake Str, 
Newsstore, 1152 W. Lake Str. 
W, J. Moore, 117 W. Madison Ste, 
Chamberlain, 256 W. Madison Str, 
Georg Holt, 367% W. Madison Ste 
Fash, 516 W. Madison Str. 
Smith, 108. Paulina Str. 
Salomon, 275 W. Polk Str, 
C. Enghauge. 213 W. Van Bnren Sta 
Joe Linden, 205 W. 12. Sir. 
Theo. Schulzen, 1 W. 12. Str. 
Neutel, 630 W. 12. Str. 
H. Reinhold, 194 W, 18, Str. 
Ch. Hilgendorf, 1849. 18. Ste, 
J. Lassahn. 151 W. 18. Str. 


Südfeite. 


Jaeger, 2143 Archer Ave. 

Fred Bomer, 412 S. Clark Str. 

Hoer, 2916 Cottage Grove Ave. 

Dodey & Collins, 3165 Cottage Grove Ava 
Simms, 3916 Cottage Grove Ave. 
Edelstein, 40%0 Cottage Grove Ave, 
Farley, 4303 Cottage Grove Ave, 

L. Kallen. 2517 8. Halsted Str. 

W, M. Meistner, 3113 S. Halsted Str, 
Jos. Pietschmann, 3150 S. Halsted Stz, 
A.C. Fleischer, 3519 S. Halsted Str. 
Weinatock, 3645 S. Halsted Str. 

P. Schmidt, 3637 S. Halsted Str. 

C. A. Enders, 2525 Hanover Str, 
Schacher, 2131 S. State Str. 

Frau Franksen, 1714 8. State Str. 
Thomas G. Virchler, 274 $. State Steg, 
G. Kass, 2008 Soutbpark Ave. 

J. Sneyder, 3902 S. State Str. 

Metz, 390 8. State Str. 

Frank Wienold, 2254 Wentworth Ave 
8. C. Smith, 2339 Wentworth Ave. 
Frank Stroh, 2116 Wentworth Ave, 
John Doyle, 2559 Wentworth Ars, 
Johann Zeeb, 9717 Wentworth Ave 
Henry Ringe, 116 E. 18. Str. 

Simms, 125 E. 22. Str. 

Bulton, 283 E. 2. Str. 

Sapf, 324 E. @. Str. 

Bernhard Horm, 159 %. Plaeg, 


Kate Diem, 


Valentin, 1313 Ashland Ave, 

W. Coohrane, 886 Ciybourn Ave 
C. Rolada, 485 Lincoln Ave, 

A. Parkhurst, 549 Lincoln Ave, 
B. Wehmboff, 724 Lincoln Ave, 
. H. Ludewig, 759 Lincolu Ava, 
A. Klinker, 789 Lincoln Ave. 

G. Hemmer, 1039 Lincoln Ave, 
A.C. Stephan, 1150 Lincoln Ava 
A.S. Egloff, 464 Southport Ave, 


Town of £ake, 


H. Rhein. A234 Justine Str. 

Kilroy, %1 Root Str. 

Ch. Birk, 4410 8. State Str. 

Geo Huuneshagen, 4704 Wentworth Ave 
E. Gross, 4066 Wright Str. 


Dorftädte. 


ARLINGTON HeıeHTs, John Behling, 

AUBURN PARK, Sam. Chudleigh. 

AURORA, Wı=., Wolff, 10 N. Broadway. 

Avstın, Emii Frase, 

AVONDALE, Geo. Hodel, Warsaw Ave., nahe Bel- 
mont Ave, 

Bıue IsLann, Wim. Vanderob. 

CoLEHoUR, F.R. Miller, Avenue K, zwischen 
104. und 105. Str. 

DAVENPOoRT, Ia., Herm. Haak, 103 W#. 7. Ste 

DesPLaınss, Louis Fritz. 

Eısıs, Louis Mengeler, 104 Dundee Ar& 

ELMBURST, Wm. Meier. 

GENESEo, B. Lacher. 

CENTRAL Park, E. J. Horder. 

GRAND CRossıng, Peter Preiss. 

Haumonp, J. A. Hartınan. 

Irvına Park, H. W. Bussey. 

Irasca, H. Arlenstorf. 

JErFERSoN Pırz, W. Bernhard, Ecke Milwas- 
kee und Lawrence Ave. 

Kexsınaron, Chas. Wohlfahrt, 

LoxBarp, John P. Weihler. 

MaYwoon, Gust. Dettmering. 

Morsrıs, R. H. Hauk. 

OaK Park, C. Zinmermann, Wm, Wese 

PALATINE, Bentler Bros. 

Pırk Rıpez, David Mueller. 

Pırxsıng, Oscar Eckland. 

Prırsan, T. P. Strubsacker. 

Racınz, Wıs., Wm. Groenke, 12357 Maund Aw, 

Ravsxswcop, C. W. Clark. 

RIVERDALE, F. Ebert, 

Roseaıız, Theo. Weber; W. H. Terwilligeg 

SovTa Cuıcaco, F. Milbrath, 

SUMMERDALE, Lebkuechner. 

ToLsston, Ch. A. Bormann, 

TuRSER, C. Neltnor 

WasHIN@eToN Heıears, A, B, Wiemelen 

Wusaron, M. E, Jones. 

WisrıeLp, Fehrınann und Sohn, 


— [0 
Die „„Abendpoft‘ ift Dad anerkannt Dede 


J. 
C. 
> 
D. 
J. 
Ww 


dertitche Biatt tür Fleine Unzeiaem, 
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Ideale und Magenfragen. 


Uebereinſtimmenden Meldungen zu— 
olge wird der nächſte Socialiſtencon— 


zreß in Erfurt noch viel gemäßigter 


als der Halle'ſche war. Die 
„Jungen“, die beſonders in Berlin gro: 
zen Lärm machten, ſind bei den Delega- 
tenwahlen für den Parteitag den „Al— 
ten“ unterlegen, und Letztere erblicken 
hierin mit Recht einen ermunternden 
Zuruf der ſocialiſtiſchen Maſſen, einen 
Auftrag, mit ihren Beſtrebungen wacker 
voranzugehen. Es iſt den bewährten 


jein, 


Tührern der jocialdemofratijhen Partei | 


fchon lang. tlar geworden, daß Ddiefelbe 
niemal3 viel ausrichten wird, folange 
fie lediglich im ftädtijchen „Proletariat“ 
j wurzelt. Nur wegen der Zerfahrenheit 
des deutjchen Parteimejeng vermodten 
bis jegt 20 oder 30 jocialiftifhe Abge- 
vrdnete im Neichstage irgend welche 
Rolle zu jpielen. Wenn aber beifpiels- 
weiſe das Centrum ficy auflöfen und die 
vielen Jractiöncdhen zu einer conjervatis 
ven und einer liberalen Partei fich zu= 
jammenjchließgen jollten, fo würden die 
Socialiften im NReihstage nicht mehr zu 
bedeuten haben, als die Greenbader im 
amerifanifchen Gongrefie. Auch liegt 
es auf der Hand, dak die eine Million 
focialiftiiher Wähler der „reactionären 
Mafje* von neun Millionen gegenüber 
auf die Dauer nicht Stand halten Fann. 
Nah und nah wird die Regierung fich 
daran gewöhnen, bei jeder Wahl Dieje 
Anzahl jocialiftiiher Stimmen vorzu: 
finden, — vorausgefeßt, daß die So- 
cialijten nicht jelbit entmuthigt werden 


wird deshalb den Wünſchen der Socia: 
liiten feine Beachtung mehr jchenken, 
Wenn aljo die Bewegung nicht wieder 
ganz und gar einjchlafen fol, jo muß 
fie in weitere Kreije getragen werden, 
Dody die „träge Menge“ ijt in 
Deutfchland cbenfo wenig wie anderswo 
auf den Umjturz der beitehenden Gefell- 
fhaftsordnung vorbereitet. Day im 
Lande der Träumer eine erheb.iche Anz 
zahl von Leuten an einen idealen Zu: 
tunftöjteat glaubt, ijt durchaus nicht fo 
überrajchend. Am Sande Der 


a teufend Anhänger zu werben. Die Sade 
würde weit weniger Auffehen 
haben, wenn in Deutfchland alle Welt: 
verbifierer ebenfo frei reden dürften, 
wie in den Ber. Staaten. Indeſſen 
‚ fann es Teinen Zweifel unterliegen, dan 


die jocialiftiihe Bewegung in Deutjch- | 


land augenblidlih zum Stilljtand ge: 
fommen it, was mit anderen Worten 
heißt, das das Zufunftsjtaats- Pro: 
gramm für weitere Kreife Feine Anzie— 
bungsfraft bat. Unter diefen Umftänden 
nfih die Partei entweder langjam zer: 

lien, oder ihre Agitationsweiſe ändern. 

Hier liegt der Kernpunft des Streites 
zwijchen den Alten und den ungen, 
Letzte 
dem 
dürfe. 
wie man 


Stimmenfange geopfert 
Erſtere werfen die Frage auf, 
denn etwas erreichen wolle, 


zu haben. Die Jungen glauben eben 
noch, wie jeder Reime jchmiedende \üng: 
ling, daß ein feuriger Nırfturm genügt, 
um die Welt aus den Angeln zu heben. 
Dagegen haben die Alten du 
rung gelernt, daß alles, was dauernd 
worben merden 
richt iſt, 


len. 


nächſt Erreichbare zu reden. 
deutſchen Bauern und Kleinhandwerker 
die abſtracte Wiſſenſchaft von 


greiflich machen, wo ihn jetzt der Schuh 
drückt. Die „praktiſchen Punkte“ ihres 
Programms ſollen als Hauptſache be— 
trachtet, und ſtatt der großen Univerſal— 


mediein ſollen nur die „Palliativmittel“ er ne 
„P wurde die „U. S. Sugar Refinerie“ 

m: on — . . . mit der N I Fri S 
Fuͤr eine Partei, die ſich in dieſen mit der New Yorker „Friend Sugar 


J ie werden. 


zrenzen hält, iſt in Deutſchland un— 
ſtreitig ein ſehr guter Boden. 
bürgerliche Liberalismus iſt bekanntlich 
ſtark verblaßt und hat ſein Anſehen ver— 
loren. Wirthſchaftliche oder Magen—⸗ 
fragen ſind an Stelle der akademiſch— 
politiſchen getreten. Als die Bour— 
geoiſie über die bürgerliche Freiheit und 
ſonſtige ſchöne Dinge ſprach, war ſie 
ſatt. Der vierte Stand denkt an Ans 
deres, weil er hungrig iſt. Bei einer 
Flaſche guten Weines und einer reich 
beſetzten Tafel iſt ein Geſpräch über die 
Vorzüge der verſchiedenen Staatsfor— 
men äußerſt anregend und angenehm. 
Bei Dünnbier und trockenen Pellkartof—⸗ 
feln dreht ſich die Unterhaltung mehr 
um das Reelle, z. B. um die Vortreff— 
lichkeit eines friſchen Matjesherings und 
bie Reize einer jugendfriſchen Maidutter. 

E3 ijt den Arbeitern, Kleinhandwer: 
fern, Bauern und Interbeamten in 
Deutjland durchaus nicht übel zu neh: 
men, daß jie nicht mehr „Xdeale“ in der 
Bolitik juhen, Sondern die Klinke der 
Sejeßgebung in die Hand nehmen 
wollen, um ſich die Thür zur Speiſe— 
kammer zu öffnen. Die Partei, welche 
die Magenfragen obenan ſtellt, wird naͤ— 
turgemaͤß mehr Zulauf finden, als die, 
welche den neuen Verfaſſungsſtaat, oder 
„als Erzeugniß der Evolution“ den ſozia— 
liſtiſch-demokratiſchen Zukunftsſtaat in 
Ausſicht ſtellt. Daß die großen Staats: 
männer und Parlamentsredner in 
Deutſchland das bisher nicht begriffen 
haben, iſt verſtändlich, aber unverzeihlich. 
Daß die Arbeiterpolitiker es begreifen 
und darnach handeln wollen, ſpricht für 
ihre überlegene Klugheit. 





erregt 





Y: na Meet re | Kennard je 200,000, 
ve erflären, daß das Prinzip nicht | ; 


Karl! 
Marz vorzujeßen, wollen fie ihm bez | 


Der | 





Einen Hauptteumpf glaubt Die 
ſchutzzöllneriſche „N. 9. Sun“ burg 
folgende Fragen ausgeipielt zu Haben, 


die fie an den Abgeordneten Springer | 


richtet: 
„Wie kommt es, daß landwirthſchaftliche 


Werthe überall gedrückt ſind, am meiſten aber 
Freihandelslande par 


in England, dem 
excellence?“ 

„Trägt der MeKinley-Tarif auch dieSchuld 
an der Mißernte in Europa?“ 


„Wie kommt es, daß „Truſts“ und Mono-⸗ 


pole auch unter einem Freihandelselemente 
exiſtiren und blühen wie in Großbritannien?“ 

„Wie kommt es, daß die größten Vermö— 
gen in den Ver. Staaten gerade in ſolchen 
Unternehmungen gemadt worden ſind, 
welche außerhalb der vom Tarif geſchützten 
Indüſtriezweige liegen?“ 


Die erſte Frage läßt ſich damit beant— 


worten, daß die behauptete Thatſache 


unwahr iſt. Denn die „landwirth— 
ſchaftlichen Werthe“, worunter wohl die 
Grundeigenthumswerthe zu — 
ſein werden, ſind in England keineswegs 
mehr gedrückt, als auf dem europäiſchen 
Feſtlande. Frage No. 2 iſt blödſinnig, 
weil noch Niemand behauptet hat, daß 
der MeKinley'ſche Tarif an der europäi— 
ſchen Mißernte ſchuld iſt. Frage No. 3 
beruht wiederum auf einer Lüge, weil 
die Truſts in England nachweislich 
nicht blühen und wegen des volljitändig 
unbejchränften ausländiichen Mitbewer- 
5 au nicht blühen Fönnen. Dasjelbe 
gilt von Srage No. 4, denn außer der 
Standard Dil Bande, die dur ein 
„natürliches Monopol“ gefhügt ift, und 
den ganz gemwöhnlihen Dieben a la 
Gould, hat in den Ber. Staaten feine 
Claſſe ſolche Vermögen angeſammelt, 
wie die Claſſe der Schlotjunker vom 
Schlage Carnegies. 

So jteht es um die glänzende Be- 
weisführung der Raubzöllner! 


Zu der Hunft der Beweisführung 
werben die Raubzöllner nur noch 'von 
den Brohibitionijten übertroffen. 
„Staatsprohibition“, fagte 3. B. die 
Präfidentin der chriitlihen QTemperenz- 
frauen von Jowa am Montag auf der 
Staatsconvention jenes Bundes, „fann 
niemals erfolgreih fein. Wir müfjen 
den ganzen Getiäntehandel durh na- 
tionale Prohibition zeritören lafjen, 
bevor irgend ein Staat, eine Stadt oder 
eine Gemeinde fich vor jeinen VBerhee: 


| i en | rungen jicher jühlen Tann, * 
und gar nicht mehr jtimmen, — umd jie | 


Nachdem aljo der Nadweis erbracht 


‚ift, day die Swangsmäßigteit fich im 
| einem 


vorwiegend  aderbautreibenden 
Staate wie \owa jelbjt mit den nieder: 


trächtigſten Gewaltmitteln nicht durch— 


führen läßt, bildet ſich die kluge Dame 
ein, daß der Verſuch auf einem noch viel 


größeren Gebiete, mit einer viele tauſend 
Meilen langen Grenze und einer Maſſe 
| gewaltiger Städte unbedingt gelingen 
| müßte! 
; Erfinder fagen wollte: „Sa, auf einem 
 ftillen Teiche jhiwimmt mein Schiff nicht, 
Dollar: | 
jäger it es ja auch nicht fo jepwierig, für | 
jeden newen „JEmus“ ein paar hundertz | 


Das ijt gerade jo, alg ob ein 


aber im fiurmgepeitfihten Meere wird es 
fi) vortrefjlich bewähren. “ 
Lokalbericht. 
Das „Evening Journal“ auf si, 
800,000 Schadenerſatz verktlagt. 
Im Kreisgericht wurden geſtern das 
„Chicago Evening Journal“ und deſſen 
Herausgeber, John R. Wilſon auf 81,: 
800,000 Schadenerſatz wegen öffentli— 
cher Beleidigung verklagt. 


folgt zu theilen: United Gtates Sugar 
Refinery $1,200,000; Thomas U. „\ebb, 
Jebb und William P. 


—⸗ 
* 


William T. 


be⸗ 


Patente ſollen ſich ſpäter als alt und 
werthlos erwieſen haben und Petit er— 


Ausgabe von Aktien im Betrage von 


Als Grund für die Schadenerſatzklage 
wird angegeben, daß das „Evening 
Journal“ ſich nicht darauf beſchränkt 
hat, den Wortlaut des von Petit einge— 


reichten Geſuches zu veröffentlichen, ſon- 


dern dem Bericht verleumderiſche Be— 
merkungen hinzufügte. Unter Anderem 


Refinery“ verglichen, welch' lehßtere be— 


kanntlich ein notoriſches Schwindelun- 


ternehmen war. 

— — — — 

Jahresverſammlung der Militär— 
Aerzte. 

Dr. John Rauch präſidirte in der 
geſtern abgehaltenen dritten Jahresver— 
ſammlung der „Illinois Army and 
Navy Medical Aſſociation“. Die 
Sitzung fand im Grand Pacifie Hotel 
ſtatt. Gegen 40 neue Mitglieder wur— 
den aufgenommen. Die Organifation 
wurde gegründet, um die Merzte, welche 
während des Krieges in der Armee fo: 
wohl, als au in der Flotte dienten, 
näher aneinander zu bringen. 3 wird 
beabjihtigt, die Verbindung zu einer 
nationalen zu machen. 

—— — t⸗ 


Schwer verlckt. 


Ter im Hauje Nr. 5102 Schoolitr. 
wohnhafte Bauarbeiter John Philpot 
wurde geitern Abend, als er in einem 
Neubau an ber Stewart:Ave. und 71. 
Str. arbeitete, jhwer verlekt. Ein 
let befeitigter Balken fiel ihm auf 
den Kopf und verlegte die Hirnchale, 


Nolt in den Funk. 


Ein Hafenarbeiter, Namens Charles 
Murray rollte geitern Abend, als er in 
der Nähe der Randolph » Str.:Brüde 
eingefhlafen war, in den Fluß, wurde 
indefien durch einige Schiffer noch recht: 
zeitig vor dem Grtrinfen gerettet. 


Kefet bie Sonntags Beilage ber „ÜbenapoR“. 


verjiehen | 


Nachitehend | 
benannte Korporationen und Berionen |! 
| beabiichtigen fid in obige Summe wie | 


Matt I 
Letit 
wohnt in Penſylvanien und iſt Mitbe- 
ſitzer der „United States, Starch Works“ 
in Waukegan. Wie er in dem erwähnten 
Geſuch angiebt, verleiteten ihn die Be— 
J ſitzer der U. S. Sugar Refinery, 
9° | deutende SKapitalien in der Stürkefabrif 
en e izulegen, indem jene ihn weis machte 
behauptet werden foli, nur langfam er= | Br gen, a, —— ee 
£ 8* * > 4% } r ri Ds it s * a L 
TR nee A A 
die Menjchheit gegen ihren | Bereitung trodener Stärfe jeien, Dieje 
— en * oo | 
eigenen Willen glüdlih machen zu wols | 
Sie gebenten deshalb, mit dem |. , — — — 
8 nr | fuchte um jenen Einhaltsbefehl, um die | 
Bolfe vor der Hand nur über das zus | Er en. —— * 
Statt dem |), ..- — 
| 8100,000 zu verhindern. 


| Anfammlung 


„Ubendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 8. October 1891. 


Geftrige Unglüdsfälle, 


| Die Grant-Seier fordert zahlreiche 


Opfer. 
Die Langfinger-gunft aid Die Polizei. 
Menſchenmaſſen 


Den ungeheueren 


gegenüber, welche geſtern Nachmittag der 
Nordſeite zuſtrömten, um Zeugen der 
Feſtlichkeiten beim Grant-Monument zu 
ſein, erwieſen ſich die vorhandenen Ver-— 


kehrsmittel als weitaus unzureichend. 
Die ſämmtlichen nordwärts gehenden 
Kabelbahn-Züge ſahen in den erſten 
Nachmittagsſtunden wie wandelnde Hä— 
ringstonnen aus und Hunderte von 

, die auf feinem der Wagen 
auch nur einen Ju breit Raum mehr 
finden konnten, mußten zu Fuße nach 
dem Lincoln Park pilgern. 

Veider ging es, wie das ja vorauszus 
jehen war, bei dem riejenhaften Verkehr 
nit ohne Unglüdsfäle ab. Ueber 
einen folhen, der fih um 1 Uhr im Ya 
Salle Str.-Tunnel ereignete, haben wir 
bereits geitern berichtet. Nah 2 Uhr 
verunglüdte ebenfalls im La Salle Str. : 
Tunnel ein etwa 23jähriger Mann, Nas 
mens ©. B. Bants, ein im Haufe No. 
886 W. Harriion Str. wohnbafter 
PBlumber. Der Unglüdliche fiel von 
einem überfüllten Straßenbahnwagen 
und fam unter die Räder. Es wurde 
ihm der linte Fuß abgefahren, außerdem 
erlitt er vielfache Knocenbrüde. Als 
man ihn hervorzog, war der Mann eine 
Leibe. Die veritümmelten ieberreite 
wurden nach Klaners Morgue gebracht. 

Ungefähr um diejelbe Zeit jtieß im 
Waihington Str.-Tunnel ein Madifon 
Str.:Wagen mit einem Divifion Str.⸗ 
Wagen zufammen, wobei der Haufirer 
Wolf Fılhbah, No. 1798 N. Afhland 
Ave. wohnhaft, zu Boden gejchleudert 
und fchwer verlegt wurde. 

Gin zweiter Zufammenftoß ereignete 
fid gegen 3 Uhr zwifchen zwei Clark 
Str.:Wagen. Der eine Gripman ers 
litt dabei fchwere Berlegungen. Bei 
einem dritten Aufammenjtoße im La 
Salle Str.:Tunnel wurde A. N. Dref- 
jer, No. 147 W. Ohio Str. wohnhaft, 
am Knie fhwer verlegt. Der Verun: 
glüdte, welcher bei der Northweitern 
Bahn als Nakhtwächter bedienitet ift, 
wurde in jeine Wohnung gejchaift. 

Auf andere Art verunglüdte der No. 

+24 Wabajh Ave, mwohnhafte Gajt: 
wirth Joſef Eincei, welcher fich die 
Enthüllungsfeierlichfeiten bo zu Roß 
anfehen wollte. Sein Pjerd glitt aus, 
ftürgte zu Boden und der Reiter brad) 
den Kup. 

Neben den erniten, fehlte es auch nicht 
an jolden Unfällen, welche einen Tomi: 
ichen hatten. Zu Diejen gehört der 
Unfall, welchen ein Muſiker der ſkandi— 
naviſchen Kapelle erlitt. Der Droſch⸗— 
kenkutſcher Al. Samuel war nämlich 
mit der Deichſel ſeines Wagens in das 
große Trombon des Mannes gerathen 
und hatte dieſes Inſtrument zertrüm— 
mert. Derſelbe Kutſcher carambolirte 


ſtrup von den däniſchen Veteranen, der 
dabei ſchnöde zu Falle kam. 


wagen, die ſich an verſchiedenen Stellen 
ereigneten, verliefen ohne weitere Un— 
fälle, allein die Stockungen, welche da— 
durch im Verkehr hervorgerufen wurden, 
machten ſich überaus unangenehm be— 
merkbar. 


Ein 14jähriger Junge Namens Fritz 


Brandner, welcher in der Druckerei der 
„National Zeitung“ beſchäftigt war, 
wurde in einem im Gebäude befindli— 


Junge verunglückte. Seine Mutter 
wohnt an der Halſted, nahe der Henry 
Gleichfalls in einem Aufzug veruns 
glückte der No. 88 Front Str. wohn: 
hafte Arbeiter Sobiſenski. Er war in 
den Aufzugsſchacht in Eckert & Swans 
Mühle geſtürzt und hatte den Fuß ge— 
brochen. Es wird befürchtet, daß das 
Bein abgenommen werden muß. 
Zahllos ſind die Diebſtähle, welche 
gelegentlich der geſtrigen Menſchen— 
von mehr oder minder 
geübten Taſchendieben verübt wurden. 
In der Central-Station befinden ſich 
ſechzehn ſolcher Gauner, die, als der 
Feſtzug die Lake Front paſſirte, bei ihrer 


Thätigkeit von Geheimpoliziſten ertappt 


und feſtgenommen wurden. Unter ihnen 
ſind Dick Warren, Edward Harper und 


| 
| 





ten. 


Laſtfuhrwerke 
haben ſie den Nachtheil, daß ſie im— 
Winter, namentlich bei plötzlichen Frö— 
auch mit dem Pferde von Marſchall Ol- 





uUnſer Pflaſter. 


Granitſteine, Cederholz, Asphalt 
und Granit⸗Kleinſchlag. 


Ihre BVorzuge. 


Die ſtädtiſchen Behörden beabſichtigen 


im kommenden Jahre ganz außerordent— 
liche Aufwendungen für Straßenpflaſte— 
rungen zu machen. 


7 


| 
} 
| 
! 


Die Weltausſtellung. 
r Contrakte für di 


— 1 cr 
chinen⸗Halle 


— — 


Der Che 


Burnham, 


gaͤngenen Be— 


Es ſind bereits 


große Contracte abgeſchloſſen und für 


andere find Angebote eingefordert wor: 
den. Ganz bejondere Aufmerkjamkeit 
wird der Qualität des zu verwendenden 
Materials gejhenft werden. 


Nach) den Hier gemadten Erfahrungen | 
ift man geneigt, die Öranitpflafterung | 


für die bejte, und vermöge ihrer Dauer- 
baftigteit, auch für die billigite zu hal: 
Allerdings find die Koften der 
eriten Pflajterung mit Granit erheblich 
höher als bei der Verwendung der übri- 
gen bier üblichen Materialien. Die 
Vorzüge find aber andererjeit3 aud un: 
verfennbar, denn außer der Dauerhaf- 
tigkeit, bietet dag ranitpflajter den 
Pferden eine fihere und ebene Laufbahn 
und ijt außerdem mit verhältnigmäßig 
geringem Aufwand von Mühe und Ko: 
jten rein zu halten. 

Dem Bleingefhlagenen Granit hat 
als Material für die Beihüttung der 
Ghaufjirten Straßen auch der früher viels 
fa) verwandte Kalkitein weichen müfjen. 
Der Granit liefert eine viel ebenere, 
bauerhaftere und vor allem weniger 
ftaubige und jhmugige Chaufjeefläce, 
als alle fonftigen bisher zu dDiefem Zmwede 
verwandten Kleinjchläge. Die Anlage: 
fojten für diefe jogen. macadamijirten 
Straßen betragen, je nach der Tiefe des 
Straßenbettes, bei Verwendung beiten 
Materials $1.25 bis $1.75 pro Qua 
dratyard. Die Reparaturkojten find bei 
zuverläffiger Arbeit während der erjten 
Yahre minimal. Der Midigan Bou- 
levard von der 47. bis zur 63. Str. und 
bie 51. Str. vom Drerel Boulevard bis 
zum See erhalten Granit:Chaujfirung. 

Auch die Pflafterung mit Cederblöden 
hat ihre Vortheile und bewährt jih na= 
mentlich bei lehmigem Unterboden recht 
gut. Die Legungskoiten betragen durch: 
jchnittlich $1.25 per Quadratyard. Die 
Dauerhaftigfeit des Holzpflafters ijt als 
lerdings eine bejchränftere, es fchont 
aber befanntlich mehr al3 jedes andere 
die Pferde. 


in Chicago nad wenig verfudht, fie 
dürfte ficd bei dem jchweren, bier ver: 
fehrenden Fuhrwerk auch kaum bewäh— 
ren, 

Dagegen find neuerdings mit Asphalt 
umfangreiche Berfuche gemacht worden, 
die alffeitig den größten Beifall gefun- 
den haben. Die asphaltirten Strafen 


| den 





y? 


a1+ 


den Weltausjtelungsplag zu vere 
Gonirafte. Das 
wird 500 Juß breit und S50 Kup laug, 
und ein dazu gehöriger Anbau 420 Fuß 
breit und 550 Juß lang fein, 
Folgende Korderungen wurden 
jfteli: Don der „Brodit onitruction 
Comp. * für Ausführung der Zimmer: 
mannöarbeit $358,217; von Yeily & 
Barker für Anjtreihers und lajerar: 
beiten 810,693; von der „Start Deco: 
rating Eo.* für äußere Beileidung des 
Gebäudes und decorative Arbeiten 
%150,000; von Youis Biegler für Bes 
dahung $118,000. Die niedrigite gorz 
derung für Ausführung der Eijenarbei: 
ten wurde von der Firma Kinder & 


Kanu —8 
Hauptgebäude 


ge⸗ 


Siefer gemacht, welche nach der Rate 


von 3,7 Cents pro Pfund berechnet iſt. 
J. A. McGonigle ans Leavenworth, 
Kanſ., will die Zimmermanns-, Glaſer— 
und Dachdeckerarbeiten für zuſammen 
$318,000 übernehmen. Die Contrakte 
werden noch im Laufe des heutigen Ta— 
ges vergeben. 


Der deutſchländiſche Bevollmächtigte 
Herr Wermuth, hat ſich geſtern in New 
Vork eingeſchifft, um nach der Heimath 


zurückzureiſen. Zuvor ſandte er fol— 
gende Abſchiedsdepeſche an Herrn Baker, 
den Präſidenten des Weltausſtellungs— 
Direktoriums: „Bevor ich abreiſe, halte 
ich es für meine Pflicht, Ihnen meinen 
beſten Dank zu fagen für die Gaſt— 
freundſchaft, die Sie mir erwieſen haben 
und ebenfalls den Weltausſtellungs— 
Direktoren zu danken für ihre bereit— 
willige Unterſtützung und ihr liebens— 
würdiges Entgegenkommen. Empfan— 
gen Sie die Verſicherung, daß ich nach 
Kräften verſuchen werde, die Chicagoer 


Weltausſtellung zu einem Erfolg zu heit 
weiſe 


machen.“ 
Und an General - Director Davis 


fandte Herr Wermuth eine Depeihe 


folgenden \nhaltg: 


„Ehe ich die gaftlichen Gejtade Ame: | 


| Yu 
ahre 
Jahre 


rikas verlaſſe, möchte ich Ihnen noch 
Die Pflaſterung mit Ziegelſteinen iſt 


ſind eben, glatt und ſehr ſaunber, nur 
Ehre hatte, in Berührung zu kommen.“ 
art wohl kaum die Paſſage ſchwerer i 


dürften ſie bei der heutigen Straßenbau— 


vertragen. 


ſten, ſehr glatt werden und in Folge 
deſſen die Pferde leicht zum Stürzen 


bringen. 
Zahlreiche Entgleiſungen von Kabel- 


Die Hauseigenthümer, welche dem— 
nächſt vor die Frage geſtellt werden, 
welchem Pflaſtermaterial 


Straßen den Vorzug geben wollen, mö— 
gen ihren Entſchluß recht reiflich über- 
legen, denn jede Methode hat ihre Vor- 


chen Frachtaufzuge getödtet. Es iſt noch | 
I nicht fejtgeitellt, auf weiche Weije der 
Die Klage ijt | 
ee | die Folge der Veröffentlichung eines Ge⸗ 
ſuches um einen Einhaltsbefehl, welcher 
am Dienſtag durch Silas W. Vetit im 


—— 8 - | Bundesgericht eingereicht wurde, 
ohne die Wtchrheit des VBolfes Hinter jich ger — 


lität beſondere 





Mite Shevlin, drei der Behörde wohl: | 


befannte Snbiecte, 


An der Ede von Adams Str. und | 


Midhigan Ave. wurde Kohn MW. Allen 
in dent Augenblide fejtgenommen, als er 
einem dort jtchenden Manne die hr 
„gezogen“ hatte, Xeider verihwand der 


| Beftohlene in der Menge, 


Von zwei Frauen R. X. Tobey und 
Sufan Powell wurde der Polizei ange: 
zeigt, dak ihnen, als jie aus dem Yin- 
coln Park zurüdfehrten, eine Handtafche 
mit $1000 in Gold, einer goldenen Uhr 
und anderen Werthjachen, die fie Leicht: 
finniger Weije in das Gebränge mitges 
nommen hatten, gejtohlen worden fei. 

VBolllommen vergebens hatte fi Das 
niel Grant, der auß Dayton, D., ges 
fommen war, um die Enthüllungsfeier: 
lichkeiten zu fehen, nah Chicago be: 
mübt. Er betheiligte fi am Fuße der 
Ban Buren Str. an einer dort im 
Gange befindlihen Barthie „Kümmel: 
blättchen“, wobei dr 820 verlor. Den 
Reit feines Vermögens, $50, entrig ihm 
einer der mitjpielenden Strolche, der 
damit in ein Boot fprang und auf den 
See hinausfuhr. Die Polizei thut ihr 
Möglichftes, um Orant,dem verunglüd: 
ten Grant-Enthujiajten, fein Geld wie: 
ber zu verichajjen. 

— 


Dar genug beitraft. 


William Wiefemann wurde gejtern 
dem Richter Lyon unter der Antlage der 
Irunfenheit vorgeführt. Er hatte am 
Tage zuvor jchlechten Zufel in folder 
Menge genojjen, daf er jpäter von der 
Brüde an der State Str. aus in den 
Hluß taumelte und nur mit Mühe vom 
Tode durh Ertrinfen gerettet murbe. 
Der Richter legte dem Angellagten die 
Frage vor, ob er Flußwaſſer geſchluckt 
habe. ALS Wiejemann dies bejahte, 
meinte der Richter, daß er genug beitraft 
fei, und ließ ihn laufen, 


geiet Die Sonntags. Beilage der „Abenbpaß”, 


theile und der Verkehr in den einzelnen 
Straßen ftellt eben an die Pflaſterqua— 
und eigenartige An— 
ſprüche. 


Verband der Verſicherungs⸗ 
agenten. 


Die 20. Jahres verſam 
öffnet. 

Die 20. Jahresverſammlung 
Verbandes der Verſicherungs-Agenten 
des Nordweſtens wurde geſtern im 
Grand Pacific Hotel in Gegenwart von 
etiva 200 Delegaten und unter Vorfig 
des Präfidenten H. E. Eddy eröffnet. 


| Aus dem zur Berlejung gebrachten Jah: 
| resberichte ift zu entnehmen, 


daß der 
Berband, welcher vor 20 Jahren mit 15 
Mitgliedern begründet worden war, 


| heute 53 Directoren, 7 Hilfsdirectoren, 


5 Präfidenten und 250 Special: Agenten 


Außerdem | 


| wohnen. 


einmal für die mir erwiejene Güte dan: 
ten. 


I mir jtets die angenehmſten Erinnerun— 
gen wadhrufen, und die Energie, mit ber 
Sie alle Angelegenheiten erledigt habeıı, 


werden mir bei der Vollendung unſeres 
Unternehmens von gropem Üerthe fein. 
Snipfehlen Sie mich gütigit den vers 
Ihiedenen Departements: Vorttehern und 
allen anderen Herren, mit denen ich die 


Inſtallations-Sekretär Hirſch iſt 
ſtern nach Orlando, Fla., gereiſt, um 


einer dort zu Gunſter 


Eee 
— 


rida verhindert die 


irgend welche 


Bewilligungen zu ı 


| Die Convention ilt nun eindberuf 


| den, um zu berathen, auf 
fie für ihre | 0 fi 


“A 
melmn 
IDEE 

No 


$50,000 bis 575,000 fir 


jtellung aufgebrag;t 


wird haupäſächlich 
cultur⸗Erzeugniſſe au 


des 


Das überaus 


der verſchiedenen Geſellſchaften zu ſeinen 


Mitgliedern zähle. Im abgelaufenen 


Jahre wurden von der Vereins-Kaſſe 


81663 eingenommen und 81594 veraus— 
gabt. Der Bräfident erörterte ſodann 
eine Reihe von Jachangelegenheiten und 
gab endlich befannt, dat die angefündigs 
ten Borträge für eine fpätere Zeit ver- 
Ihoben jeien, damit die Delegaten Gele: 
genbeit hätten, fi) an den Örantziyeier: 
lichkeiten zu betheiligen. Yon Seite der 
SeneralsAgenien Chicagos erging an 
die Delegaten eine Einladung zu einem 
am Freitag Abend jtattfindenden Ban: 
fett. Mit der Erledigung der eigentlis 
hen Gefhäfte wurde heute begonnen, 
—,— —— — 


Turneriſches. 


Der Turnverein „Columbia“ hielt 
geſtern Abend ſeine regelmäßige Ber: 
ſammlung ab und wählte nachſtehend be⸗ 
nannte Turner als Beamte: 


Erſter Sprecher, Robert Pappenberg; 
Zweiter Sprecher, Peter Schneider; 
Prot. Schriftwart, Otto Elke; 
Correſp. Schriftwart, Auguſt Kiesling; 
Kaſſirer, Friedrich Grime; 
Schatzmeiſter, Fritz Kruſe; 
Bibliothekar, Robert Kaſpohl; 
Turnräthe, Robert Elke und Peter 
Schneider; 
Comite für geiſtige Beſtrebungen, John 
Neuman und Auguſt Kiesling. 


| auf dem 
| bauen, 


Das Hallen-Comite meldete, da& der | 


Bau der neuen QTurnhalle an der 63. 
nahe der Carpenter Str. im Gange ift 
und die Halle in ungefähr 2 Monaten 


fertig fein wird, Das Comite für geis 


ſtige Bejtrebungen wurde beauftragt, in 


nädjiter Zeit eine geiitig = gemüthliche 
Verfammlung zu arrangiren, worauf 
die Vertagung erfolgte. 


Zebensmüde. 


Ein übelberüctigtes Frauenzimmer, 
Namen: Amalia Jacobjon, No. 391 
State Str. wohnhaft, beging gejtern 
Selbitmord, indem es eine Dofis Lau: 
danum zu fi) nahm. 


ra. MD arfnatr har 
Dublin ullii DEV ( 
Weltausſtellungs 
doc) darf 
Er 
d 


Beſchli ir dieſen Zwe 


Beſchluß des für 
Executiv-Comite's ni 
koſten. 
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am nannten 

Ki Nr > Nor tal trnyntynptor' + 
aktige Poſſe „Der Stabstrompeter“ v 
oy} af an arm Marsiiiherr 
Mannſtadt zur luffu ing 
tr 4 V J nr 
tud wurde ſchon 
hier mit großem Erfolg gegeben. 


er 
EN, 
vem 


nr 
‘ 


} site, 
f 


Er.“ 

rırhı 
ii 

Kilh) 


d Yır 


In 
Wegener, 
zum erſten Male dem Chicago'er deut 
ſchen Publikum vorſtellen. 

lerin iſt vor einigen Tagen in 

fee eriten aufgetreten 
hat dort vielen Beifall gefunden. 
Stabstrompeter* wird von 
Gſchmeidler in Szene gejegt. Nachſte— 
hend geben wir die Rollenvertheilung: 


Y mirh 
way ı ‚Yy Ti 


die Aeng irtp 
Vin neuengagirte 


sum Mol⸗ 
zum Male 


Auguſt M Konditor.. en 


Eva, eine Fr 


er Yuftine Weae 

RER Dertha Ballen 
Amalie n Diündel................,„Wertrud Berry 
Worig Werner, Stuöstrompeter.... Gujiav Harsheun 
Batesfa Fernbacd, eine junge 
Wittwe.. Margarethe Neumanı 
Wuppe rnit Gihmeidier 
Non Borowaty Waldemar Sporleder 
Wimmer, Cberappellationsgerichtss 
Sekretär... „222 2cen seen nenne... Siegmund Selig 
rau Winmmer.......-.0000.000....QEDIWIg Beringer 
Sehmanı, Srefferfüchler..............Zbeodor Pechtel 
Frau vLehmanii.................Dictoxia Martham 
— Bombonfabrikant ............. Adolf Beyer 
—— 
aura, Kammermädchen............. .... Adele Albert 
Antonius, Diener Hermann Hirihburg 
Ein Shufterjunge Ottilie Gſchmeidler 

Geſellen und Vehrjungen, Gäfte, Wiitglieder 

eines Bezitksvereins. 
Beit: Gegenwart. Ort der Handlung: Berlin, 


Ein Betzelt zerftört. 


In Folge einer Gafolin-Erplofion in 
dem Zelt an der Ede der Market Str. 
und Chicago Ave., in welchem die „Chi- 
cago Evangelization Society“ ihre Ge: 
betsverfammlungen abbiet, brad 
geitern Nachmittag ein Zeuer aus, dur) 
welches das Zelt volljtändig zeritört 
wurde. Schaden 8600, — feine Ber: 


fiderung. 
Eheliche Streitigfeiten. 


Der Zmijt zwiihen den Cheleuten 
Morig und Annie Roßnid fteht minde: 
jten3 einmal alwödentlih auf dem 
Kalender des Richter Severjon. Nach: 
dem fhon mindejtens ein halbes Dutend 


Mal Klagen eingebradht und über beide | 
Theile jhon Friedensbürgihaften verz | 


hängt wurden, verlangte rau Roßnid 


geitern abermals die Bejtrafung ihres | 
Gatten, weil er fie angeblich an der Ede | 


von May Str. und Chicago Ave, ge- 
[lagen hat. Die Verhandlung nahm 
mindejtens eine Stunde in Anjprucdh und 
endete mit der Freilpregung de3 anges 
Elagten Ehemannes, 


Außer der „Rem Dorker Staatszeitung““ 
bat fein deutſchamerkauiſches Blatt jo viele 
Tleine Zinzeigen, wie Die „Ubenppofi‘“ 








Die vergangenen Tage werden in | d 


Ernit I W 


| und 
| fämen; 
| Verbältniife, Die 


2 TEE IR, E& no „a a 
| und die Bodenbeihaftenheit nich 


Im Jahzorn. 


Mar: 


anmärtır Nor ı srerin 
nwärtig der vertruß 


(> 
Anklag 


Ein Segen. 


Derfonen, 
itan Dispens- 
jen uns, um 

ruck zu ge⸗ 

einem lange 
abgeholfen 
n anzeigen⸗ 

"eine be 


au + 


ı curiren vorgei 


C Nachmittag um 
5 Uhr vo Turnhalle. 
Die Turnſtunde für eine Schülerklaſſe 
war gerade vorüber, und die Knaben: 
jgaar madte den alten Mann zum | 
Jielpunfte ausgelajjener Scherze. Der 
Geiger ertrug die Beläftigung, bis ihm 
der fleine Meyer das Initrument entrig. 
Da riß dem Greife der Geduldfaden 
und im ähzorn lieg er jih dazu bins 
reißen, mit feiner jchweren Krüde einen 
wuchtigen Hieb nah jeinem Fleinen 
Duälgeift zu führen. Leider traf er 
nur zu gut, denn mit einen lauten Aufs 


Teiler 


* * 
Nor Nurmöärte 
DEI Vorwarts 


ſchrei brach der Junge zuſammen, um 
nicht wieder aufzuſtehen. 


Sobald Hahn das Unglück ſah, wel⸗ 
ches er in ſeiner Leidenſchaft angerichtet 
hatte, verſuchte er fortzuhumpeln, wurde 
indeß nach kurzer Flucht von einem ihm 
nachſetzenden Poliziſten verhaftet. 

Das bedauernswerthe Kind wurde in 
die elterliche Wohnung befördert, wo 
ein ſofort zu Hilfe gerufener Arzt einen 
Bruch der Schädeldecke conſtatirte und 
die Verletzung als eine überaus gefähr— 
liche bezeichnete. 


Kurz und Neu. 


* Unter den Aujpizien der Goethe: 
Loge, No. 26 des Drdens ber Her: 
mannsföhne, findet morgen Abend im 
Kopfs Halle, Ede der Blue Island 
Ave. und 14. Str. eine öffentliche Ver: 
fammlung ftatt. Bei diejer Öelegen: 
beit werden neue Mitglieder ausnahms: 
für einen Dollar Eintrittsgeld 
in den neu reorganijirten Drden aufges 
nommen. 

* Edna Hodge, Friedrid Schwarz 
und Florence Hider, die leätere 17 
alt, wurden gejtern dem Richter | 

tier der Ninklage ded unors | 

Das 

ſtunde in 

baſh Nine. 
wurd 

nach dem „Erring 

. Eina Hodges 


2* 
x 


oliziſten und 


lliam Kirley be— 


53 Dermont Ave 


gain 
» Borlistiicihh, 


klagen ſtand 
i „is wand 


vers). , 


tole 


litan Dispenfary 
und wundärztlic) 


die Behandlı 

Krankheiten. J— 
ein Spezialijt in feinem befonderen 
Sache, weldyer YUmjtand dem Pa- 
tienten eine befjere und gefchidtere 
Behandlung fichert, als wenn er fei- 
nen fall einem Arzt unterbreitet, 
dejien Aufmerffamteit getheilt ijt 
zwijchen Hunderten von verjchiede- 
nen Keiden, von Mlafern bis zur 
Schwindſucht. 

Der Zweck derDispenſary iſt, den 
Ceidenden die beſte ärztliche und 
mwundärztlihe Hilfe und Gefchid. 
lichfeit angedeihen zu laffen bei den 
möglichft niedrigen Auslagen. Die 
Datienten haben den Dortheil der 
Eonfultation mit dem vollitändi: 
gen ärztlihen Stab, wenn die 
Schwere des $alles foldhes erheifcht, 
und zwar ohne ertra Kojten. 

Wir beziehen uns auf jede ein- 
zelne in Behandlung befindliche 
Derjon. Nuswärtigen Patienten 
wird briefli unentgeltlih Aus- 
funft gewährt. 

Eonfultation frei für diejenigen, bie fi in Behande 
lung geben. Ale Deedizin geliefert und dadurd) die 


Apoiheiergebühren geipart. Schreibt um Symptomes 
Yormulare. Spredt vor oder jchreibt an das 


OSMOPOLITAN 


CHARTERED 


ISPENSARY 


Nordoft Ehe Wabafh Ave.n.Madifon St. 


Offen täglıh von 9 Uhr Morgen? bi8 9 Uhr Abend, 
Sonntags 94 did 4 Uhr Nachmittags. 


Feſte 


ud Vergnugungen. 


„Frohſinn.“ 
Heute Abend findet das von uns bes 
mehrfah erwähnte Concert des 
Geſangvereins „Frohſinn“ in 
erg3 Opernhaus jtatt, bei weilhem 
endes Programm zur Durdführung 


Eriter Theil, 


Holländer 


i ; i ‚Dioszfomwäti 
önefeid und Hermann Prertih 

‚ Männerchor und Orkhefter. 
yedder und Frohſinn. 


too 


Zweiter Theil 


22... Pugh 


en de 


in und Orcheiter. 


zent, Henry Schöncteld. 


Dr. und Baris 
feither im 


Schweizer ITännerchor. 
d am nächſten 

lat einer glänzen 
Der bewährte 
innerchor“ gibt nämlich 

freunden wieder eine 

tets.mil jo grogem Beifall aufge: 

tenen Goncerte. Das Brogramm 
anders zu erwarten, mit 

ad zufammengejtellt und 

iche Anzahl gewählter 

und Solo: Partien. Das beliebte 


Yy 
\ ++ 
auuarteit 


Halle wird 
vi vooalı 


keit werbden 
15 IDETDEN. 


„Alpenrösli* hat jeine active 


| Mitwirkung freundlichjt zugefagt. 


’ 
werben beantwortet bon | 
163 Nanvdolsh Bir. 


Sulisd Goldsier, 

Sie ſich Ihre Briefſchaften 

{poll AD, 

ı gal jehr genau unter 

it für uns vollitandig er: 

Bermitierarbeiter, Seren Sigmund 

lev5 Brivaiwohnung befindet jih No. 70 
aße 

Das Grant-Denkmal hat Alles 

Summe 


| 
| 
| 
— 

+ 8) | 
ın Allem 850,000 gefoitet, welche | 
zum Theil duch zchn-Gent3-Beiträge ın Fürs 
zejter Zeit aufgebracht wurde. 

Fr. WB. Der König von Preußen be: 
fommt, wie wir jchon mehrmals conitatirt 
haben, als deutjcher Kaijer auch nicht einen 
‘Pfennig Gehalt. 

8. WB. Hamburg bat nach dem neueiten 
Genfus inclujive Vorfjtädte 570,534 Ein- 
wohner. 

M. . Sie können daraufhin ausziehen. 

John M. Der Hauswirth kann Ihnen 
das nicht verbieten. 

F. B. Onkel und Nichte können einan⸗ 
der in Illinois nicht heirathen. 

J. de W. Keiner von Beiden hat unter 
allen Umjtänden Redt. Zu vollſtän— 
digen meteorologijchen Korihungen gehört 
die Beobachtung der höheren und der nie- 
deren Luftjchichten, ſowie auch Feititellung der 
Einflüffe, welche die jeweiligen flimatiichen 
Verhältnifje und die allgemeine Beichaffen- 
beit de3 Bodens ausüben. Man hat Wetter: 
beobadptungsitellen auf Höhen, in Ebenen, | 
an Küjten und auf dem Waijler. (Küitenita- 
tionen und maritime Beobadhtungsitellen.) | 
In gebirgigen Gegenden allerdings werden 
die regulären Wetterwarten jtet3 auf hochge= | 
legenen Stellen errichtet, da jonit die Re— 
fultate der Beobadhtungen fih naturgemäß | 
über ein zu Kleines Gebiet eritreden würden, 
locate Einflüſſe zu Tehr in Betracht 
doh auch dort dürfen die localen 

niederen Yurtitrömungen i 
yanz über 
fehen werden. — Für aliron 
wählt mai itet3 möglichjt Hoch gelegene Be- | 
obachtungspunkte. 

u — n—— 


Eheivungstlagen, 


; deutjch-evang.sref. Gemeinde* 


Heidungsflagen wurden | 


a a ne 
Die- folgenden © 
Frank L. gegen Kate 


geitern eingereicht: 
Sarby, wegen Chebrudhs; Maria gegen 
Joſeph Ebner, wegen Trunkſucht; Yizzie 
gegen William Foſier, wegen böswilligen 
Verlaſſens; Marguerite gegen Fred F. 
Weigle, wegen Grauſamkeit. 
— 

VBerlaugt⸗, Geſucht ·⸗Verkaufs⸗, Mieihs- 
und alle anderen kleinen Ameigen in der 


„FE x 
Kill 


„WMbendpoit’' bleiben felten ergebnigles. 


ſta 


„But Heil!" 
AmSonntag, den 11. October, verans 
Itet die Sejangsjektion „Liederfranz“ 
des Turnvereing „Gut Heil“ in Emwers 
Halle, Se Belmont Ave. und Wallace 
Sir. in Avondale, ein großes Concert 
mit Ball. Dea Bejuh verfpricht ein 
außerordentlich jtarfer zu werden, "ba 
eine Anzahl von Vereinen ihr Erjcheinen 
in Gorpore zugefagt hat. Alle Bor; 
bereitungen find mit Umfiht und Sorgs 
falt getroffen und lafjen ein glänzen 
erfolgreiches Felt erwarten. 


Schleswig-Holfteiner Sängerbund, 

Der Schleswig = Holfteiner Sängers 
bund veranjtaltet am Sonntag, den 11, 
Detober, in Dondorfs Halle ein großes 
Eoncert mit darauffolgendem Ball. Das 
Programm ift mit großem Gefhmad 
zujammengejtelt und verfpricht einen 
gediegenen mujfilalifhen Genuß. Die 
Feierlichkeit nimmt um 3 Uhr ihren Ans 
fang. Qurner und Sänger haben gegen 
Borzeigung ihrer Mitgliedsfarten freien 
Eintritt. 


Kegel-Klub ‚Alle Teun”, 


Der Kegel:Kkub „Ale Neun“ hielt am 
Sonntag, den 4. October, fein viertes 
monatliches Medaillen Kegeln ab, wobei 
folgende Mitglieder anmwefend waren, 
und John Palm als Sieger hervorging. 
Jedes Mitglied job 50 Kugeln, mit 
nachfolgendem Ergebnig: Yohn Palm 
369, ©. Tanner 350, Wm. Nichles 
315, H. Feid 304, Wm. Sadert 301, 
D. Hollitein 282, ©. Palm 258, & 
Andele 256, 5. Papitenhaufen 255, F. 


-ı Rod) 254, M. Guggenheim 251. 


Kirchenfeft. 


Vom 13.—15. Oktober hält die „erfte 
in der 
Apollo: Halle einen großen Bazaar ab, 
deijen Reinertrag ıhrem Kirchenfond zu— 
fliegen fol. Herr Pfarrer Heinemann 
hat gegenwärtig bereit mit ben rrans 
gements für die yeitlichkeit alle Hände 


voll zu thun, und es ift mit Bejtimmts 
| beit zu erwarten, dah den Bejuchern vors 
| züglide Unterhaltung geboten werben 


wird, 





Avendpoſt⸗ Chieago, Donnerſtag, den October 1891. 
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MeBiders — Sarah Bernhardt. Polizei⸗Kapitän m Mond hat jeine Leute A Saußarbeit. Su verkaufen: Ein guter Gafaloon ' wegen Fami 43? Hanier und 31 9äden gebazt ut 
'1 Cent das Wort a ee DBerlangt: Ein Mäbıhen für allgemeine un. Zu erfragen 400 30. Str., van 5 biß 8 Ubr Qb J 
Columbia — Hoß and Hoß. ten an der Südſeite ihre Opfer aus— = 
So6 Hoß —— h P] Derlangt: Mäuner und Suaben. gausarbeit, Heine ‚yamitie. 518 Glenwoob Ave. nahe fragen 23045. Court, nahe Wentworth Avg., Süd» 
i * Fr Verlangt: Mitglieder für ben Orden Germania, Derlangt: Dienftmädden, muß Fochen, waidhen Bu verfaufen: Ed-Sauloon mit Pooltis ch un ıd Kegel A 
Haymarket — MeKenna's Flirtation. 11 Jahre alten Mädchen begleitet. Sie ee Bir ci s : —— — — 
vi . ⁊ 8 Uſchaf a 
anfen- und SterbeusteritgungssBeielfchart, welge | California Ape., nafe Volk Str. Jabit. Gute Humtarfdaft, iit altes Beihät. Wahre | nbahnlinten fahren an — 
Gafino — Bariety. und ihre beiden jüngiten Kinder geftor- de3 Staates Mlinoi 
ſi gung! g I es St Illinois. und 8250 Sterbe And s0 wöchentliches Ktanktengeld 18--20 Jahren, um einen Keinen Haushalt zu führen. | ——— = = Berbtr ung nit der State Str. Kabelbadn, die eine 
Havlins — Bernona Jarbeau. Um das Degräbnig besehlen zu kön— Seit 15. Auguft wurden im Chicago 12 Zweiglogex | fee Ave., 1 Trepte, oben, hinter. | — — — - Zeans’ers zur Halfte Otr, Bimte, 
für 8195 verpfändet, und un: das theure die fi biejen Monat melden, jur blos #2 Gintruts⸗ Aue 05 DER-SRIEIGMOT-. 80 Keinen. Wir, Ge Bam | ——————— — — — tägl sh nad dem Mittelpunkt Der 
Sacob3 Clark Str. Theater— Loft in New York. 
— Chicago: acte Ilindis Str. und La Salle Abe. Verlangt: 2 Ba Mädden für Gunarbeit. Are. ER 0) Mit einem Beim 
Beople’3 — An American Boy. Dertangt: Gin guteß Mühen für allgemeine Dans | guufen. Gutes Geihäft. “Wliethe $I8. de einer | mad Hanf: gchım und A& mit allein Die MRüße DeB 


Ehieaga Opera Houje — Hauf Opera Co. inftruirt, auf eine CH windlerin zu 31 bewohnt 
unter diefer Nu brit. beir 1108 Belmont Ade., oben. bofrjas dofrias ©. & Großk 
Hooley’3 — Rojina Votes, udt. Die Betreftende ift eine rau in 1,9: — 
⏑ — Belek fugt. Die Betref A Royal Insurance Building, | ——————  ———————. | 2ipifion 5 | Seite. — gemwer- und Wallerekpsen bereite 
167 Jadfon Sir | ebreren Straßen gelegk 
ee a die eingige. auf vernünftige, reefle Bafis gegründete | und bügeln können, nur 4 in der Familie. - 3* Bahn auf ver Meitieite. Bierverfauf durch ! ‘| 
Rt 5— en ae 2 — m : ofr -icenz Der 
Alhambra —* Pete Baker. erzählt, daß vor einiger Zeit ihr Gatte Unter Aufſicht und Jurisdietion des Auditors ohbne Cexemonien durch die Mitgieder felbſt verwaltet — —— RE 0 R 
Auskunft bei Johu J. Abeber 1659 MW. 22. Str. dofrs 16: gentbumporbei 
und freien Axzt, ift jeit 1870 gejeglih incorporirt und | Eehr guter Kohn dem rigtigen Mädchen. Zu erfragen &u verfaufen: Bücerei an der Sübfeite. dr. T, Br Aier Ave. die andere dur die 27. Str: 
Lyceum — Vaudeville. earludet mit über 300 Milgtie dern und iſt eine we · · — Zu verkaufen: Gute Dei iateffen, Grgarren- und | Wu zmer Binde yur Midland Mve.-Gtation der 
Stezielle Zinienrate, wenn Depofiten»Gert ificate ebügr augenommen werden. Vollitändig centralilirte Neid Anpe., Etore. 8 Bu berlaufeit: Ein feit 9 Jahren gangdarer Gas | * 
* v5 | Stadt; Sahrgeld 5 x. 
Griterion — Greole Burlesque Eo. fie gebarbt und seipant, doch befjen uns 2 2 : — 
4 Procent Zinſen für Spareinlagen. Wogelgefangs Halle. Lffic»Gtunder 11-5 Übr. 380 ©. Halfted Str. Zu verfaufen: Matte ©: iegenbeit! Ein „Sigarren, En idiſion konnen die Ungeitellten im dem 
J 2 oe Nipip * 
obigen Summe, und, wenn ſie dieſelben Anſer Spar⸗Einlagen-Departement wird durch den Verlangt: 300 Arbeiter für Weſt Michigan ‚Sifen- arbeit. 441 WM. Chicago Abe. bofrll | Hosicule. zei Sgden vire. ofrlal‘ ga: ıötragens jorderu au) die € Cart are Morgens unt 
Park Theater — Variety. 


Beranägungs-Tbegweifer. Sie ſchwindelt. N Ya nn T WR | % feine Anzei gen — — Frauen und — — — — — und Säufer. 
+ — GE EG LE LEHE EEE ec — — — 
Lierangelege ubeiten, and) fan ein Partxer eimtr 
: Grand Opera Houje — Duff Opera Co. fahnden, melde jicg unter. den SKaufleu: [2 ei N Be | (en ee | "tn a EEE nie EN ITE i_ „ Beirle | 
: a Derlanat: Eu gü te deutihes Mädder für > Zu verkaufen: . Gine gute Zeitungsroute. Nachzus | — Stadt: Suddiptiiom 
‚Bindfor — The Gojjoon. mittleren Fahren, und von einem etwa ne = 
3 Yarrei per Tag. Rente KO per Monat. * nb Ane geplaftert. 
zoird. Dies ift fein geheimer Orden, zablt 31000, 4500 Derlanat: Frifch DNB Mädden vor Die — Ave. Sinte und die 47. Gtr. Binie im 
Jacobs Acadenıy — James H. Wallid, ben find. , — 
3 Eingezahltes Kapital 8500, 000. defigt 230,000 Riſervekad ta bei 606) Mitgliedern. | nur Sonntag Nadmittags 12—4 Ugr. 11% Milwan- | 19 Abendpoft. — — —— 
nen, habe ſie dann die Uhr ihres Gatten — 
Mabifon Sir. Opera Houfe — Baubenille ſ yet) Bezahlt Binfen auf Depofiten. tere Serie von 6 Bogen im Gange, wozu Mitglieder, Berlangt: Junges w'&behen don 14—16 Jahren zur Gandygeihäft. 475 Sedgwid Str. dofrſaꝰ ghicand & Grand Irun® und Santa rsEilendahn. 
I . > * 
Grbitüd wieder einlöjen zu fönnen,jodanı | genoxtinen werden. afie, Verbandinngen beutig. Haupt. »Dffice * — —ñ—— — . Naqchufragen am Plas. Ecie 27. Str. und 
Standard — Vaudeville. geachtet fehlten ihr noch 516 an der Schidt Cure Adrefje nach M. 39, „Ubendpoft“. 2m | ——— J — Gonfertionerv- und Lunch— und Porelhauiern tägl Tich zum Mittagei Jen 
nicht umgehend aufbringe, jo fei das | State Bank Eraminer unterfudt und fteht unter der | Bayır. 81.75 per Tag, Winterarkeit. 100 für Northe — — — Abends er 
—* 9 > ! 3 ſ Controlle des Staats-Auditors. weſtern ed euch 10 für Eägemühlen und a Veriongt: Gin Mädchen für Yaundrp, 84 die Woche | — * * — en — * ends erſparen. 
Pfand verfallen. irheiten. Alen freie Fahzt. 200 für Nezierungs- Ar | umd ein Vrädhem von 11233 Jahreg ue leriöte alu: PR — Be a 75. Nor 8 zouth} ort Mur. N u Sotten $63, 8650 und aufwärlt 
In der Regei erreicht die Arau, Die Die Shönjten und gröhten beiven ın Artanjaß und Miffiifippt. 81.5 px Tag und | Genarbeit. 622.50 die Woge. 292 22. Str, Kite | Ferbund Zagen Tür din dot Southwort ive. diao 
— 04 Koft. Ganzen Minter Zeisdftigung. 200 fir Mon- | Ya Sale. m) u verfaufen: Galoou 25 Boarders, Hauſer und Lotten 1050 bis $1500 


feinen üblen Gindrud macht, ihren icherl Gewäülbe tana und Mafhington, Fahrpreis Jia. auch ar | m — — — 8 A : an 2 
* 1 & che heits unb andere Arbeiter in of Urbeits-Bureau. 2 €, | Veriangt:_ Gin Mädden fir allgemeine Hausar: | " ic —— zen illig. ah Bqezeic Feris Lichte Dedingungen. Lange Zeit. 
beit. 4815 ©. Afhlaund Ade. 5 E : a toclıw! geL 


Set, d. — * er ein Pa Dollars, Storage und Silber Bauiis, Market Gtr., 1 Treppe ho$. 5ochns EEE en na ———— 

um die angeblich ſehlende Summe zu— = ee F | Srangofiise Ede Ahland Ans. und 47. Gtr. tägii® 

> u 7 £ Verlangt: Gi von 14 bid 155% a Her. 

—— — Fr Spezielles Departement füsr Damen, en Bierd au ae fi fomjt Rapid gu machen, | 8 a 
Kapt. Lloyd wurde auf die Frau auf: — ae ru 


merffan gemacht und bat fich die Ge: ; ranıt sfbent | negslangt: Gin Bartender, Ede Belmont und Shel, 
. . er r . . & . fie 
wißheit verfhafft, daB ihre Angaben — en — 
Br a - * . urn nn nenne. — V I : 2 * * t. 
erlogen find, Eharles S. Dikinfon Affiſtent Caffirer. 33 Sees er. Ein RohleneZeamifter. Stetige A — 


* Divertoren. Verlangt: Gin durgaus nlchterner Mann zum 

— 
Abendpoeſt,“ tügliche Aufluge über 34,000. Clarenee Bienen vancnen..Kapitalift. | Flaihen waichen und Werde aufwarten. Ein win | 
5 , ; eugewauderter wird borgezogen. Emme, 115 
Jerome ©. Steever - Commijfion. Bincoln Aipe, gezog H. — 

— Bice⸗Präfident der Handelbbörſe. 
Die geſchlagene, „Minnnie““. Albert G. Spaldiug. von A. G. Spalding Bros. Verlangt: Einige tuchtige Agenten, Erfſolg garantirt, 
Hlbest 2. KCoe.. — 

Während der 24 Kahre alte Weiden: | Das Haus Nr. 105 W. 1 Wafhingtonz | wr0. 0. Aoune.. ne | Fa Wpo 
fteller Grant Bujce geitern an den Weiz | Str. beherbergt einige Frauensverjenen | Stan R. Camp... von Sep & Camp. | Teaiborn Chr 


innia © (&o,“ feine | ameifelhatten Nufes. Cine von ihnen, | Nobert Sindblom Gommiifion. Berlanet: : — 
hen der „Slinsis Steel Co.“ feine | ameifeiya? ve : ET | 23.9. Goodman. Edaym., Saroper-Goobman Go. im Store zu arblen. a2 @. "alten ir, nahe 


Arbeit verrichtete, fiel von einem der | Namens Minnie Sules war am lekten James B. Bilbur Arer. | &2. Etr 9 


Neugemeldete Unglücksfälle. 


Der 41 Jahre alte WilliamHenry, im 
dritten Stock desHauſes No. 239 Illinois 
Str. wohnhaft, verließ heute Morgen 
ſein Bett, kleidete ſich an und ging dann, 
wahrſcheinlich in einem Zuſtande von mo— 
mentaner Geiſtesabweſenheit, anſtatt 
zur Thür, zu einem der Fenſter hinaus. 
Er ſtürzte auf das Pflaſter und wurde 
in ſchwerverletztem Zuſtande nach dem 
Alexianer Hoſpital gebracht. Henry hat 
ſchon früher Spuren von Geiſtesſtörung 
gezeigt. 


veri ngt: Gutes Waiter-Plädepen für Re Rauzaut. dx berfaufen: Gi: Ealoon mit Bufinsklir * im 
us — 9 Mittelpunft der Stadt, aubgeteia ue ter Dad, nurbaß | — 


857 Milwaãukee Ave. 
halde Caſt ndrhig. Zu erfragen zu. Rold, 141 Warte | S.E. GROS3 
Yerlangt: Gin deutiches Mäder für Hausarbeit. | buzne > Ave. Seil og r So108 


859 Burling Etr. 5 | — — Südoſt⸗Ecke Dearborn und Randolph S 
se Su Er lauf: Gine Mu un) Räferonte init | EEE und Randoipp Gtr. 





Xerlangt: Gin junges itarted Mädchen für allgt- Fierd und Wa .gen, billig. sm. 14. Sir. dinidos —— — 
meine Hausarbeit. 29% Wells Str. dofto — — 3 uderkaufen: 
— ws u -anfen Wegen x Sterbe je ı ein gut geh ei der Im £ PR 
gewöhnt: ” Eisen ds, Gandhe ı ıd Confectisnerpf tor. altes @e | ji Detreff der gerade fertiggeftelten Brit Gottage® 
ert ey sh» ana « * 
Haudarbert. 545 Sedawict Str. Node a —— — ‚für beiben ‘Preis, wenn dieie | im meiner neuen Subdivi ific on am - Kreuzung dee 
Be er — onime 308 DB. 18. Sh. dim idod | Beiden Exrstions Si! ı — Redzie Ave. und 39. Str, 
Verlangt: Ein ordentliches dentf es mädchen. a —— u U erwähnt, daf bereit? Drei davon verkauft find. 
2457 Wenttvorth Ave, dofrs zei m. erfau * em gi tg jehe ndes Groceryaei chäft. ie ertegten augemeines Intereſſe ſchon wahrend * 
2. SEtt on 13 ueß uud eröffnen eine Wundervolle Ausfi Öt für al 


Serlanat: Gin quteß deuti 3 Madden für allge⸗ Deren ———— — — Henigen welche ji) nach einem Heim umfeben, um 
g 8 $: 5 Zu berfaufen: Netaurant ehr di ig, wegen ent er ! dasselde aus ıhrem Me vbienit zu bezablen, und ebene 


Zerlangt: Gin gutes Mädihen für 


— Ein Mädchen für gewöhnliche Gansar 2 — — — | Zolars f And und ſich nicht in Schulden ftürgen twollen. 
Zu verkaufen: Guter Yutcherihon. Adr Ne BER Eu ſchön md had gelegen und yaber 


&upt., 507 Stod Exchange Bidg., 157 ki 
1: 1. Flat. AS 5 
in anne u. | Asendpoitt. ocdws vrachtvolle Ausſicht. 


— — 


Geugt: Dreihigsährige Witwe fudt Gtelle ati 175 — 
tus Dreikig; 8 fu als Su verf: — Ein altes Gefdaft. Sei kate ſen⸗ z1, 080 in der Preis einer Sottape 


Haushäitern dei etiiem älteren Heren. Nühereh i » \ 
ragen ti 379 L Store, mit atery und ‘ie Gran Wholeſale und it Voller-Sröße⸗-⸗801. 
erfragen im Saloon 63 Milwautee Ave. Retail Seimätt ad: i EN 2. 


Be DER Baarzahblung $I09; monatlide Ab: 





Berlargt: Et NADS en Hr ewö nliche Haubar⸗ 
Sn 8 BETEN ® >. Su verkaufen: Bıllız Eigarsen: und Candoge chaf zahlung 88. 


— 34 res Stück Eiſen herab Samſtage unter der Hauseinfahrt mit 

Waggons ein ſchweres Stück Eiſen herab reg | Verlangt: Buchbinder. Nordweſt⸗Etke Randolph 
3 | Brit, 646 La Ealle Une. miboi | J— Sr. Iotlınd — 

. j f * = 


und zerfchmetterte beide Beine bes unglüd- | einem anderen Mädchen in Gireit ges |, Bent ch ce eater und Martet Etr., 4. floor. : 
3 * 9 rn 2 — v7 Inmmp: Harz ege; ſie ein ty ziſt urre⸗ * 1 g < Th —— 
lichen Mannes. Buſche wurde nach | fommen, weswegen jie cin Poliziſt arte Derlangt: Gin ı zeinliger, junger Mann, um im Ene 
dent — Hoſpital gebracht und wird | tiren wollte. Sie weigerte ſich mitzus in MODLEY’ 8 Ioon gu Beifen, bei Ja. im mermenn, 155 €. Ban Bı- 
feinen Verlegungen wahrfche inlich er⸗ gehen und der Poliziſt fie nun mebrs . * — 
nt ma er 2 eſtoßen u he⸗— — **46 „+ + erlangt: Ein erite Slate Sduhmader mug Werk 
liegen. & Er iſt unverheirathet und lo⸗ mals in ben Rücken “ ge jto — — b El Sonntag, den I. October 1891: zeug — Nach ufragen baute Abend zwiichen 
giste im Haufe Io. 8962 Strand Str. ſchimpft haben. Heute kond „Minnie“ | Gries Auftreten des Fl. Justine Wegener | Hund dUhr. 74 Cit Gäicago Üe., Varbierihop. 


u 9 4 sy 7 I { oe Tho sn 8 — — —— — —— — — — 
vor Richter Blume unter der Anklage vom Lobe Theater in Breslau. Verlanatı Gin anflündiger Yumge, der Curt bat, 
des —— tlichen —— Sie bas Papiergeihäft zu sriernen. Muß zu Haufe wo} 


Selbſtmord befürchtet. — mit & 5 beftraft, doch } iufpendirte | Ne T Si di istrompeier nen. 55 92. Tipifion ötr. 
Ni S UVLe — ugt: Ein guter Treiber. 1059 ©. Lincoln 


. WIRT . ser 3? rn e Gr 7: 
Die Freunde eines jungen Mannes | der steri iraie, UOenngiäunng, 5 


fi Ä ge ) —J 38 e Muffe ei ufnen i — 7 u. zur: ——— — — 

Namens David Wilby aus Süd⸗Chicago für die angeblich erlittenen Stöße. | „Pole mit Gefang in 4 Scten von Mannfäbt. Derlangt; Gin Shmtebeheifer, mug aud) finifsen 
befürdten, bat derjelbe feinem Leben in ı ann ——— an der Kafſe von Hooley's T — fornen. 1206 %. Halited Str > 
Ö 1 u baden. ; - 

den Wellen des Michigan-See's frei- * Ma se beuuag —— — — — — Derlangt: Gin tüchtiger Team‘ ter, muß aut in der 
— IB - t Rejet Die Ser ntags⸗Be etlage Der Abendpoſt Eine große Stadt hefarnt fein, Sandiwagen zu fahren. 144 


willig ein Er de en. J — —— Eleszlaud Are, 5 


Berlangt: Gin Mäder für allgemeine Haußazbeit. — — — — 6s iſt keine müſſtge Beheauptung, daß dieſe Cottageßs 
2m, Ra feme v ido ı7 Zu vesfaufen: Ein gut gebe Beiifatefenkore. | die beitgebauterten im n Chicago find. 
32 m. udoiph Str., Balement. ! BX erfrzzen 404 U. 1 gusgehe en er —— 


—S gt: sin Mädben für Hausarbeit. — — — — a; \ ; durch Bimmerleute und ardere 
Milmwanlce Ave. ns SR — Rh Bir zaubranche beit afttgte Perfonen wird dies 
deſtatiger rtig Be fichtigungen fietö er» 


Re Geimäftstpeitpaner. 


ze Em MidHen für Leichte Hanserbeit. um vun : u 
fi gleigzeitig im Store nüslih zu machen, Abend —— — — — — Er wurde kein Geld für unnütze Verzierungen aufs 
De ea n auf Wunfe zu Haufe fhlafen. 29 Milo : Fin — junger Manz mit unge⸗ gegeben. Alles gebramdte Material ıft, wenn dies 
—— mdol geist s £ ), um m mix eine der beit be jahtendı y | teicht ach richt daß feinfte, jo doch das beite. da® zu 
tr baben tit. Die Krdeit ije wiricbertvefflich. ‚Seewaifer 
mit H jdrant ı nach jedem Kaufe und Strafendahren 
vor dev Thür. 


— — i eröffnen mi t beuti der au and ſchaft. E 
langt: Ein ViidXen für allgemeine Haußarbeit tere Gelegendait, 8 Keferenze . ge — nd — * 
n Frivat familie. 3208 yoreft Ape. mdol | nr. ©. 13 — ————— — 


Der 1a: J at: Ein auderläfiiged Mädchen zum Kochen anfınas 30 Bedenket, Jhr ruft nur ein Heim im Sehen, deshalb 

und ein erfahrenes Ktindermäbchen, guter Bohn. 152 F at Sa ee a I nchr nei ben Wodıintag frei und fommt mit 

E e s uGT imıtd Mannem is s0y, als 2 2 —8 * 

Gexter Str. ‚de Eheffielo. mi-fal | Sarsıen, ı — Saloon und. Soarbi = Fuer i vd 8 ru tigen Ihr iver« 
... Sn zu n ui x inzr * ne + * 

* | ür E t ut ent ea at werden, ten 


EERERER EBERLE TT WERNER EBSEEE b abe diele Moͤdel und? 


Verlangt: Eiu Madchen für algemeine Hausarbeit —*8* — Abendpoft“ Ei zuft. und ver: ih Ernit iſt. ſo 
Mädchen für ſeichte Arbeit und zu Kindernn. —* —— forut Ahr gar nit anders, als — 

steres ung nähen Innen. 436 Ca Salle Avenue, 2 Partner mit 1 200 Dollard aeluht für einen | 

Treppen. midoi3 = NV BUN — — 





wich jeit mehreren eten vemninu —— —eenoohratiſche berſaumſunge — 


hat währen der [eb sen zwei Tage vor | I Stunde. Gel dughe: 182 6. Superior Cır. 
Wabaih Apr. Str. nn i : — -- — 
ſeinem Ber ihwinden feinen Villen ges | PR Rn Be wird abgehalten nn Abend, 73 ihr, Mer Sin Mas als Nog im Reftanzant. 2 
gefien. Bor etwa dr ei Wochen machte an in No. 58 Einbauen Lide,, um In⸗ — —— — 3 
er bereits den Verſuch, ſich zu erſchie ßen, 130933828024666 ſtruction in dem neuen Wahlgeſetz zu erthei⸗- Ve zt: Ein junge ı Dann: für Saloonarkeit. 
— ih 5 EHRE bey : . Sabnjret Zurnhall . 
murde aber an der r Ausführung feines | A UL U Saln RE ul Ion. Konmt Ale! Im Aufttage ne — 
Parkakona norhinhr Als inf — — 
Vorhabens verhindert. Al 3 er das letzte Ziermit Mehrere Bürger. 
Mal’ gejchen wurde, befand er fic) in ber ’ . nn 
Nahe des Seeufers. ——— wittw ie 1. Detober, Abend 8 Upr sat: Gin ftarter Hunge um fig im Saloon | Hur, angt: ! e Mädchen 221 Eipbourn 
—— —— —— RER ER Halte, mal, | an mia es Kan | zu machen. Raczzuftagen 3021 Cottage Grove zweſchen Hal und North ne. dimibo‘ 


Turn halle nach ſtatt. 
Harmlofſes Spiel Zohn Fakob, L Spretche 8 — er ee en _ Berlangt: Kindernädgen. 455 Lincoln Are. dmidss N { | 
eb o \nar Av [2 ir} ala, m», CL. —* u io; 2 ’r . 6 ee 4 4 nam > . ’ | > 2 —— az 
H : tr . vie. ! E73 win Keimiter für eine Steinyard, * — mn — — — reis —— — ſind die Ih zuſten Vorſt 1 Chicago, zum Tri 
tieten Bandrte North Ave. 3e ‚nat: Gutes Mädchen für aloe sat | Au bermiethen: chẽ tzimmer. A ar es 
2 Re, heit. 3138 Wallac nt 803 | (1. Elafie Roard, wo ünion. bilfıg, ar ber $ nur 1% Meilen von der Gtadtgrengs geleaım. Te 


a > J er er a R e ir 
„erlangt: Mädchen vo 18 Jahren für allgemeine be erten * 12 |. Mi ' Mer 
Hausarbeit. 3204 Kentworth Ave. mi—-1109 — is Y Avcelars, dege chue 
— — — — — — War“, befördern Euch ohne Umſtetgen naä der 
Derlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche } 3 
Hausarbeit, Heine Slamilie. 518 Oft Dipifon Eir., j LER h Bu. 9. Powman, 
at. ___mibod — ——— Ge  Kedgne Me. und 38, Str. 
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———— ine gran zum Wafdhen und Reimiaen. mist moder — —— 


TEN. Clart Eir. 3 Flat. midud | Ser, —— 0, 1156 Wieconſin Str., * 
— — — sile Banfiellen] 


en 


at: Rd beit, ee Arbeit, 
gs inbe alien. "1570. 18. ei. rau Sch 
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; ! me 1255 Wolfram Str. 5 
..don Mead& Gore. | Ealair oder Commitjion, nur joldhe mitt geiäfttigen | ME ine Hausarbeit. 1255 Wolfram Geiäärte. 1ER. eu art tr, Mıfentent 3 jan für Seuts, welde tm Veftg bon einigen Hundert 





Ein Boliziit verheftete aeftern Abend c 8,Sitnaei eind ber Sü Site. Cpivohl fiir Diele wre au für 
E 322,827 in v Sor — i 1 | er ıt: Fr — * d e I 
in Browns Wirthsg eſcheft No. 1318 — . kaufen a En BAR Rates! ocufer Hpe. CB ; —— Schu tz, 
State Str —— —— (che dort Freunden Ind Beanuten di ve OST, DAB je en —J werden 18, der bed Gefzetärd | _____ erlangt: Mädchen aller Natioralitäten. 5 auer — 
= S zwölf Gäſte elche — Lieber Gatte ı v Michael | Ach Suele i and Bine, Ge ie, Str. | — * — en gut in The Basitia: it dermietäe: 
a — =, 5 völf Gäſte, welche dor B-a e — S Mi He i I —— . > — ẽ Verlangt: Ein junger Mann, der Erfahrung in verd — Duni — bejorgt. „Z = * 7 et ron 
angeblich ein verb otenes Starten’piel ges | ij. Die: — 0A ir, | Deteinepermd: rin os guten exften Bype | EIN Dgden Une. mıbo5 ee — Eu & F Ber — Preis von 815 
fpieit heben follen. Wirth * Gäſte — ———— Er us. ! shefen angelegt. Gprehei dor! 5 10.18.15.1,90,9.220el Ber! amgt: Finifherß an Gtrümpfen; nur folche, er! Iangt: 500 — er für allgemeine Haußarbeit. — — — 
— * Be — — —X a —— weiche die Arbeit verſtehen, drauche Jufragen. Hefe DIR HSIEE Os: Denn nd,  Smcmnb | Kmmmes vucr ZRANMER, Tram geroluigt mil Moueb. | „0m a un 
— q —— zu ren, * nur | | Maria ee "i e 8 no —* ne en Fr u nn —— | BON. Tosplaines Eir Fe ni jei2 | Parrgahlung nıtr 810.Dis ne Reft im monatien 
e8 Spades halber und nicht um Gel * were 326, Shinder: SER 24 — — —— — — — Berlangt: im deutfche? Mäder, ungefähr Vi a —— — Abzahlungen van j entrichte 
Da 354 Y 5 —— RE Er Per esjön —— Berlangt: Lebhaite Bauvereind-Agenten; etablirter Jahre s alt. 144 Ganelport Ane. © in en — — u — a 
der Voliz iſt tt ratfä chl ich fein 6 „eld, — ö— — — — — —— | Bereit. $1 Gommilfict. 17, 184 Dearbarn Gtr. — ———— — 
fonbern nur Spielmarfen hatte liegen — ige. :lsramders beutfüe Geheimpoti, 2öjptime oe A unten es : Ki — — 
r . +5 L e e In. m *r. — run * — —* er W 8129. © 
ſehen, ging Nichter Blume heute nit F Freunden und Det: anıten hiesmt t die traurige Bei Bgentur 18: x Str, @de Hals Qerlangt: Ein Shubmacher für Reparatur, nur rin ae) {ode ra — di werben jeden Tag um 
einem Sreifpruche vor Bt ? ste Gattin Albertine ö lyripatem Mar. ı 3. Tat Beriätees „gel — guter Beh! vorzujpzeden. 118 Kale Etr., Dat Lerlengt: Mädchen für Frivatfamilien, Pldte offen 8 j 
nm eiſpruch geſtern —— ne Miet „nude 2 der — de er 2ocawo z3 bis 58. Pidtze frei. Abends offen Frau Dee, 35239 antänbin R Raitet und jeden Somttag um 1 Kr vom Well Str.« 
u 9 — entic Lo a 2 tgumg Findet ft neite.ar jan: ieit, & Sam; N er er Wen augen 2 — — — — —— — LöCðcottage Grove Ave. bald | Hinten. MID | monshof der PorthimeitsunMa u 
Sonn sg, 121% nad 1 un > Scher ; x * Age Eh i3e Te: ti — — — — ne ti * F Bahnhof der Northweſtern-Bahn aus. — Um weitere 
Schweize anser : &po#: nahme bitten bie tenucrnden Dir uierbiteber } - & en : an Berlangt: Frauen und Mäddhen, Rerlengt: Sofort, Ködinnen, Hausarbeit zieite Bu vernmietben: 2 7 Zimmer Slatd, 153 N —— 
Schweizeꝛr RG nerchor Sonzert, | wudmig Schrẽ der tte, ü — ne br ini —* —— rbeit, Andermädden, und ringeroanderte Madden ei. : ve ; | Austunft, Orifgatti-Kerten und Gabsbillete wende 
Sontitag, 141. Oet., Brauds Halle. eviit, J * — nta bi vom. email ee re m | für die beiten Plätein den feinsten jyamilien bei hohem - Bewer —— - — 
zu * g⸗ i — Laden und Fabriten. Lohn, immer au haben an der Gübdjeite bei vu Zu vermiethen: 2 helle un möblirte Zimmer. man ſich an 


de, >Kinder, 
-—_ - Hnna,) Gerion, 2897 Dabei Are. wı7 | 351 Weis Str, p imibo! — 
Kurl Grunſt, Brudert. Da meine Frau Rega Berger mi verlaſſen hat Verlangt: Mädgden an fünjtlihen Blumen zur | _—_ —— — ——- — — — — — — A. Gray, 
Roehanen Grunft, Shwägerin, tmarne ich hiermit SYedori anı, ihr etiwaß zu borgen, da beiten. Bezahlung während der Lehrzeit. 14881490 erlangt: Haus: — Kindermädder, Order! erlangt: Unftändige Männer fi ı Ro he 78. Klartetr. (1. Fler), gegen 
j “4 + geg 


Bauſtelen ſind groß3 





a in 9 ft. ’ shit = E 
änzeige I: {nn IP nel (CHEN, ' nebfe Berröandien. | ia vichts bezahlen werde. Sohn Prüder, Syoad, Goof | Wilwautee Ude. dofrfad | innen, SiningroomsViädchen, Mädchen zum Griirer | gi3 bei c 
ne mo — — — S ——— —3 no 
— — | O., FÜ WBſrwa Jwaſchen, Haus erinnen, Store⸗Me AEn 1, Edeuers | 125 Haus gestomimen 
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——— Verlangt: Mädchen. welche Putzmachen und 2 Shafte ® eiugazı 
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aufsfleffen der Abendpofl. 


Hordfeite, 


Inriche, 66 Clybourn Av, 
n Dobler, 144 Clybourn Ave, 

.&. Putman, 249 Clybourn Ave. 
Zanders Newsstore, 757 Clybourn Ave 
G.A.M. McComb, 635 N. Clark Sir. 
E. Heine, 590% N. Clark Str. 
Reifenberger, 212 Center Str. 

Es. Trostensen, 78 E. Division Str. 
8. E. Neison, 334 E. Division Str. 
Paul Vaiy, 467 E. Division Str. 

A. W. Triediund, 282 E. Division Str, 
A. Zimmer, 256 F. Division Str, 

H. Koll, 116 Eugenie Str.,Ecke Franklin, 
Viernow, 790 N. Halsted Str. 

Fred Beisswanger, 149 Illinois Str. 
1. Hoyer, 362. Larrabee Sir. 

O. Weber. 195 Larrabee Str. 

W. Earmst, 523 Larrabee Str. 

I. Berger, 577 Larrabee Str. 

Frau Keller, 316 N. Market Str., Ecke Wendel, 
K. Schuster, 156% E. North Ave. 

H. Schimpfky, %76 E. North Ave, 
Frau Petry, 368E. North Ave. 
Peterson, 415 E. North Ave, 

Frau E. Glasser, 282 Sedgwick Str, 
Frau Walting, 294 Sedgwick Str. 
W.J. Meisler; 587 Sedgwick Str. 
Miller, 29 Willow Str. 

d. Verhaag, Ecke Willow und Larrabee Str. 
John Beck, 141 Wells Str. 
Sutherland Bros., 149 Wells Str. 

L. Stapleton, 19 Wells Str. 

J. Buckiy, 211 Welis Str, 

J. F. Holzapfel, 280 Wells Str. 

Frau Walker, 453 Wells Str. 

Frau A. Becker, 660 Wells Str. 

©. Taubert, 667 Wells Str. 

C. Giese, 344 Wells Sir, 


Uordmweitfeite, 


Henry Brasch, 391 N. Ashland Ave, 
©. Peterson, 402 N. Asbleud Ave. 
Fred. Decker 412 N. Ashland Ave, 
Jchn Asınussen, 376 v . Cbicago Ava, 
Char. Stein, 418 W. Chicago Ave. 

C. F. Dittberner, 518 W. Division Str. 
Frau Kray, %%0 W. Indiana Str. 
E.N.P. Nelson, 3355 W. Indiana Str. 
F. C. Browers, 455 W. Indiana Str, 
Suphus Jensen, 242 Milwaukee Ave, 
Martin Ackermann, 3% Milwaukee Ava 
C. J. Hilgere, 542 Mılwaukee Ave. 
Jakob Kurtz, 821 Milwaukee Ave. 

H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave. 
Newsstore, 103) Milwaukee Ave, 
Frau Miller, 1050.Milwaukee Ave. 
Ch. F. Miller, 1184 Milwaukee Ave, 
Peter Ceir, 329 Noble Str. 


Südweſtſeite. 


Brenner, 114 Biue Jaland Ave. 
Math. Kroilens, 137 Blue Island Ave 
Todtmemm, 198 Blue Island Ave, 
Ch. Stark, 306 Biue Ieland Ave. 

J. F. Peters, 533 Blue Ieland Ave, 
A. Brunner, 33 Canalport Ave, 
Newsstore, 55 Canalport Ave. 

J. Buechsenschimidt, 90 Cunalport Ava, 
Rottburg, 104 Canalport Ave. 

Frau J. Eberts, 162 Canalport Ave, 
Enghauge, 45 S. Halated Str. 

S. Kosenbach. 212. Halsted Str. 
Rosenburg, 242 S. Halsted Str. 
Aug. Schulz, 287 S. Halsted Str. 

J. Newmen. 354 S. Halsted Str. 

J. Mueiler, 550 S. Halsted Str. 

A. Nickols. 664 S. Halsted Str. 
Newsstore, 7758. Halsted Str. 
Freu Bruhn, 851 S. Halsted Str, 
Freu M.C. Laughblim, 144 W. Harrison Str. 
W.L. Coveil, 166 W. Harrison Str. 
iL. P. Ballin, 35 W. Lake Str. 
Aldworth, 54 W. Lake Str, 

Perry, 183 W. Lake Sir. 

O’Oonnor, 251 W. Lake Str. 
Schinsizar, 383 W. Lake Str. 

J. L. Kosure, 612 W. Lake Str 
Jensen, 676 W. Lake Str. 

Peterson, 758 W. Lake 8tr. 

Leo. Schuck, 1118 W. Lake Str. 
Newsetore, 1152 W. Lake Str. 

W. J. Moore, 117 W. Madison Str, 
Chamberlain, 356 W. M+ lison Str, 
«eorg Holt, 367% W. dison Str 
Fash, 516 W. Madisc tr. 

Smith, 108. Paulina x 

Salomon, 275 W. Polik Str. 

€. Enghauge. 213 W. Van Buren Stz, 
dJoel.inden, 295 W. 18. Str. 

Theo. Schulzen, 301 W. 12. Str, 
Nentel, 63) W. 12. Str. 

HR. Keinhold, 19% W. 18. Str. 

Ch. Hilgendorf, 184 Y. 18. Ste. 

J. Lassahn, 151 W, 18. Str. 


Südſeite. 


Jaeger, 2143 Archer Ave. 

Fred Bomer, 412 S. Clark Str. 

Moer, 2916 Cottage Grove Ave. 

Nodey & Collins, 3165 Cottage Grove Ava 
£imms, 3916 Cottage Grove Ave. 
Kdelstein, 40RO Cottage Grove Ave, 
Farley, 4502 Cottage Grove Ave. 

1., Kallen. 2517 8. Halsted Str. 

w, M. Meistner, 3113 S. Halsied Str. 
eos. Pietschmann, 3150 S. Halsted Str. 
&.C, Vlefscher, 5519 8. Halsted Str. 
Weinstock, 3645 S. Halsted Str. 

2. Schmidt, 3637 S. Halsted Str. 

C. A. Enders, 2525 Hanover Str. 
Schacher, 2131 8. State Str. 

Frau Franksen, 1714 8. State Str. 
Tiomas G. Virchler, 2724 8. State Str, 
G. Kass, 2508 Sonthpark Ave, 

d. Sneyder, 3902 8. State Str. 

Metz, 3950 8. State Str. 

Frenk Wienold, 225 Wentworth Ave 
8. C. Smith, 2339 Wentworth Ave. 
Frank Stroh, 2116 Wentworth Ave, 
John Doyle, 3550 Wentworth Ave; 
Jobann Zeeb, 2717 Wentworth Ava, 
Heury Ringe, 116 E. 18. Str. 

Simms, 123 E. 22. Str. 

Bulton, 33 E. 22. Str. 

Sepf, SE. 2. Str. 

Bernhard Horn, 159 %. Place, 


Safe Diem, 


d. Valentin, 1313 Ashland Ave, 

C. W. Coohrane, 856 Ciybourn Ave, 
P. C. Reolada, 485 Linco!n Ave. 

D. A. Parkhurst, 549 Lincoln Ave, 
J. B. Wehmboff, 724 Lincoln Ave, 
W.H. Ludewig, 759 Lincoln Ave, 
A. Klinker, 784 Lincoln Ave. 

G. Heinmer, 1039 Lincoln Ave, 
A.C. Stephan, 1150 Lincoln Ave, 
4.3. Egloif, 464 Southport Are. 


Town of £afe, 


H. Rhein, 5234 Justine Str.' 
Bliroy, 801 Roct Str, 
"Ch. Birk, 4410 8; State Str, 


Geo Huuneshage n, 4704: Wentworth Are, 
E. Gross, 4056 Wright Str. 


Dorftädte. 


ARLINGTON HzıeRTs, John Behling. 

AUBURN PARK, Sam. Chudleigh. 

AURORA, Wı=., Wolff, 10 N. Broadway. 

Austin, Emil Frase. 

AVONDALE, Geo. Hodel, Warsaw Ave,, nahe Bel- 
mont Ave. 

Bug IsLanp, Wm. Vanderob. 

Corzuoun, F.R, Miller, Avenue K, ‚zwischen 
194. und 105. Str. 

DAVENPORT, IA., Herm. Haak, 1085 W.7. Ste. 

- DsspLaıses, Louis Fritz. 

Ere:rx, Louis Mengeier, 104 Dundee Ave 

ELMHURST, Wm. Meier. 

GENEseEo, B. Lacher. 

CENTRAL Park, E. J. Horder. 

GRAND Crossıxe, Peter Preise, 

Haxsoxn, J. A. Hartınen, 

Irvına PARK, H. W. Bussey. 

Itasca, HM. Arlenstorf. j 

JEFFERSON Park, W. Bernhard, Ecke Milwan- 
kee und Lawrence Ave. 

KENsINneTon, Chas. Wohlfahrt. 

LomsBAaRD, John P. Weihler. 

MaYwoop, Gust. Dettmering. 

Moskis, R. H. Hauk. 

O4K Pank, C. Zimmermann, Wm. Wese, 

PaLaATINs, Bentler Bros, 

Park Rınaz, David Mueller. 

PARKSIDE, Oscar Eckland. 

FVILIMAX,. T. P. Strubsacker. 

Racınz, Wis, Wın. Groeuke, 1957 Maund Are. 

RavEnswoor, C. W. Clark. 

RiVERDALE, F. Ebert. 

Roszurtz, Theo. Weber; W.H, Terwilliger. 

Sovrit CHicAGo, F. Milbrath, 

SUNXERDALE, Lebkuechner. 

ToiEstox, Ch. A. Bormann, 

TrEXER, C, Neltnor 

Wasiixerox Hxiaurs, A. B. Wiemelen 

Wusaros, M.E,. Jones, 

WinziELD, Febrmann und Sohn. 
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Die „„Abendpoit‘‘ ift das anerkannt 
Beutice Blatt für Feine Uinzeigen, 
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| gene 


dies 


Hein Onkel Scipio. 


Von Andre Theuriet. 


(6. Fortſetzung.) 
VBiertes Kapitel. 


Ariftides hatte feinem Vater einen 
Brief von Den Peſtel überbradt, 
durch den Herr Viktor Mouginot von 
meiner Ausjtoßung benahrichtigt wurde. 
ALS ich nad; Haufe fam, nachdem ich den 
ganzen Morgen läglich in der Stadt 
herumgeirrt war, padte mich mein On: 
tel, ohne ein Wort zu fagen, am Kra- 
gen und warf mid in ein altes Yabora= 
torium, in dem id) meine Mahlzeiten 
einzunehmen hatte und das ich nur vers 
lajien durfte, 
Nachdem ic drei Tage in biejer Haft 
verbracht hatte, öffnete ſich eines Mor: 
gens die Thür meines Gefängnifjes und 
Ontel Viktor ftieß mid an den Schul: 
tern hinaus: „Folge mir, du Tauge— 
nichts!“ befahl er lafonifch. 

Wo wird er mich wohl binführen?. . 
Wir fchritten über den mit & Sfterluzei 
bewachjenen Hof, wir ftiegen die Treppe 
hinauf und er machte zu meiner großen 
Verwunderung vor der „guten Stube“ 
Halt, einen Naum, den man höchitens 
dreimal des Nahres benüßte. Er öffnete 
die Thür, zog mih am Arm ins Zim— 
mer hinein, und da jtand ich plößlich, 
ganz verblüfft, vor fünf Perfonen, die 
auf dem Sofa und den rejedafarbenen 
Plüſchfauteuils feierlich im Kreis 
herumjaßen. Die Fenjter jtanden weit 
offen, aber troß des warmen Gon: 
nenjcheines draußen war das menig 
benügte Zimmer von einer wahren 
Kellerluft erfüllt und machte mit 
der grauen Marmortiichplatte, dem 
fpiegelblant  gebohnten Wupboden, 
mit der Standuhr unter ihrer Glas: 
glode und mit den florverhüllten Kanz 
delabern einen äußerit frojtigen Eindrud. 
Nach und nad) erholte ic) mich von meis 
ner Beftürzung und vermochte nun die 
einzelnen Gejtalten der Beriammlung zu 
erkennen. 

Steif, feſt geſchnürt, von einem rothen 
Kaſchmirſhawl mit weißen Palmen um— 
hüllt, thronte Frau Natalie Mouginot— 
Tupin in ſtolzer Einſamkeit auf dem 
Sofa, und ihr hageres, von langen, 
hellblonden Locken umrahmtes Pferdege— 
ſicht lächelte hochmüthig und verächtlich 
unter einem grünen, mit gleichfarbiger 
Straußfeder geſchmücktenSammthut her— 
vor. Einige — von ihr entfernt 
jaß ihr Gatte, mein X 
Tupin, reſpektvoll auf dem Hand feines 
Sefjels. Er war ein 
fei e8 aus Bapiermadhe gemadyt, und an 
den nur die bejonders lange Naje, das 


Blinzeln feiner allgunah beifammens ! 


jtehenden Augen und die gelbe Jarbe jeiz 


ner jpärlichen auf dem Schädel zujam: | 
mengetümmten Haare bemertenswerth | 


waren. Bon Zeit zu Zeit richtete er 
einen fhüchternen Blik auf jeine Frau, 
dann wühlten feine Singer unruhig in 
der Taiche jeines Rodes berum und 


brachten ein rundes Bühschen zum Vorz | 
; davon, 


ı Apotheker nicht jo jehr darauf aus, 
denn er berechnete | 
dar ihm dann nicht nur | 
das Geld, da3 die Mouginot-Tupins | 
; für mich bezchlten, 


ihein. Das Eleine, gute Männchen öff: 
ıste das Schildpattbühschen und fchod 
verjtohlen ein Stüdchen Huftenzuder in 
den Mund, um fich etwas Haltung und 
Befshäftigung zu geben. 

In eine wattirte Kapuze eingewickelt, 
ſaß T 


ab und zu einen bitterböſen Blick 
ihre majeſtätiſche Schwägerin. Hinter 


Noch eine andre Perſön— 


liebkoſend auf ihre übereinander geſchla— 


ſeinen ſauberen, 


raſche Bewegungen und ein 


offnes, freies Geſicht. 


kannte ich ihn doch: es war Herr Marcel 
Delorme, ein Vetter meiner Mutter, 


Direktor der Papiermühle zu Neanz | 
Pap bie au. N | mit uns in den Wald zu gehen und jich 


Outel Viktor führte mich in die Mitte | 34 vergnügen, * 


während die Blide der 


d'heurs. 


des Zimmers, 
fünf anweſenden Perſonen auf mich ge— 
richtet waren; 


knochigen Fäuſte herunter, deutete auf 
mich und begann; „Da ſteht der Delin— 
quent! .... Um über ihn zu berathen, 
habe ich euch hierherbemüht. Mit Aus— 
nahme des Herrn Advolkaten Jakobi, 
den ich als Freund beigezogen habe, ſeid 
ihr alle mit ihm verwandt.... Man hat 
den Schlingel aus der Säule geſtoßen; 
kurz, er hat alle möglichen — 
Eigenſchaften; meine Geduld iſt zu 
Ende, und ehe ich ſtrenger gegen ihn 


vorgehe, möchte ich die Familie zu Rathe 


er ſich an Mouginot-Tupin, 


WMoralpredigt zu halten! 


Du biſt der Aelteſte,“ wandte 
„und dir 
zuerſt deine Meinung zu 


ziehen... 


jteht es zu, 
ünßern.... 

Alio aufgerufen, erbebt der Eleine 
Mann auf jeinem Stuhl, zieht feine 
Bonbonniere hervor, fjehiebt ein Stüd: 
hen Hujtenzuder in den Mund und fagt 
mit belegter Stimme: 
du läkt dich aus der u. werfen? 

In deinem Ulter!.... Es ift eine 
Schandel....“ 

„Balamebdes, “ unterbricht ihn Ma- 
Dame MouginoteT Tupin würbevoil, „du 
bajt nicht nötbig, deinem Neifen eine 
Das iſt 
Sache ſeines Vormundes,“; der ſeine Er— 
ziehung zu leiten hat. . . Uns hat man 


nicht zu Rathe gezogen, und wir fönnen, 


| Gott jei Dank, nichts dafür, 


daß die 
Sade dieje W Wendung genommen hat!“ 

„Wollen Sie etwa damit jagen, daß 
wir ihn jchlecht erzogen haben, Mas 
dame?*“ frägt Frau Mouginot-Rechoin 


ı in fharfem Ton. 


janımengerufen, 


„IH behalte meine Meinung für 
mid, Madame.. 
antwortung jelbit. zu tragen! * 

„Is fcheue vor der meinen nicht zus 
rück,“ entgegnete Dunkel Biltor vers 
drießli; „ich habe euch auch nicht zus 
um über bad abzuurs 


um au Bette zu gehen. 


Heiner Mann mit | 


unbedeutenden Gefiht, das ausjah, als | ae a 
nr. ih — ——— durch ſein Anerbieten, 


d'heurs mitzunehmen, durchaus nicht gez | 


zweifelsohne, 


Tante Mouginot-Pechoin mit ihrer 
Neuralgie in einem großen Lehnſeſſel 
in der Rah he ihres Schwagers und warf 8DAR Er 

auf. auszahlen müßte. 
| antwortete er deshalb dem 


ihrem Sejjel jtand Hochaufgerichtet Gottz | mit 


; lieb Jafobi. 
| lichkeit jaß bequem in einen Seijel zu= 
rüdgelehnt und £lopfte mit ihrem Stod | 


‚in Gamajchen ftedenden Beine, | 
| 63 war ein fräftiger Mann mit jchwar: 
| zem Bart, gebräunter Gefichisfarbe und 
| £urzgefchorenem Haar; | 
| weiten, aber altmodijchen Kleidern Fonnte | 
I man ihre ländliche Herfunft auf eine | den, “ begamı I 
| Meile anjehen. Er hatte Elare, fchmwarze 
| Augen, 


Obgleih ih ihn nur zweimal, und | 
vor langer Zeit, gejehen hatte, er= 


dann lehnte er jich an’ | 
Kamin, zog feine Rodärmel über feine | 
ı erklärte Onkel Mouginot:Tupin feier: 


| achjelzudend zurüd, 


„die, Jacques, | 


| die 


Deder bat feine Ber: | 


meldet: 


theilen, was ich gethan habe, jondern 
damit wir befchliegen, was jest zu thun 
iſt. . . Peſtel hat dieſen Taugenichts 
hinausgeworfen, weil er nichts lernt 
und ſich ſo ſchlecht aufführt.... Ich 
frage euch, ob es ſelbſt im Intexeſſe des 
Kindes nicht angezeigt wäre, ihn ein 


„Das wäre ja eine rechte Ehre für die 
Familie !* feufzte FrauMtouginot-Tupin 
fpöttifch ; ein Mouginot als Kaufmann 
mag zur Noth nod) gehen, aber ein 


Handwerker. . „fo herunterzufommen !“ | 
Mas 
ich | 


„Ein Kaufmann, 
dame !“ 


der arbeitet, 

erwidert Tante Viktor, 
in die Bruſt merfend, „ijt mir 
lieber als ein Wentner, der feine 
Zinjen verzehrt und noch von feinem 
Kapital eindbrodt, um mit vornehmeren 
Yeuten verfehren zu dürfen. . . Ich habe 
übrigens nicht gewußt, daß Die 
jo weit her jind !“ 

„Mein Vater war Geritsbeamter, 
Madame !* 

„Wirklih ? — Sehr richtig, er war 
ja Gerichtsjchreiber. ..... als jolher hat 
er wohl zu den unabjegbaren Richtern 
gehört 2“ 


„Das tjt denn doc zu fiark,“ jchreit | 


die aus dem Geſchlechte der Tupins, ſich 
in ihren rothenKopfſhawl hüllend, „Sie 
mißbrauchen den Umſtand, daß Sie in 
ihrem eigenen Hauſe ſind, um uns 
Grobheiten zu ſagen....“ 

„Beruhigen Sie ſich meine Damen,“ 
unterbricht nun Vetter Delorme lachend 
die Streitenden, „es gibt gar kein ge— 
ringes Handwerk und man beurtheilt 
einen Menſchen nur nach ſeinem perſön— 
lichen Werth. .. Obgleich ich noch nicht 
um meine Meinung gefragt worden bin, 
will ich ſie doch ſagen, um der Sache ein 
Ende zu maden. ... Daß der Junge 
feine Freude am XLateiniichen bat, tjt 
jhade, aber uod) lange kein Grund an 
ihm zu verzweifeln..... Wollen Sie 
ihn mir anvertrauen ? ch werde ihn 
unjerem Schulmeilter zu Haufe über: 
geben und mit vierzehn Jahren tritt er 
als Lehrling in die Bapiermühle ein.“ 

„Alſo, joll er auf dem Lande ver- 
bauern, * Höhnte Jrau Mouginot-Tupin, 
„das jebt allem die Sirone auf. * 

Während diejer Grörterungen ftand 
ich unbeweglic auf einer runden Matte 
inmıtten des Zimmers. 3 demütbigte 
mich furdtbar, vor all diefen Menjchen 
fo beruntergepußt zu werden, und ich 
wurde ganz ichamroth. Allein troß mei: 
ner Berlegenbeit beobachtete und beur- 
theilte ich die Anwefenden, die mir nicht 


Sntel Mouginot- | viel Ehrfurdht einflößten, mit der ganzen 


Kejpektlofigkeit der Jugend. Der ein: 


| zige, der mir zujagte, war der Better | 
Delorme, aber trogdem fühlte ich mich | 


mid; nad een 


jhmeihelt, Mein vuhmfidtiger, das 


ich fei zu Größerem berufen, 


Onter 
Viktor Fönnte den B Vetters 
annehmen. 

Glücklicherweiſe kam ich mit der Angſt 
Im Grunde war nämlich der 


Vorſchlag des 


von mir zu trennen, 


men würde, ſondern daß er dem Vetter 
Delorme das auf ihn ſelbſt fallende 
Drittel meiner Unterhaltungskoſten noch 
An's Kamin gelehnt, 
Verwalter 
einer abweiſenden Bewegung: 

Herr Delorme, das Kind iſt mir 


„Nein, 


| anvertraut worden und ich behalte es... 
Ih babe im Gegentheil die Familie | e 


heute zufampenberufen, um mir unbe- 
ihräntte Bolmagt von ihr ertheilen zu 
lajlen, denn diefer Burihe joll lernen, 
dag er feine Schuldigkeit zu thun und 


| jtramm zu gehordhen hat. “ 


„Dagegen habe ich nichts einzumen: 
Delorme wieder, „ih bin 
fetbit für die Disziplin.... Aber wir 


; willen ja nod nicht einmal, wegen -wel: 
| ches Bergeheus er aus der Säule gewie⸗ 


ſen worden iſt.“ 

„Er hat ſeinen Lehrer hintergangen,“ 
erwiderte Tante Viktor; „man hat ihm 
Arreft diktirt, und jtatt feine Strafe 
abzufigen, hat er die Freghhei gehabt, 


„Deshalb braucht er noch nicht gleich 
gehenkt zu werden,“ brummte der Ver— 
walter nachſichtig. 

„Zu meiner Zeit war man anders,“ 


lich, „man mußte gehorchen, und wenn 
man geſtraft wurde, ſo beugte man 
fich. 
„Na, das it gut!“ gab Delorme 
„IH hätte eud 
alle miteinander fehen mögen, al3 ihr 
fo alt wart, wie der arme Tropf da!. 
Ihr werdet wohl auch feine Heiligen ge: 
wejen fein und fo gut wie ih mehr als 
einmal hinter die Schule gegangen fein!“ 


„Das heiß’ ich einem Kind ein gutes 
Beifpiel geben!“ protejtirte Tante Bil: 
tor empört. 

„Herr Delorme, “ jtammelte Mougi⸗ 
not⸗ Tupin ganz entrüſtet, „ih bin nies 

Ich bin 
jtet8 ein artiges, folgjames Kind gemwe: 
jen!* 

„Um fo fhlimmer,* gab Herr Des 
lorme barfd zurüd, „allzu artige Kin: 
der pflegen in veiferem Alter Hajenfüße 
zu werden!“ 

„Haſenfuß!“ Frau Mouginot-T :Tupin 


war innerlid) überzeugt, daß ihr Gatte | 


dieje Bezeichnung wohl verdiente, allein 
fie hatte feine Luft, ih dies fagen zu 
lajien. Wieder erhod jie fi, z0g ihr 
rothes Tuch feiter um jih, warf Herrn 
Mouginot:Tupin einen gebieterifchen 
Blid zu und rief: „Komm, Balame- 
des! Das it zu jtark, wir jind nicht 
biehergefommen, um und von ?tinem 
Bauerntölpel beleidigen zu lafjen!“ 

Die Unterhaltung droht wieder in 
Schimpfreden auszuarten; [on nehmen 
Gelihter einen berausfordernden 
Ausdrud an; ihon hießen die Augen 
Blige — da wird an die Thüre geklopft, 
gerade als der Sturm fih zu entfejleln 
droht, Adele jtredt ben Kopf herein und 
„Herr Scipio Mouginot!* 


(Fortjegung folgt.) 


Tupins | 
Tupind |) arauffofgenden Sonntag war die erjte 


' öffentligde Aufführung des 
ı ten“, 
| vergriffen, die Zwiſchenhandler forder⸗ 
ten und erhielten ſo enorme Preiſe, daß 


Glänzende liebender Kinderkopf war der — — 
Anſicht, 
die Ausſicht, als Lehrling in die Papier- 
mühle einzutreten, erſchien mir erniedri— 
gend, und ich PER vor Angit, 


ſich 


nicht mehr zukom⸗ 





erbeer endlich auf der Bühne. 


auch wohl nicht gebilligt haben; 


—— Th a — — 


Srinnerung au Meyerbeer, 


Aus Anlag des "Meyerbeer-Zubt- | 


fäums bat fih Semand gefunden, der 
den Erfolg des „Propheten“ in Berlin 
als das Werk feiner „Hände“ in An- 
ſpruch zu nehmen geneigt ift. 
Aufführung der Dper in der preußi- 
ihen Hauptitadt fand unter dem Bela» 
gerungszuftand im Sabre 1849 jtatt 
und der Gewährämann der Breslauer 
Zeitung, :welder nah zweiundvierzig 
Fahren aus feinen Erinnerungen die 
nterfwürdige "Premiere jchildert, hat 
jedenfalls das Berdienft, ein Bild eigen- 
artigen Zuftände wieder — zu 

aſjen. Wir entnehmen ſeiner Dar—⸗ 

ung: „Ddie erſte Aufführung fand 


u einem Freitage ſtatt; es war eine 


Gala-Vorſtellung, zu der nur die vom 
Hofe Geladenen Zutritt hatten. Am 


„Prophe⸗ 
Seit Wochen waren alle Billets 


die capitals ſchwache muſikaliſche Belt 
Berlins es fich verfagen mußte, diejer 
„theuren Premiere beizuwohnen. 

Der Schreiber, ſeines Zeichens zu der 
Zeit Schriftſetzer, hatte bei ſeinem kar⸗ 
gen Verdienſt nicht die geringſte Aus— 
ſicht, auch nur ein Galerie-Billet zu er— 
halten, er war daher nicht wenig er— 


flaunt, am Nachmittage des Sonntags 


der erſten Aufführung kurz nach 3 Uhr 
in ſein mehr als beſcheidenes Stübchen, 
als er ein wenig ruhen wollte, den Be— 
ſuch eines von ihm wiederholt „in Blei 
geſetzten“ Autors, des nachmaligen be⸗ 
kannten Polizeiraths, Dr. Stieber, zu 
empfangen. „Hören Sie, mein Lieber, 
fing Stieber ganz unvermittelt an, „ich 
freue mich, Sie perſönlich anzutreffen, 
und aus unſerer mehrjährigen Bekannt—⸗ 
ſchaft, in der ich Sie näher kennen ge⸗ 
lernt, weiß ich, daß Sie Muſikfreund, 
Demokrat und — Jude ſind.“ Sch war 
ſelbſtverſtändlich erſtaunt über dieſe 
Einleitung, da ich keine Ahnung haite, 
wohin das zielen ſollte. Doch Stieber 
ſagte ziemlich ſchnell: „Sie wiſſen, daß 
ic Privatjecretär Meyerdeer’3 bin, 
Die Herren Reactionäre fünnen umd 
mollen e3 ihm, der Jude ift, immer noch 
nicht vergeben, daß er, obwohl Tönig: 
lich preußiſcher General-Muſik-Direc⸗ 
tor, acht Monate am fiberalem Hof ın 
Raris und nur vier Monate in Berlin 
febt. Wir haben heut erfahren, daß 
diefe Reute Meyerbeer fühl empfangen 
wollen, und wenn das gejhieht, jo ziegt 
er, ipie ich den Meiiter kenne, die Parti- 
tur für Berlin und für Deutihland zu- 
rüf und verläßt Berlin.” 

Da ich immer noch nicht adnte, mo: 
binaus Stieber mit diejen Eröffnungen 
bei mir wollte, frante ih, wa3 ich mit 
biejer Angelegenheit zu thun hätte, 
„Ich bringe Ih—⸗ 
nen einige Billets. Sie müſſen mit 

inigen beherzten Freunden in's Opern⸗ 
haus gehen und Stimmung machen.“ 
Nun war's endlich heraus! Wie ich mir 


in dieſem Augenblick vorkam, weiß ich 
heute allerdings nicht mehr, da es aber 
galt, gegen die 
glauben machen wollten, daß ſie allein 


Treubündler, welche 
die Königstreue gepachtet hätten, zu de— 
monſtriren, ſo war dies für mich aus— 
ſchlaggebend — ich nahm die „Miſſion“ 
freudig an. Stieber übergab mir nun 
vier Billets des III. Ranges, die zu 
hohen Preiſen von Zwiſchenhändlern 
getauft waren. „Mit dieſen Billets 
allein kann ich nichts ausrichten, mein 
lieber Herr Doctor! Sie müſſen mir 
unbedingt noch ein Tribünen-vBillet 
und zwar Eckplatz ſchaffen.“ Da auch 
dieſe Vlätze alle verkauft waren, wurde 


| auf Veranlaſſung Stiebers ein Stuhl 


an der rechten Seite der erſten Bank 
ingeſchoben. Mit Recht nahm ich an, 
daß ja außer uns doch auch ein großer 
Theil des Vublikums für Meyherbeer 
eintreten werde. Ich ſuchte "einige 
Freunde auf, denen ich die Billets gab. 
Das Opernhaus var bis auf den legten 
lag gefüllt. 

Der erite Rang und faft das ganze 
Tarınet waren von einer Gejellichart 
beiett, welder die in die Situation 
Eingeweibten e3 anfehen konnten, dag 
fie gefomimen jeien, um ihr Müthhen 
an Mieyerbeer zu fühlen. Die Plätze 
meiner Zreunde lagen glüdliger Weije 
it. der erften Logenreihe an der Brü- 
fung, jo daß ich die Genojjen meiner 
Miffion fehr gut fehen fonnte, Fünf: 
zehn Minuten vor Beginn der BVorftel- 
(ung vief ich „Meberbeer heraus!!* 
Wie eine falte Doude wirkte allerdings 
auf mich das zuerjt jchüchterne, dann 
etiwa8 lautere Zijchen im Parguet und 
im erſten Rang. Sofort ſchloß ſich 
großer Theil des Publikums „unſerm“ 
Hecausruf an, und da das Herausrufen 
lauter war, als das gedämpfte Ziſchen, 
ſo hörte das letztere bald ganz auf. 
Nach wiederholten Rufen erſchien Mey—⸗ 
Ein 
nicht euden wollender Applaus nöthigte 
ihn, ſieben Mal hervorzutreten, ehe die 
Oper begann. Bei jedem Actſchluß 
wiederholten fich die Beiſfallsſcenen. 
Meine Miſſion war geglückt — der 
größte Theil der Anweſenden war von 
der Aufführung begeiſtert. Im Hin 
ausgehen drückte mir Stieber freude— 
ſtrahlend die Hand; der „Prophet“ war 
für Deutſchland gerettet. 

Meyerbeer hatte von dieſen Veran: 
ſtaltungen keine Ahnung, er würde ſie 
ſie wa⸗ 
cen lediglich das Werk Stiebers. 


.— 


Regenmaderei. 


Anfirengungen werden in Terad ges 
maht, Regen nah Wunid durd die 
Erplofion von Balons bei Harem Him= 
mel zu erzeugen, und ein Mann in 
Ehicago hat fich erboten, mit Genehmis 
gung und Hilfe der Bundesregierung 
den Niederjchlug des Frofte? zur un: 
rechten Zeit zu verhüten, während ein 
gewiſſer „Brofefior“ Mitchell, der eine 
Zetlang Neu-Merito mit Wetter 
propbezeiungen beglüdt hat, jogar be: 
bauptet, da& er die Schneeftürme zer: 
theilen, nad) den dürren Ebenen treiben 
und in milde Regenschauer verwandeln 
fönne Die Wildnig würde dann grü— 
nen und glei Rojenjeldern blühen. 
Ber hätte geglaubt, daß wir jo große 
ze im Lande haben? Sollten jie 

zu Wege bringen, jo würde 
unjere liberale und erleuchtete Regie: 
sung jehr bald im Stande fein. die Ra: 


Die erfte 


I 


| 
| 
| 
| 
i 
| 


tur von einem großen Theil ihrer Xait | 


Theil ihres 


zu befreien, und biejen 


Weltalld nah ihrem eigenen Belieben | 


und Ermeljen zu verwalten. 


Der Wind würde nicht —* wehen, 
wo es ihm gefällt, frucht 

Regen wird nur über die Gerechten 
niederſtrömen, während die Saaten der 
Ungerechten im Land durch Wolken— 


brüche und Sintfluthen verfaulen und 


Früchte auf den Feldern unter beſtändi— 


ger Sonnengluth verdorren und ver— 


brennen müßten. Und Jupiter würde 
mit weniger alterthümlicher Göttlichkeit 


einherſchreiten, vermag er aus Wald 
und Thal das Echo des Klageliedes 


hören, daß der große „Pan,“ der 


Gott der Hirten und Heerden, der Vor- 


ſteher der Berge und Weiden, todt ſei. 


Wenn ſelbſt wilde Stämme im In⸗ 


nern von Afrika ihre Regenmacher ha— 
ben, wie geſagt wird, ſo müßten ſich ci— 
viliſirte Völker ja ſchämen, ohne ähn— 
liche öffentliche Amtsverrichter zu 
ſein. 

Kenn Norna, mit launiihen Einfäl- 
(en behaftet, Stürme hervorrufen fonnte 
und dieje aufihr Gebot wie tagen auf 
den Ruf der einjamen Sptunerin, der 


wirtbichajtlichen Amtes im Stande jein, 


fih alle Vrächte der Lüfte jammt ihrem | ® 
ı tif. 


Hüriten dienjtbar zu machen. 
Shnen jtänden alle 


der moderne Zauberer mit der Ge: 

ihwindigfeit jeiner Hand und durd 
hemijche Wirkungen beinahe jo wider: 
volle Dinge verrichtet, ald e3 in alten 


Heiten durch Bezauberung und gottluje | 


Einfidht in die Kräfte der Jlatur mög: 
(id war, jo fünnten ja in unjerer vor- 
geichrittenen Zeit ncch größere Wunder: 
thaten verrichtet werden, 


von Muſäus? Ein wunderſchönes 
Mädchen, Thesba war ihr Name, und 
ſie war die Tochter eines ſterblichen 
Mannes und einer Dryade, konnte 
Stürme und Wirbelwind, Hagel und 
Donner herbeizaubern. Murrte das 
das Volk über die weiſe Einrichtung 
der Natur, ſo machte ſie von ihrer gro— 
ßen Gewalt Gebrauch. Wünſchte der 
Landwirth Regen ſür ſeine Felder und 
gleichzeiig der benachbarte Töpfer 
Sonnenſchein zum Trocknen 
Schüſſeln, ſo ließ ſie Regen auf die 
Saaten des Bauern undSonnenſchein auf 
das Arbeitsfeld des Töpfers fallen. 

Wirkungen dieſer Art können auch 
von anderen verloren gegangenen Kün— 
iien cufgejählt werben, doch die Zeit 
mag nicht mehr fern fein, wo jie wieder 
neu entdedt werden, ob zum Wohl oder 
ehe der Wienichheit, ijt aber eine ernite 
Frage des Nachdenkens. 

Wenn ein amerikaniſcher Congreß 
einem Fingerzeig aus dem finſteren 
Zeitalter folgen und Geſeze, die jenem 
Jeitalter entſtammen, erlaſſen konnte, 
warum ſollte er nicht gel egentlich noch 
weiter gehen und ſich in die Geſetze der 
Natur einmiſchen? Keine Arbeit ſollte 
zu ſchwierig für unſere nationalen Ge⸗ 
ſetzgeber ſein und ſelbſt das „Wetter— 
machen“ ſollte im Bereiche ihrer gerech⸗ 
ten Wirkſamkeit liegen. 


Dex ſcharfſinnige Verſtand aber, wel— | 


cher ernitlich über die Wichtigleit näüd: 
denkt, die Conirolle des Wetterd in die 
Hände der Itegierung oder —— 
ter Geſellſchaften oder ſelbſt Privatbür 

ger zu legen, wird zu dem Scluiie 
iommen, dab ein jolhes Berfahren 


mindeſtens unklug, wenn nicht gar ge⸗ 


ährlich wäre. Geſetzt z. B.— die Bun—⸗ 
desregierung ſollte in vepublitanijche zen 
Händen liegen und in entlegenen gand- 
diitricten mit Starken demofratiiden 
Majoritäten fünden Wahlen jtatt, jo 
würde fein Menjd im Stande jein, 


zu verhindern. 

In raubem 
ihlimmite Parteigänger unter 
plage jahren, 
große runde Silberdollars in die Hand 
gedrüdt werden jolten. In I Lahlkrei— 
ſen hingegen mit unzweifelhaft ſtarken 


republitaniſchen Majoritäten würde das 


ihönjte Somnenl:i ht ſcheinen. Bo 
würde da unsere vielgepriejene Freiheit 
bleiben ? 
im windgefüllten Beutel, 


ton gehalten werden würden. Wind 
ganz genau jo würde c$ gemacdt, wenn 
die Regierung demofratijch wäre. Dog 


hiermit ijt nur eine jhwache Fdee der | 
welcde | 


gefährlichen Folgen gegeben, 
ganz gewig nicht ausbleiben würden, 


wenn die Controlle über das Wetter in | 
Händen der Regierung übergeben wer-⸗ 
Andere Ideen würden ſehr 
bald von unſeren Bolitifern, und wenu 
fie mit beiden Augen jchielen jollten, | 


den ſollte. 


entdeckt und geſucht werden. 


Nun nehme man aber an, daß das 
Regenmacher⸗Geſchäft nicht von der Re: | 
gierung monopolifirt, fondern von in= 
controllirt | 
werden twürde, deren Leiter bekanntlich | 


sorporirten Gejellichajten 


iharfe und ſchlaue Finanzleute ſind, die 


meiſtens mit Eiſendahnen zu thun ha-⸗ 
ben, auf welchen Moral und Gewiſſen 
Dürre und | 


auf Seitenichtenen laufen. | 
unzeitiger Regen würden dann. aleır 


Zandwirthen zugemefjen werden, welde | 


billigere Transportpreije verlangen, io 


dag jie am Ende gar fein Getreide | 
mehr gewinnen, daß fie auf die Märkte | 
ihiden oder eventuell al$ Brennmaterial | 


verwenden Fünnten. 

Die „Zarmer Altanz“ würde wez: 
ſchmelzen, wie der Schar vor der us 
Liionne und erit danıı würde der Bauer 
thatjächlich das werden, für was er ji) 
jegt nur anfieht. 

Sollten aber Brivatperjonen mit 
Sroll und Haß im Herzen die Macht 
—n das Wetter zu fortrolliren, jo 

värde e$ den Bauern nod jhlimmer 
—— Ein Regenſchauer würde den 
anderen verjagen, ein Sonnenſtrahl den 
anderen verdunkeln und mit dem Frie— 
deu im Lande wäre e& bald zu Ende. 

Dorenfortd und Writchell mögen j9> 
viel prabien, wie jie wollen, fie beireis 
den ein Geichäft, das ilnheil im Geroige 
gaben muß und von feinem patristiigen 
Bürger gebilligt werden fann. 

—— — —ñ ⸗ 


Im Berhältniß zu ihrer Verbreitung rechnet 
die „„Wbendpoit’‘ Die nichrigiten Uuzeigeges 
bübzen in Ghicage. 


ringender | 


anmwendbaren | 
Mittel der Wijjenihast zu Gebote. Wie | CS 


Ber Tennt | 
nicht das hübjche Märchen „Bibufja“ | 
| Verbindungen entſtanden. 
dieſer letzteren Klaſſe, gemifcht * den⸗ 


größten 


ſeiner 


dort 
dort reichen oin ſeſe eine tie ne Ameige in di⸗ 
3 3 


an einem ſolchen Tage eine Sintfluth 


Wetter würde ſelbſt der 
den | 
Bauern nit meilenweit zum Wabl- | 
jefbit wenn ihm pr | 


Doch nirgends anders als | 
deijien aufs | 


und zufhnürende Bänder in Wafbing- | 





| 

I 

| 

! 

| 

| 

| 
Amenta: 
Sive. 

| 

| 

| 
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Aunsnubgung der Kohle. 


befanntlich noch immer eine hödhft unge» 
| nügende, joda man wohl jagen kann, 
e3. wird mit den nicht mehr zu eriegen- 
den Kohlenſchätzen wahrhafte Verſchwen— 
dung getrieben. Der Grund hievon 
liegt in der Schwierigkeit einer rationel⸗ 


die uns zu Gebote ſtehenden Mittel. 
Die höchſte Ausnutzung würde erreicht 
werden, wenn es möglich wäre, die 
Brennſtoffe in viele, beſonderer Ver— 
werthung fähige Stoffe zu zerlegen und 
jedes auf dieſe Weiſe erhaltene Vroduet 
in geeigneter Art zu verwenden. Es 


verſchiedenen Kohlenverbindungen, aus 
denen die foſſilen Brennſtoffe beſtehen, 
voneinander zu trennen; was wir bis 
jetzt erreichen konnten, beſteht darin, 
aus denſelben auf dem Wege der trocke— 
nen Deſtillation werthvolle Producte zu 
erhalten. Dieſer Weg wird jedoch nur 
bei einer verhältnißmäßig geringen 
Menge der verbrauchten Koble einge— 
ſchlagen, nämlich bei den Schwelkohlen, 


findenden Kohlen. Die übrigen blei— 
genwärtig Verwendung eines der Haupt— 

probuc te nicht ohne weiteres verwendbar 
ie große Verluſte in wirthſchaft⸗ 
licher Beziehung dadurch entſtehen, 

Schimming an einem beſtimmten Bei⸗ 
ſpiel nachgewieſen. 

Sn den Jahren 1887 und ’S8 wur» 
den in Berlin im ganzen 1,203,251 
Tons Steinkohle, Cokes und Briketts, 
außerdem noch 250,972 Tons böbmiſche, 
preußi iſche und ſächſiſche Braunkohle 
eingef: ihrt. Hiervon wurden 450,000 


Tons in den Gasanſtalten deſtillirt, 


vodurch 330,000 Tons Gas und Cokes 


ſowie 120,000 Tons Theer und ſonſtige 


Die 


Stoffe 


jenigen der erſtern, erſchweren die voll— 


Die Ausnutzung der Brennſtoffe iſt 


hat | 


| 
| 
| 
| 


| heit, 
fen YAusnugung der X rennitoffe durd) | 
| Monde 

| ten die T 


I ORT 
x 


—*— Befannti 


ift indejjen bis jet nicht möglich, die | * 


> dr 
m M 


bei den für die Gasbereitung und zum 


Beherrſcherin der Katzen, geſprungen Theil bei den für die 
kamen, wie viel leichter könnte ein Mies 


nifter des Innern oder einChef des land» | ben ausgejlofien, weil bei ihnen ges | 


Iofesgewinnung | 


— ne 


Anreines Bin 


umfapt tpatiächlich fait alle 
Grbtheil des ssleiiches find“, den 
ung in den Aden tin von Unreinigfeit 
oder Entartung it in allen Krankheiten vors 
und e3 giebt en 
bei welcher das Flut die Girfus 
lation unbehimdert ift. Die meiten alten 
‚ die Herzie des Mitielalters, erfanne 
Lahrheit des chen Wortes: „Das 
Leben des Fleiſches“, und 
aft m Kräften 
iter und W ur; ein der Aln er 
I vo ı der Br handlung v0 
rfolg, der in unſerer Neu— 
neumodtjchen Ihegrien und 
den lateinischen Bezeichnungen fait 
h ericheint. Die St. Bernard 
terpillen haben ohne Zweifel mehr Heiz 
en zu Stande gebracht und ſich einer 
Seliedtheit erfreut, als irge rd ein 
Fräparat, und das kommt 
uren einfach durch Reg! iliren 
Ü Zeberth ätie feit, 6 ner ernen der 
ie und Rei ti ige m des 
Seit Ihr Orie git nairece pri 
‚ande em geführt iſt, mehrt ſich di h 
er Freunde um Tauie nde und Tauiende 
Ale Apotheken verfaufen ſie zu 


* Sch OR: 


me elch 


lebel, 
n —— 


„di ie! 
Folge 


banden, ei se Krank⸗ 


ihre 
ur 


der 
* 


ut im as 


lutes ber 


— 
* 


1 er 
Öl verjäumen, Be „„Qugendfrcund“ au Te 
| Das mit vielen Stanter — ichten erla 
J reichlich ausgeſtatte Aufſchluß über 
ein neues Heilve durch Tauſende 
Bit fürzeſter Zeit obne sſtörung von 
Bi Seihlehtsfrantheiien und den Folgen 
5 der Iugendjünden wiederhergejtelt wurden. 


Ewade F Frauen | 


— — 
Imekinder⸗ | 
sdiefem Buche, wie die | 

volle Geſundheit wieder erlangt und der beiseite | 

| SSunfeh ihres Herzens er fallt werden kann. | 
Heilverfahren ebenjo einfan ala billig. eder ſein 

‘Eigener Argt, Schickt 25 Cents in Stamps und‘ br! 

| befommt das Buch verjiegelt und fiel zuge jchlett | 

» von der 

Veinet Rlinik und 


isven © | 
.Str., New * | 
— | 


Dort, * 


B. 


Der Juaendfreund«‘ iM} aud in Dee Buchhand⸗ 
O1 Sy nıdt, No. 292 Diiiwaufee oe, 


Fe ur 


fommene VBerbrenzung oder verhindern | 6 
jie jogar ganz, getrennt aber jind jie | - 


andere Gewerbijmweige von der 


Nichtigkeit. Das 


tür 


bon 4,426,300 M. gebracht, 
net das zur öffentlichen Beleuchtung 
unentgeltlich gelieierte Gas3,. 
diejem Theer und Ammoniak erzielte 


Gewinn betrug für jede Tonne vergaiter | 


Kohlen 2.50 M.; die übrigen 14 Mil 


lionen Ton Brennitoite, melde 1887 | 
aber | 


und ’88 in Berlin verblieben, 
nicht vergait wurden, Tind in weit uns 
gü nftig erer Wetie verwandt worden. 
Die Koölenftoffverbin: dungen, melche 
duch den Rauch forizeriiien wurden, 
ergeben einen Werth von mwenigitens 
eine Dlarf für die Tonne, aljo von 1} 
Niktonen Marl. Außerdem verur— 
jacht die unvollfommene 
des vollen Heizeffects noch einen Ver 
—* den Schimming auf 1; — en 
Mark jährlich veranſchlagt. 
luſte können nach Schimmingen 
dadurch vermieden werden, 
Sohle nad) einem as gerü 
in ihre Beitandtheile zeriegt 
Cofesproduction unter den Kejleln die: 
fe3 Gentraiwertes verbrannt wird, 
Der erzeugte Dampf Ffarıı 
folcher vertheilt oder jeine 


Ergebnig | 
diejer Zerjegung bat einen Neingewinn | 
ungerechs | 


Der aus | 


Ausdnugung | 


ie! = 2 
und bie | sau 155 W. Madison St., Chicago, J 


GChicago, Ill., 
Ube. 


dann als | 
Energi e mit 
Hilfe von Maſchinen auf Waſſer oder 


Den he J— pn 
Bas nnes kraft wieder herzuſtellen, 
ſowie friſche, veraltete und ſelbſt an⸗ 
ſcheinend unheilbare Faälle von 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Aufklärung 
uber Mannbarkeit! Weiblichkeit! 
Ehe! Hinderniſſe derſelben und 
Heilung, zeigt das gediegene Buch: 
„Der Rettungs-Anker““. 25. Auf-J 
lage, 260 Seiten, mit vielen lehrreichen 
Bildern. Wird in deutſcher Sprache 
gegen Einſendung von 25 Cents in Poſt⸗ 
marken, in einem unbedruckten Umſchlag 
wohl verpackt, frei verſandt. Adreſſire: J 
DEUTSCHES HEIL- INSTITUT, F 
* 11 Clinton Place, New — N. 3. 


Der „Rettungd:Anter‘ ift auh zu haben tm 
bei Herm. Ehbimpity, 276 Nor 3 


SDR. DANIS, 


der nroe Wurzel⸗ und 


ute: r⸗E peziatin 
en des lutes, de r 


Luft übertragen oder in Elektricität 


—— werden. Schimming glaubt. 
daß ſich ein ſolches Centralwerk finan 

ciell gewiß lohnen werde, und es it 
wohl faum au bezweifeln, daß die nä— 
bere oder entjerntere Zufunft jolche Ans 


; lagen bringen wird, und mit ihnen die 
' Gtädteheiz 


ung. 
— — 2. nn > ———— 


Per dad ganze Dentihthum Chicagod ers 


„Abendpoſt“. 
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„DBelll BWeltll 
So alfo fühlit dir dich bereite, nachdem bu 
eite oder zivei von Dr. Pierce’ Pleaſant 
Pellets nn halt. Du fühlt dich 
wohl wird munter, anftatt biliög md ber» 
ftopft ;- dein — es Kopfweh, deine Be⸗ 
täubtheit und Berdauungsbeſchwerden ſind 
verſchwunden. Es chah auße: dem auf eine 
milde und leichte Weiſe. Du hatteſt nicht 
erſt nöthig, um be ſa zu verden, 
dich zu fühlen. Dies iſt ſtets der 
der ſehr großen, altmodiſchen Pille. 
hier iſt klein, zierlich, mit Zucker übder⸗ 
goſſen und ſehr leicht Eine 
cine Befet wirfi lazirvend, drei oder. vier 
davon find das beite Abführingsmittel. Sie 
ordnen ud reinigen die Leber, den Dlagen 
und die Eingeweide — fell, aber au 
gründfid. Sie find von alleı " gillen bie 


ſchlechter 
Fall mit 
Dieſe 


zu nehmen. 


aluen 
billigſten, die von Apothekern verlauft wer⸗ 
den, weil du nur für das, was dir gut thut, 
dein Geld bezahlſt. Sie ſin rautirt, 
jeder Zeit Gerugthunug zu gebe, oder dag 
Geld wird dir zurücerftattet. Dies ift eine 
Bedingung, unter der von Dr. Pierce 
erfundenen Diedicamente verkauft werden. 


igen 7 


alle 


Kaunſt du wohl noch mehr verlar 


g aller Drüſen, Fifteln, boöſen Wun⸗ 
durch Dr. Schormanus berũhmte 
uberraſchend. Preit 
General-Vertretung für 
821 Rilwaukee 
bibofalm? 


Sichere Heilung 
den, Flechten 
Salbe xnd ZThee. Criolg 
81.50. Eiriuiar frei. 
BR. Seimbeger, 


Fallſucht, heilbar! 
dirrch das berühmte Mittel von Tr. Cuante au Müns 
fter. Weltphalen; nur zu haben bei llaglia 

Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabajh; Ave, 


BR ttel, wirkt unfehlbar 
. Cit 
B d * haben dei 
N zandwurm rel, re 
Dian ate genau auf bie Hausa amıner.| W. nzie St 


ie beiten und bilttaiten Bruce 
> — tauit man ih agadrı lane 
7 ten Otto Kalteich, Room 1, 

13% Slart Sir, Ste Lladijom 





satrrr 2 nn O0 Yih 
unbe von 9 Kb 


( Elonke 


J El ——— 
Etablirt ſeit 1851. 
Deralte und bewährte 
9 2* 
Arzt und Wundarzt, 
behaudelt noch und ſtets mit gri ßter Geſchick⸗ 


tisfeit u. beitem Griolg alte geheime, mer: 
vöje, hreniide und peivats Rrankherton 


An. 
— ⸗auve oj 


D. CLA RKE, M. D., 
Speziel-Nrjt für Haute, Blut, Gejgiedt ts · | 
rauen "Kran ‚neheiten. 

186 E93 Elarf Eir., Chicago, AL, 


r rn 
Trunkenheit 
und Gewohnheits-Trinfem 
Sin der ganzen — des nur ein Mittel: 


* —* s ‚Golden Npecilie, 


en ven alten Arzt 
og u 


& 


Ein 4 ba ⁊ I 
ste & Sempilt . Druggilten, Clart und 
., Chicago, Ills. 


Dr. EMRICH. 
eztalität: rauen und Slinberfran —— 
ftunden: B— er DBoru., 1-3 und 6—7 Na 
CHICAGO AVE,, Ede Yiyland % tur 
Zelephon Io. 7250. 1jpb:oß- 


Dr. DETLEF SER, 
(Haher am ftädtiigen Krank tenhauf e. Be erlin) 
815 en Bus: Eee Sincoln Av, 
nden: 8-9 Dorm., 1-2 und 6-8 Nacım. 


Zelephon: 12040. s.15/pimt3 


rechſtu 


IA TANDI F ianav:*r 
HAUE FAR Hy U Frau enat - 


Ir nn N 1. LOUE 


yul NuU 


er ey? 
Ei ir., nüaye 


BEER 


918 
Pr 


— Dr. Julius Bit imann, 
Deuticher Sahnarjt, 
Madiion Str. | 


* ‚, Zim © 
Glart &tr. ; Zimmer 4 


1309. 


1.133 ©. 


t gite gahnärztlidge O;,i 
C —* ag 103. Rei ne Schul er, nurgebrüfte — lsmi 


— en 
7 Dr. c. SCHROEDER, 
Cr —— — Zanhnnarzt, 
— ilwaukee Aro., 
Ege Carpenter ‚een e webilie 58 Dollar, 
Zähne Ihmerz 08 2 lung von 506 
un d aufwärts. 4juljs 


413 
Sir. 
ge a 
Beite u beit gazantizt. 


in golsenes Br für Alle 
9 Tie Schwähezuitände und Ge 
ſchlechtstrantheiten besMenichen und 
* diren einzige, gründliche, fihere und 
fhhnele Heilung be andelnd, wir 
pon der deutichen anftaltin St. Louis, Mo 
gegen Gmpfang von 25 Gents, ober beren We: 
iin Bofimarten, portofrei, forgiane 3, 
owohl in engliſcher als deutſcher Sp der⸗ 
äX 
521 Pine Street, St. Louis, Mo, 





Ein natürliches Heilmitiel für 
Belfscht, Spfterie, Veitstang, 
Nervöſität, Hypochondrie, 
Melaucholie, Schlafloſigo 
keit, Echwindel, Trunk⸗ 
ſucht, Rückenmark⸗ 
suD Gehirns 
Echwãchen. 


Diefe — hate‘ 'ne ne bie te Wirkung auf die Nere | 
Ich ‚zreis und bejärhert | 


33 ift eine Kufame 
ader unangeneh 


ung — 


—— 
ein werthvolles Vuch fi 


® 
Frei wird deden der 
Bu F 
—* (ed 


ir Per venleidend, 
n ud 
ne erh 


v u Ind. zuberei tet 

unter jeiner Ani bon der 

ı ME DIEINE OD. 

c no AGD, 
Haben für 


cd) * 
and jeßt 
KOENIG 
838 Randoiph 8% 
Bei Nipethe tern 3 
81.90 Die ülaie, Gr 
grohe S1.75, 6 für 59.00. 


ALL. 


Die wohlthätiaen Ergebnijle 
von Schwefel-Bädern find zu 
wohl befannt, um noch näherer 
Erläuterung zu bedürfen. Die 
Wirkungen von 


find wahrhaft elettriih, 


im Bade 
mwidrigen Anfammiungen 
übeln Geruch vollitändig be- 
nchmend 


rn Mon 


r orp 


— 
—8 


ers gründe: 
n Apotheke 


zu haben. 


A 


Allen 5. Wrislev's 


Alsolutely Pure. Full Weight, 
ASK YOUR GROCER FOR IT. 


—— — 


— GR 


> 


RIES 
6,2 09 
% £ 

— 


WASHBURN’S 
SUPERLATIVE FLOUR 


tft daß befte Mebl und ebenfo billig, al3 irgend eine 


ı zur Herrichaft kam. 


zurückgeſetzt, wo es ſich 


ni mich, | 
Juden Disraeli, 


ſt. Iſraeliten 
à Anſtoß genommen. 


gich en für 855. 003 
tracht kommt 


'de — 


Sur Judenfrage. 


Miene tim Vhel. Tageblart⸗e. 

ie „Judenfrage“ war ſcheinbar ge⸗ 
or als der bürgerlide Liberalismus 
Die amerifantjche 
und bie franzöfiiche Neyolution jpras 
chen die Gleichheit alles defjen aus, was 
Menichenantlif trägt. Deutſchland 
und Deiterreich Hinften Binterdrein, 
aber auch da wurde fhliehfih im Jahre 
1548 die bürgerliche Gleichberechtigung 
aller ode Uuterichied auf Nlajje oder 
Religion anertannt. In der Praxis iſt 
et dort freilich anders. Sn Preußen 
mie in Leiterreih werden die Juden 
um öffentliche 


Uemter handelt. E3 bat zwar auch ein 


Sube preußifcher Kırjtizminiiter werden. 


können. nachde 


fen ließ. 


aber erſt, m er ſich tau— 
Die Engländer haben an dem 
die Franzoſen an 
Tremieur und anderen 
hohen Aemtern keinen 


Gambetta, 


in 


civiliſirte Menſchen iſt mithin 
ſoweit ti: ftaatstil’ger: 
Icche Gleichbercchtigung der Juden mü 
ben Chrikten oder Ungläubigen in Be 
abgethan umd erledigt. 
Sit der Gewährung dieſer Rechte wa— 
ren aber auch für die Juden Pflichten 
verbunden. Es wurde angenommen, 
daß ſie aufhören werden, ſich als Jude 
zu fühlen, ſich als Raſſe durch Verkehr, 
Zwiſchenheirathen ete. von den Voitern 
abzuſchließen, die ſie aufgenommen hat— 
ten und daß ſie die unleugbar wider— 
wärtigen Eigenſchaften ablegen würden, 
welche ihre Jahrhunderte lange Ber: 
folgung und Berweii jung auf beitimmte 
Erwerbazweige, die nit geeignet find, 
ben Menihen zu beber, notbivendig bei 
ihnen bilden mußten. Bo ‚bie Juden 
dieſer Pflicht gegen ihre Ueberzeugung 
nachgetommen ſind, da giebt es auch 
leine Judenfrage. Der Jude in Frank— 
reich iſt Franzoſe, der Jude in England 
Engländer, der Jude in Dentſchland, 
aber nicht überall ſo ganz vollſtändig, 
iſt Deutſcher. Je weiter wir aber nach 
Oſten gehen, beito mehr Kört bie den: 
tificirung der Auden mit dem Volke: 
— der Mehrheit auf. Der polniſche 
ude iſt kein 


Für 


ſtehen ſchroff den betreffenden Nationa 


Drei Cents. 


nicht ſchwer zu ſuchen: Nur h 


Fremde, tieferſtehende Elemente. 


litäten — 
Aber die Gründe dafür ſind auch 
ochitehende 
Berhtigfeit 
Die 


Völker abiorbiren mit 


| Polen, Ruffen und Wallachen ſind aber 


xuden inielleftuell 


ben dort wohnenden © 
in der 


richt überlegen, ſondern ſtehen 


Sauptſache hinter ihnen zurück. Der 


| —— Händler 


ſein, — er ſteht Bed) über ben volıti: | 


ſchwappt eine We nge nünliche 


und die gejammte | 
| Gag v 


| geld 
er | =, 
dei | Zörverfid;e 


in einem gafizischen 
Porje mag von unierem Stenbpunkte 
aous kein beſenders gebildeter Menſch 


(Fr 


chen, rutbentichen ac. Dorfinſaſſer 
dieje 


kann * en und ſchreiben, was 


mehre 


geiſtig 


re Sprachen — ſie 
regſamer und 
Kennt⸗ 

zum Berather der 

‚Kurz, er jteht im: 
ihnen. Aber er ijt 
und halt fich als An— 
geböriger des „auserwöehlten Volkes“ 
für bei} ter als die — Som 3” wenn ered 
auch aus Klugheitsrückſichten nicht aus⸗ 


nicht; er iſt 
nie anf, die ihn 
Dorkfleute machten. 

tech ektr tell über 


ne Oo 


orthodoger Nude 


ift Durch Geſetz, 
Vererbung der Händler und Gelbgeber, 
nur immer mögli ich und Das in 
am Ländern gleichbeden⸗ 
Nicht alle 

3} A mit £ 
die meijten, verri 


di ie 


mp Dies 
in fameritij 
ten » mit na 
in Rußland 
en, viele, 
Arbden, d ber 
und 
Ham ge und ” 
Ju den. 

kommt 


Mash ne 
Juden 


chten 


* 
ic! ie der 


at 
Handelstreibenden r 
in Polen, Galizien, 
Weſtrußland ſind 

nſatz der Raſſe 


| derjenige des ökonomiſcher 


| kon 
| Gläudigern und inzneun 


| von oben herab, um ben Gegenfa 


Rußlands 


und Zinszahlern zu 


Borgern 
iern — es be ⸗ 


Pole, der rumäniſche kein 
Runme, der ruſſiſche kein Ruſſe — ſie 





muſikaliſchen Genuß geſtatten 


Tradition und 


tom die fichficie DOrthodorie mit ihrem 
Seal der Glaubenzeinheit im ganzen 
Heiche, gegen melche die Yuden ein 
unüberfteiglihes Hindernif bildeten. 
Kurz, der Zar Hatte, eine madhtloje 
Minderheit abgerechnet, da3 ganze 
Rufjenthum für fich, al$ er den Krieg 
gegen die Juden begann, der mit der 
Erpatriirung von fünf Millionen Men 
ſchen ſchließen ſoll. 


— — 


Der Sieg des Shwanenritters. 


Alle jetzt eingetroffenen europäiſchen 
Blätter widmen der Bartier „Lo: 
bengrin“ - Yufrührung die ausführlich. 
ften. Berichte, und nicht. nur bie großen 
beutichen Zeitungen, iondern euch bie 
Londoner und die Varijer Blätter con: 
ftatiren mit Befriedigung, da damit 
dad auftändige und rn: Ele: 
ment einen bedeutung&polen Sieg Über 
die Nevandeblätter or en hat. Die 
= Sin, Ztg.“ läßt fi eu3 Paris mel 

icht im Innern der um: jondern 
draußen auf der Straße liegt ber 
Ehwerpunft der „Oo — — Auffüh⸗ 
rung, darin, daß die Patrioten und 
Ruheſtörer ic zu ihrer Kundgebung 
diesmal einen — wählten, der 
nad dem Urtheil fait der geiammten 
Preſſe mehr als lächerlich war, das es 
ihnen trosben gelang, eine Menichen: 
menge auf die Beine zu bringen, vor 
der die Yeute drinnen in der Oper zit 
kerten, do 1184 Perionen fi$ um der 
hören Mugen der Batrioten willen ein 
jperren lieben. 

Der Lohengrinffandatl Hat für das 
Ausland die Bedeutung eines politiſchen 
Maßſtabes für den Einfluß jener Ele: 
mente, Die ben Krieg madıen in Frank: 
reich. Dieje haben gezeigt, daß fie noch 
übermädtig find, und daß, menn fie 
nicht, wie Fürzlich, die oNammte öffent: 
fie Meinung und den fräftigen Drud 
der Regierungsmaſchine gegen ſich ha— 
ben, wenn einmal ein aufregender poli— 
tifcher Zwijchenfall auftaucht, deſſen 
Löſung ernſte Kaltblürigkeit erfordert, 
und wenn erſt die Regierung in dem 

arc hipret: Bewußtſein des Kriegsmini— 
ſters ſich dem Strome nach der deut— 
ſchen Borjchaft nicht entgegenwirſt wie 
geſtern, ſondern ihn gewähren läßt, 
daß dann die NRufſe A bas les Prus- 
sions! und A Berlin! denſelben Wie— 


derball finden werden wie im Jahre 


1870. 
Auch der Humor kam bei jener Gele— 
genheit zu ſeinem Recht. Der Haupt— 


führer der ſogenannten Variſer Vatrio⸗ 
ten ift der Abgeordnete Laur, 
ı welchem der „Figaro“ erzählt, daß er 


bon 


Anno 1870 fich der Nertheibigung des 
Poterlande3 durd bie Flucht entzogen 
babe. Sn der Voransicht nun, 
Herr Qaur den Uberd auf der Wolizei- 


made zubriegen würde, hatte der Dı- | 
großen Oper die Bolizei- | 
| mache mit einen Theatrovhon verbinden | 


En . I Yaflı ++ Qrsıe trnla . 
j meiſtens nicht lürnen; er verſteht mehr laſſen, damit LRaur trotz allem ſich der | 


| oter minder 


reeior Der 


könne, 
den Klängen des Lobengrin, wenn auch 
nur von weitem, zu borchen. 

Neber die Aufführung ſelbſt wird ge— 
ſchrieben: 

Im Junern waer das Opernhaus in 
allen Ränmen bis auf den letzten Pl 
geiilit; 
der Neyublif blieb leer. Hoch bis zur 
füniten Logenreihe hinauf waren ale 

Huhörer im ſchwarzen Abend-Geſell— 
jmeftsanzuge erichienen. Für Die Ein— 
trittöfarien waren geradezu ungeheure 


af 


‚ Preife erzielt worden; fo wurden Sogen 


ı ton 


‘ yondei 3: | 


feindſelige 
Geldderleiſsz tung wurde mit geſpannter Aufmerkſoam— 
a a in | feit nn 
| Beiinliä 


durfte dDader bios noch des Üingreitens | 


Eor! likt anzublaſen. 

Das th at vor einigen Jahren die 
zariſche Negierung Die Devölt erung 
feineäiwegg bamoc 


en, 


iſt 


1 zum 


ı aber die Storfruflen baden die rem | 


| den immer gerne ertragen. 


Uns ives 


ı nigjteng tt fein Fall befannt, daß in 


ı früheren 


ı entitanden wär 
Bor; - 
| Sahrhunberten io 
| Land gezogen, 


irgend eine Berves 
unter em gegen Yusländer 
Die Zaren baden jeit 
tematiich Fremde 113 
um es entwidetn und 


Jahren 
gung 


wenn der Ruſſe ſie vielleicht auch nicht 


gegen ſie. 


gerade gerne ſah, ſo that er auch nichts 
Er iſt ja im Allgemeinen 


gutmüthig und — indolent. 


kam der Umſchlag. 
war durch ein Attentat umgekommen, 
züglich. 


Dit dem Zaren Alexander III. aber 


ſein Reich war in ſeinen Tiefen er— 


| ſchüttert. 


| aber war da3 Judenthum 


andere eg: rte. — Alle Grocers verfaufen cd. — | 


Zedes ap oder jeder Sad Wiehl wird in den berühnte 
zen Bafhburu-Wüblen in Dinneapolis hergeitellt uud 
trägt den Namen von 24jaljiadidbog 


WASHBURN CROSBY CO. 


Ulles andere ift wicht echt. 


Bett - Federn. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S CANAL STR. 
Ede Jadjon Str 


Beim Einfanf von Federn außerhalb unſeres Dau⸗ 
jes bitten wir auf die Merke C. E. & Co. zu aften, 
weiße bie bon und fommenden Gädden tragen. 


„Intelligenz“. In dieſer „Intelligenz“ 
ſtark vertre⸗ 
ten. Es iſt merkwürdig: das Deutſch— 
thum in Rußland lieferte dem Zaren 
eine Maſſe getreuer D 
ein einziger Deutſcher iſt gegen ihn auſf⸗ 
geſtanden, ſeit er auch ſie drangſalirt. 
In faſt jedem „Nihi liſten Proceß das 
gegen Ägurirten Juden. Der Iſraelite 
lernt, wo er fann. Der Procentiah der 


rujiiichen Studenten auf ruſſiſchen Uni | 
ala das ı 


verjitäten war viel gröjer, 


Gein Vorgänger | 
ne 3 | Marifer Grogen O 


Und die Gefahr fam von der | 
| mung des Bublifums mar bon Ande: 


ı heit, 
nöthi 


wurde nicht jeurig genug geſpielt. 





Verhältniß der jüdiſchen Bevöllerung 


zu der anderen. 

Als die aſiatiſche Reaktion eintrat, 
wurden die jüdiſchen Abiturienten die: 
ſer Hochſchulen nicht nur nicht zu öf— 
fentlichen Stellungen zugelaſſen, ſon 
dern ihnen auch das Fortkommen ſonſt 
erſchwert. Der Zar erblickte in den 
Juden Feinde ſeiner Perſon, ſeiner 
Dynaſtie und ſeines Syſtems. Es be— 
gannen die Judenhbetzen — auf Com— 
mando von oben herab. Damit war 
die erwünſchte Vorausſetzung zu der 
Maßregelung derſelben gegeben. Der 
Zar handelte jetzt im „Intereſſe ſeines 
Volkes.“ Die jüdiſchen Advokaten 
und Aerzte waren die Concurrenten der 
chriſtlichen, die jüdiſchen Kaufleute ein 
Pfahl im Fleiſch der ruſſiſchen; die 
jüdiſchen Dorfhäudler und Geldverlei— 
ber natürlich verhaft bei ihren Schufb- 
zern.. Ale diefe Klaſſen konnten in's 
Epiel des Zarentjums gezogen werben, 
wenn er die Auden befümwite. Dasu 


| Bortragende rähmt die Cinjiht 


nn ne, 


bier Plätzen im fünſten Yang, 
deren gewöhn nlicher Preis 12 Fres. be— 
tr ügt, mit 500 bi3 600 Fres. bezahlt. 
Der erſte A et ve rltet ohne irgendmelche 
Kundgebung. Die Einlei— 
und entfeſſelte lebhafte 
ußerunq 
Aft — qroße 
Sänger und Sängerin: in 
mal gerufen. Der 
mußte ſeine Stimme noch etwas z ſchonen, 
und man merkte wohl, daß er in Wirt 
lichkeit leidend geweſen war. 

Die ganze Auffüt brung des „Loben 
Grin“ verlieh ohne Die geringite Ftörn: 

unter Beifallsſtürmen des 
die bei jedem n Aktſchluß in wieder 
Herausrufen der Darſteller gi 
unter Hentelse x "andern van Dre ( Qg: 
heugrin) und Deimas (Telramund) in 
eriter Linie. Ber Süngerin Roia Ca— 
ron fehlte zur Elia die luriiche Weich— 

Frau Fierens zur 


on, 
‚geilierung; 


en ame» 


en wur 
er IBUTI 


Dub! — 


Au ti 


.n 


der Ortrud die 
ige Wucht; doch ap Beide hin- 
reigende Momente und fügten fi aus⸗ 
se in das von Yamoureur qlä: 

zend geleitete Aufammenivi * ein. 
Drcheiter war von herrlicher Nirkine ; 
nur das Voripiel zum britten Akt 
Die 
ſonſt die ſchwache Seite der 
ver, hielten jih vor= 
Die Ausſtattung war entſpre— 
chend, ohne Uebertrei bung. Die Stine 


ro“ 
sic 


Chöre, 


ginn eine wahrhajt audägtige; die 
Zuihauer naamen jede — 
wahr, um für das Werk ihr Gefallen 


ener, aber nicht äußern. das geſtern einen ———— 


Triumph erlebte. 
Verſtaatlichung des Telephons. 


Auf dem internationalen Congreſſe 
der Elektricitäts-Techniker in Frankfurt 
a. M. referirte Dr. Julius Maier—⸗ 
London über Staatsbetrieb oder Pri— 
vatbetrieb von Telephonleitungen. Der 
und 
Entichloffenheit der deutichen Roftver: 
valtung, welche jofort die Hand auf das 
neue Verkehrsmittel gelegt babe. Zn 
England jeien die Verhältniife megen 
des vorherrſchenden Wrivatbetriebes 
geradezu klägliche. London mit ſeinen 
5 Millionen Einwohnern habe 6000 
Abonnenten, Berlin mit 2 Millionen 
16,000 Abonnenten. Das komme da⸗ 
ber, daß in England eine Privatgeſell⸗ 
ſchaft den Betrieb nach und nach mono⸗ 
polijirt babe und da3 Bublitum Tedig- 
ih „ausichinden“ wolle. (Weichieht 
bei uns ım Amerika in noch viel gröfe- 
vem Made. An. d. Red.) 

Da fehle alio die gejunde Concurs 
wong, die jonit bei englijchen Eijenbah- 
nen 2c. die Verhältnujje erträglich ge: 


jtellt hätte. Ja England jei es z. B. 


nicht möglich, ein Telegramm telepho- 
niich aufzugeben, weil fich Zelephonie 
und Telenraphie in den Haaren Lienen, 


dap | 


| im 19. 


nur die Loge des —— | Hanbelsvertrag 


| Ügrarier 





Rad dem erjten | ® 
alle 1 Me 


Tenoriſt van Dock 


| Depoi iva gegen | 
! ac en 


Goiten | 
infelten; | 


Bi 1 


Das Reichstege 


| nt ton zu 


wayrend ne rigtig in eme —E 

gehörten. Br. Streder-Berlin und 
9 Preece⸗London erklären, daß ſie 
an einer Discuſſion nicht Theil zu neh⸗ 
men vermöchten, weil ſie als Beamte 
ber deutſchen bezw. engliſchen Regie⸗ 
rung die in ihren Ländern ſchwebenden 
Fragen nicht behandeln könnten. Auf 
eine Anfrage erklärt Dr. Maier, daß 
die Telegraphie nach engliſchen und bel⸗ 
giſchen Erfahrungen allerdings durch 
die Telephonie financiell geſchädigt wor⸗ 
den ſei. 

Die Erklärung, die Dr. Maier vor— 
ſchlägt, hieß: „Es iſt im Intereſſe des 
Gemeinwohls, daß die Telephonnetze in 
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netze, d. h. von den betreffenden Regie— 
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Lagerſcheine. Pelzwert. Schrruckſachen. Diamanten 
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